
SOZIALLEISTUNGEN

FACH§ERIE

1

Reihe 5.2

Rehabilitationsmaßnah men

1985

HERAUSGEBER: STATISTISCHES BU DESAMT wIESAADEI{

ük VEßLAG: W. KOHLHAMMER GMBH STUTTGABT Ut{D MAINZ





SOZIALLEISTUNGEN

FACHSERIE

1

Reihe 5.2

Reha bi I itationsma ßna h men

1985

HERAUSGEBER: STATISTISCHES BUNDESAMT WIESBADEN

ü§ VERLAG: W. KOHLHAMMER GMBH STUTTGART UND MAINZ



Herausgeber:
St at is E i sche s Bunde s amt
Gustav-Stresemann-Ring I I

62OO Wiesbaden I

Auslieferung:
VerIag W, Kohlhammer GmbH
Abt. Veröffentlichungen des Statistischen BundesamEes
Philipp-Reis-Str. 3

5500 Ylainz 42

Erscheinungsfolge: jährlich

Erschienen im SepEember 1987

Preis: DM 17,50

Bestellnummer: 2 130520-85700

Nachdruck
gesEattet

auch aus zugswe ise nur mit Quellenangabe unter Einsendung e ines Belegexemplares



Textteil

l3
t4

Seite

Allgemeine und met.hodische Erläuterungen
Rehabilitationsmaßnahmen I985

TabeIlenteiI

Zusamenfassende Ubersicht: RehabilitaEionsmaßnahmen 1985 nach Trägerschaft und Art der Maßnahme

6

I
t.t
t.2
t.3
2
3
4
5

Rehabilitanden I985
Nach Altersgruppen und Geschlecht sowie Trägerschaft der Maßnahme
Insgesamt
Männ1 ich
[Jeiblich
Nach Staatsangehörigkeit und tJohnorE sowie TrägerschafE der Maßnahme
Nach Staa!sangehörigkeit, Wohnort und Altersgruppen ..
Nach Stellung im Erwerbsleben und Beruf sowie Trägerschaft der Maßnahme
Nach Stellung im Erwerbsleben und Beruf, Altersgruppen und Geschlecht, SEaacsangehörigkeit sowie
nach Arf der Maßnahme

Insgesamt
Deut sche
Aus 1ände r
Medizinische Rehab i I icar ionsmaßnahmen
Berufsfördernde Rehabilitationsmaßnahmen . . . ..
Maßnahmen zur sozialen Eingliederung
Nach Stellung im Erwerbsleben und Beruf, Art der Behinderung sowie nach Arr der Maßnahme
Insgesamt
Medizinische Rehabilirationsmaßnahmen
Berufsfördernde Rehabilitationsmaßnahmen .....
Maßnahmen zur sozialen Eingliederung
Nach Stellung im Erwerbsleben und Beruf, Ursache der Behinderung, Geschlecht sowie
nach Art der Maßnahme

Insgesamt
Medizinische Rehabilitationsmaßnahmen
Berufsfördernde Rehabilitationsmaßnahmen . . . . .
Maßnahmen zur sozialen Eingliederung
Nach Geschlecht, Familienstand und Altersgruppen
Nach Geschlecht, Ursache der Behinderung sowie Trägerschaft der Maßnahme
lnsgesamt
Männ1 ich
Weiblich
Nach Ursache der Behinderung, Altersgruppen und Geschlecht sowie nach ArE der Maßnahme
Insgesamt.
Medizinische Rehabilitat ionsmaßnahmen
Berufsfördernde RehabilitaEionsmaßnahmen .. ..,
Maßnahmen zur sozialen Eingliederung
Nach Art. der Behinderung, Geschlecht sowie Trägerschaft der Maßnahme
Insgesamt
Männ1 ich
Weiblich
Nach Art und Ursache der Behinderung . , . .
Nach dem Beruf vor Durchführung der berufsfördernden Maßnahme und Altersgruppen ,.
Nach dem Beruf vor und nach Durchführung der berufsfördernden Maßnahme

Rehabilitationsmaßnahmen 1985 insgesamt
Nach Trägerschaft und Art der Maßnahme
Nach Trägerschaft, dem 0rt der Durchführung und dem Wohnort der Rehabilitanden
Nach Trägerschaft, Arc der Maßnahme und Art der Behinderung der Rehabilit.anden
Nach Trägerschaft, Art und Dauer der Maßnahme
Nach Trägerschaft, Art und Ergebnis der Maßnahme

Medizinische Rehabilitarionsmaßnahmen 1985
Nach Art der Behinderung und Dauer der Maßnahme
Nach dem Ergebnis der Maßnahme sowie Art der Behinderung der Rehabiliranden ,. . . .

Nach Trägerschaft, Ergebnis der Maßnahme sowie nach Geschlecht der Rehabilitanden
und AlEersgruppen . .

Berufsfördernde Rehabilitationsmaßnahmen I985
Nach Art der Behinderung und Dauer der llaßnahme
Nach dem Ergebnis der Maßnahme sowie Art der Behinderung der Rehabilitanden
Nach Trägerschaft und Ergebnis der Maßnahme sowie nach Geschlecht der Rehabilitanden und
Alte rsgruppen

28
32
36
38
40

74
76
78

80
82
84
86

t8

23

t20
t22

44
46
48
50
52
54

56
58
60
62

64
66
68
70
72

88
90
92
94
96
98

t02
106
il0
tt2
il8

5.1
5.2
5.3
5.4
5.5
5.6
6
6. t

6.2
6.3
6.4
7

7.1
7.2
7.3
7.4
8
9
9.1
9.2
9.3
t0
10. I

t0.2
t0.3
I0 .4
lt
lt.t
tt.2
I t.3
t2

2
2.t
2.2
2.3
2,4
2.5

3
3.1
3.2
3.3

4
4.1
4.2
4.3

t24

126
128

-3-

r30



Seite

5
5.1

6
5. t

6.2
6.3
6.4
6.5
6.6

MaBnahmen zur sozialen Eingliederung 1985
Nach Art der Behinderung und Dauer der Maßnahme
Nach dem Ergebnis der Maßnahme sowie Art der Behinderung der Rehabilitanden
Nach Trägerschaft und Ergebnis der Maßnahme sowie nach Geschlecht der Rehabilitanden und

A1 tersgruppen

Krankenhauspflege § 184 RVO
Rehabilitanden I985 nach Altersgruppen und Geschlecht sowie Trägerschafr der Maßnahme .. . .. .

Rehabilitanden 1985 nach SEellung im Erwerbsleben und Beruf, Altersgruppen und Geschlecht ..
Rehabilitanden 1985 nach Ursache der Behinderung, Geschlecht sowie Trägerschaft der Maßnahme
Rehabilitanden 1985 nach Art der Behinderung und Geschlecht .....
Rehabilicanden 1985 nach Stellung im Erwerbsleben und Beruf sowie Trägerschaft der Maßnahme
Rehabilitarionsmaßnahmen 1985 nach Trägerschaft, Art und Dauer der Maßnahne

t32
r34

136

Anhang

r38
r40
142
144
t46
146

148
I50
t5r
152
153

Anerkannte Versorgungsberechtigte nach dem Bundesversorgungsgesecz Januar 1985
Orthopädisch versorgte Personen nach dem Bundesversorgungsgesetz
Orthopädische Versorgung nach dem Bundesversorgungsgesetz (Anträge und bewilligte LeisEungen)
Fä1Ie nachgehender Hilfen im Arbeitsleben ....
Klassifizierung der Berufe 1975 ..

Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; sie schließen Berlin (West) ein

-4-



x

Zeichenerklärung

' nichrs vorhanden

= Nachweis ist nicht sinnvoll
Fragesrellung Erifft nicht

bzu
zü

AFG

AReh a

AVG

BAR

BGB1.

BStat.G

BSHG

BVG

GAL

ICD

i.V.m.

KFürsV

GdB

RKG

RVO

SchwbG

SGB

vII

vo

Abkürzungen

Arbe its förderungsgeset z

Anordnung des Verwaltungsrates der Bundesanstalt für Arbeit
über die Arbeits- und Berufsförderung Behinderter

Angeste Iltenvers icherungs ge set z

Bundesarbeit sgeme inschaf t f ür Rehab i I itat ion

BundesgeseEzblatt

BundessEat isE ikgesetz

Bundessoz ia th i I fege set z

Bundesversorgungs geset z

GeseEz über eine Altershilfe für Landwirte

Internat ionale Klass i fikat ion der Krankhe iten, Verlet zungen
und Todesursachen

in Verbindung mit

Verordnung zur Kriegsopferfürsorge

Grad der Behinderung

Re ichsknappschaf t sgeset z

Re ich svers icherungsordnung

Schwerbeh indertengeset z

Sozialgesetzbuch

vom Hundert

Verordnung

-5-



Rechtsgrundlage der Statistik

Rechtsgrundlage der im Erhebungszeitraum 1985
durchgeführten Statistik war § 5'l des Gesetzes
zur Sicherung der Eingliederung Schwerbehin-
derter in Arbeit, Beruf und Gesellschaft
(Schwerbehinilertengesetz - SchwbG) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 8. Oktober 1979
(BGBI. I s. 1549); § 51 neugefaßt durch Artikel
20 des Ersten Gesetzes zur Änderung stati-
stischer Rechtsvorschriften (1. Statistikbe-
reinigungsgesetz) vom 14. März 1980 (BGBl. I
S. 294) in Verbindung mit dem Gesetz über die
Statistik für Bundeszwecke (Bundesstatistik-
gesetz - BStatG) vom 14. März 1980 (BGB1. I

1\s.289 ) " .

Aufgrund dieser Rechtsgrundlage wird jährlich
eine Rehabilitationsstatistik durchgeführt.

Kreis der Befragten

Auskunftspflichtig sind gemäß § 51 Abs. 3 Nr. 2

SchwbG die Träger der Rehabilitation. Rehabi-
Iitationsträger sind nach § 29 Abs. 2 SoziaI-
gesetzbuch (SGB) Erstes Buch (I) - Allgemeiner
Teil -, Artikel I vom 11. Dezember 1975 (BGBI.
I S. 3015) die Träqer der

a) Gesetzlichen Krankenversicherung
- Ortskrankenkassen
- Betriebskrankenkassen
- Innungskrankenkassen
- Landwirtschaftlichen Krankenkassen
- See-Krankenkasse
- Bundesknappschaft
- Ersatzkassen für Arbeiter
- Ersatzkassen für Angestellte

b) Gesetzlichen Unfallversicherung
- Gewerblichen Berufsgenossenschaften
- Landr,rirtschaftlichen Berufsgenossenschaften
- Gemei nde-Unf allversiche rungsverbände
- Feuerwehrunf a1 lkassen
- Ausführungsbehörden für Unfallversicherung

des Bundes
- Ausführungsbehörden für Unfallversicherung

der Länder
- Ausführungsbehörden für Unfallversicherung

der Gemeinden

1) Die o.g. Gesetze wurden mittlerweile novel-
Iiert; derzeitige Rechtsgrundlage der Stati-
stik ist § 53 SchwbG in der Bekanntmachung
der Neufassung vom 26. August 1985 (BGB1. I
S. 1421 ) in verbindung mit dem BStatG vom
22. Januar 1987 (BGBI. I S. 462, 555).

c) Gesetzlichen Rentenversicherung
- Rentenversicherung der Arbeiter
- Rentenversicherung der Angestellten
- Bundesknappschaft
- Altershilfe für Landwirte

d) Kriegsopferversorgung einschließlich der
Kriegsopferfürsorge nach dem Bundesversor-
gungsgesetz und Versorgung nach anderen Ge-
setzen, soweit diese das Bundesversorgungs-
gesetz für anwendbar erklären

e) Arbeitsförilerung nach dem Arbeitsförde-
rungsgesetz und nach anderen Gesetzen, so-
weit diese das Arbeitsförderungsgesetz für
anwendbar erklären

f ) Sozialhilfe

g) Nachgehenden Hilfe im Arbeitsleben.

Außer von diesen in die Statistik einbezogenen
Trägern werden auch in anderen Bereichen Lei-
stungen zur Rehabilitation Behinderter er-
brachti dazu gehören die Rehabilitation von
Beamten im Rahmen der Beihilfevorschriften,
Rehabilitationsleistungen der privaten Kranken-
oder Unfallversicherungen, Maßnahmen privater
und außerstaatlicher SteIIen, wie Kirchen,
Caritas, Diakonie, Alters- und Versehrtenheime
sowie der Kultusverwaltungen zur Förderung und
Eingliederung Behinderter.

Tatbestände und Erhebungsqer!4q!e

Zu erfassen sincl die in § 51 Abs. 2 SchwbG
aufgef ührten Tatbestände und lilerkmale:

- die ZahI der Behinderten,

- persönliche Merkmale der Behinderten, wie
AIter, Geschlecht, Staatsangehörigkeit,
wohno rt ,

- Stellung der Behinderten im Erwerbsleben
und Beruf,

- Art und Ursache der Behinderung einschließ-
lich des Grades einer auf ihr beruhenden
Minderung der Erwerbsfähigkeit,

- Art, ort, Dauer, verlauf und Ergebnis der
durchgeführten Maßnahmen zur Rehabilita-
tion.

lllgemelqe uq{ 4e![od§c!q Elläqlqrqrlgeq
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Behinderte sind Personen, mit einem regel-
widrigen körperlichen, geistigen oder
seelischen Zustand, der nicht nur vorüber-
gehend zu einer Funktionsbeeinträchtigung
führt und einen Grad der Behinderung (eds)2)
von wenigstens 10 vH bedingt. Regelwidrig ist
der Zustand, der von dem für das Lebensalter
typischen abweicht. AIs "nicht nur vorüber-
gehend" cilt ein Zeitraum von mehr als sechs
Monaten J).

Der GdB wird in der Regel von der Versorgungs-
verwaltung entsprechend den Vorschriften des
SchwbG, aber auch von anderen Stellen festge-
stellt (v91. § 4 SchwbG). Soweit die Versor-
gungsverwaltung eine solche Feststellung ge-
troffen hat, Iiegen bei den Rehabilitations-
trägern zumeist keine Anqaben hierüber vor.
Ilitunter besteht auch kein direkter Zusammen-
hang mit der gewährten Maßnahme, vtenn nämlich
eine Rehabilitationsmaßnahme nicht wegen der
Behinderung durchgeführt wird, die Grundlage
der Festsetzung des GdB ist, sondern wegen
anderer gesundheitlicher Mängel. Daher wird
von einer Erfassung des GdB abgesehen. Eine
entsprechende Änderung wurde bereits im s 53
des ab 1. August 1986 geltenden Schwbc vor-
9enommen.

Basierend auf den Dateien der Versorgungs-
verr,raltung wird über die Zahl und Struktur
der Behinderten mit einem GdB von mindestens
30 vH seit '1979 in zweijährigen Abständen
eine Bundesstatistik durchgeführt. Aufgrund
des novellierten SchwbG wurden 1985 nur
noch die Angaben über die Schwerbehinderten
(Personen, denen ein GdB von 50 vH oder mehr
zuerkannt worden ist) veröffentlicht; künfti9
werden nur noch die Schwerbehinderten mit
gültigem Ausweis erfaßt. Daneben werilen
Daten über sämtliche Behinderte mit einer
amtlich anerkannten Behinderung in den
Jahren 1985 und 1989 durch Befragung bei
0,5 t der Bevölkerung - im Rahmen des Mikro-
zensus - erhoben.

Der Personenkreis, dem Rehabilitationsmaß-

nahmen gewährt werden, umfaßt neben Be-
hinderten auch von Behinderung bedrohte
Personen, die nach § 10 SGB I ebenfalls
einen Anspruch auf Rehabilitationsmaßnahmen
haben. Teilnehmer an Rehabilitationsmaß-
nahmen werden in der Statistik als "Rehabi-
litanden" bezeichnet.

Rehabilitanden werden insoweit erfaßt, als
für sie während des Berichtsjahres Rehabi-
litationsmaßnahmen abgeschlossen wurden.

Nach Möglichkeit werden Mehrfacherfassungen
solcher Rehabilitanden ausgeschlossen, die
mehrere Maßnahmen wegen der gleichen Behinde-
rungsart erhielten. werden dem gleichen Reha-
bilitanden Maßnahmen von verschiedenen Trägern
gewährt, können Mehrfachzählunqen nicht ausge-
schlossen werden. Einige Träger sind generell
nicht in der Lage, in ihrem eigenen Bereich
Mehrfachzählungen zu vermeiden.

Die Staatsangehörigkeit wird lediglich in
ndeutsch" und "nichtdeutsch" differenziert.

Der Wohnort der Rehabilitanden wird erfaßt,
und zwar mittels Kreiskennzahlen nach dem Amt-
Iichen Gemeindeschlüssel des Statistischen
Bundesamtes oder Postleitzahlen, die bei der
Aufbereitung auf Kreise umgeschlüsselt werden.

Die Angaben zur Stellung im Erwerbsleben und
Beruf beziehen sich auf den Status vor Durch-
führung der Rehabilitationsmaßnahmen.

EehluCerssgen

Die Art der Behinderung wird mittels eines
zweistelligen SchIüsseIs dargestellt (Anlage
1 ), der auf der Grundlage der dreistelligen
Allgemeinen Systematik der Internationalen
Klassifikation der Krankheiten, Verletzungen
und Todesursachen (ICD) ent!,rickelt wurde. Bei
der Datenerfassung wenden die gesetztiche Kran-
ken-, Unfall- und Rentenversicherung sowie
die Kriegsopferversorgung den dreistelligen
ICD-SchlüsseI an.

BeLeDill!e!te ßnahmen

Nach § 10 SGB I haben Personen, die körper-
1ich, geistig oder seelisch behindert oder von
einer Behinderung bedroht sind, ein Recht auf
Hilfe, die notwendig ist, um die Behinderung
abzuwenden, zu beseitigen, zu bessern, ihre
Verschlimmerung zu verhüten oder ihre Folgen

2 In der ab 1. August 1986 geltenden Fassung
des Schhrbc wurde der negriff "Minderung der
Erwerbsfähigkeit" durch die Bezeichnung
"Grad der Behinderung" ersetzt.
"Anhaltspunkte für die ärztliche Gutachter-
tätigkeit im sozialen Entschädigungsrecht
und nach dem Schwerbehindertengesetz", her-
ausgegeben vom Bundesminister für Arbeit
und Sozialordnung 1983.

-7-
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zu mildern und dem Betroffenen einen Platz
in der Gemeinschaft, insbesondere im Arbeits-
1eben, zu sichern. Dementsprechend wird die
Aufgabe der Rehabilitation in S 1 des Rehabi-
litationsangleichungsgesetzes 4) dahin-
gehend definiert, nBehinderte möglichst auf
Dauer in Arbeit, Beruf und Gesellschaft ein-
zugliedern". Die Rehabilitationsmaßnahmen
umfassen gemäß § 29 SGB I medizinische und
berufsfördernde Leistungen, Leistungen zur
sozialen Eingliederung und ergänzende Lei-
stungen. Medizinische, berufsfördernde Maß-
nahmen und Maßnahmen zur sozialen Eingliede-
rung können sowohl neben- als auch nachein-
ander und auch unabhängig voneinander durch-
geführt werden. Ergänzende Leistungen setzen
dagegen zumeist die Gewährung anderer Rehabi-
litationsmaßnahmen voraus.

MedizLnische Rehabili-
t at i o n sma ß n ahme n umfassen
hauptsächlich ärztliche Behandlung, z.B. in
Krankenhäusern, Sanatorien und Heilstätten,
versorgung mit Arznei- und Verbandmitteln,
Heilmitteln einschließIich Krankengymnastik,
außerdem Ber.regungs-, Sprach- und Beschäfti-
gungstherapie. die Ausstattung mit Körperer-
satzstücken, orthopädischen und anderen Hilfs-
mitteln sowie Maßnahmen der Belastungserpro-
bung und Arbeitstherapie. Statistisch erfaßt
werden stationär durchgeführte Maßnahmen und
Maßnahmen der Belastungserprobung und Arbeits-
therapie.

Beruf sf ördernde Maßnah-
m e n umfassen u.a. Hilfen zur Erhaltung oder
Erlangung eines Arbeitsplatzes, Maßnahmen der
Berufsfindung und der Arbeitserprobung sowie
der Berufsvorbereitung, ferner Hilfen der be-
ruflichen Anpassung, Fortbildung, Ausbildung
und Umschulung. Auch Hilfen zur Beschäftigung
in einer Werkstatt für Behinderte (Eingangs-
verfahren und Arbeitstrainingsbereich) gehören
dazu.

Zuden Maßnahmen zur so-
zialen Eingl iederun g zäl:.-
Ien pädagogische und,/oder schulisch-pädagogi-
sche uaßnahmen, ferner Maßnahmen im Arbeits-

4) Gesetz über die Angleichung der Leistungen
zur Rehabilitation vom 7. August 1974
(BGBI. I S. 1881); zuletzt geändert durch
Artikel 19 des Gesetzes über Maßnahmen zur
Entlastung der öffentlichen Haushalte und
zur Stabilisierung der Finanzentwicklung in
der Rentenversicherung sowie über die Ver-
längerung der Investitionshilfeabgabe
(Haushaltsbegleitgesetz 1984) vom
22. Dezember 1983 (BGBI. I S. 1538, 1558).

bereich einer Werkstatt füi Behinderte, die
gewährt werden, wenn wegen aler Art und des
Schweregrads der Behinderung auf dem a119e-
meinen Arbeitsmarkt ein Arbeitsplatz nicht zur
Verfügung steht, sowie sonstige Maßnahmen, die
der Eingliederung Behinderter in das soziale
Leben dienen, z.B. Hilfen zur Beschaffung und
zum Betrieb eines Kraftfahrzeugs, HiIfen bei
der Beschaffung und Erhaltung einer Wohnung
sowie Erholungshilfe.

Ergänzende Leistungen,
die außer den vorgenannten Leistungen und Maß-
nahmen in Betracht kommen können, werden in
der Rehabilitationsstatistik nicht erfaßt.
Hierzu zählen insbesondere Übergangs- oder
Krankengeld, Beiträge zur Sozialversicherung,
Übernahme der mit einer berufsfördernden Lei-
stung zusammenhängenden Kosten und Behinderten-
t ranspo rt .

Einen Überlolick über die Arten von Leistungen,
die in den verschiedenen zweigen der Rehabili-
tationsträger erbracht werden, und über die
hierfür maßgeblichen Rechtsvorschriften vermit-
telt die Anlage 2.

Eine medizinische Rehabilitationsmaßnahme qilt
als abgeschlossen:

- mit dem Abgang des Rehabilitanden aus sta-
tionärer Behandlung oder aus einer Kurein-
richtung infolge Entlassung, Abbruchs der
Maßnahme oder Todes oder

- nach Durchführung einer Maßnahme der BeIa-
stungserprobung oder der Arbeitstherapie.

Wird ein Patient bei unveränderter Behinde-
rungsart in ein anderes Krankenhaus verlegt,
werden diese Krankenhausaufenthalte als eine
einzige Maßnahme erfaßt.

Ei ne be ru f sf ö rderntle Rehabi I itat ionsmaßnahme
gilt a1s abgeschlossen, rrüenn der Rehabilitand
entweder in das Erwerbsleben eingegliedert
oder wiedereingegliedert ist oder für die Ver-
mittlung auf dem Arbeitsmarkt zur Verfügung
steht oder seine schulische Ausbildung fort-
setzt oder aus anderen Gründen Leistungen der
Arbeitsförderung nicht mehr in Anspruch nimmt.

Wird ein Rehabilitand von einer Ausbildungs-
stätte in eine andere verlegt, gelten - abwei-
chend von der Regelung bei medizinischen Maß-
nahmen - die bis dahin gewährten Maßnahmen
a1s abgeschlossen und werden statistisch er-
faßt.

-8-



Eine Maßnahme zur sozialen Eingliederung gilt
dann aIs abgeschlossen, wenn der Rehabilitand
einen seinen Neigungen und Fähiqkeiten ent-
sprechenden Platz in der Gemeinschaft, insbe-
sondere im Arbeitsleben, gefunden bzw. wieder-
gefunden hat, bei Abbruch der Maßnahme oder
Tod des Rehabilitanden.

AIIe erfaßten Maßnahmen beziehen sich auf die
angegebene Behinderungsart (Diagnose des
Hauptleidens) und Behinderungsursache. Rehabi-
Iitationsmaßnahmen, die wegen einer weiteren
Behinderung durchgeführt wurden, werden a1s
weiterer Rehabilitationsfall in der Statistik
erfaßt.

Je Rehabilitand können bis zu drei Maßnahmen

mit a1len Merkmalen, weitere Maßnahmen in-
dessen lediglich zahlenmäßig - jedoch geglie-
dert nach Art der Maßnahme - erfaßt werden.

Erläuterungen zu den Ergebnissen 1985

Erfassungslücken bestehen bei einer Betriebs-
krankenkasse, sowie bei den Sozialhilfe-
trägern, insbesondere in Schleswig-Holstein
und Bayern. Aus diesen Gründen sind vor aIlem
regionale Vergleiche nur mit Einschränkungen
mö9 lich.

Bis einschließlich 1984 wurden clie stationären
Rehabilitationsmaßnahmen der gesetzlichen
Krankenversicherung im Sinne der in Anlage 2

aufgeführten Definition nachgewiesen, ohne daß

dabei zwischen Maßnahmen der stationären Kran-
kenhausbehandlunq gem. § 1 84 RVo und Maßnahmen

in Kur- und Spezialeinrichtungen gem. § 184a
RvO unterschieden worden wäre. Für 1985 wurden
erstmals die o.g. Krankenhausbehandlungen 9e-
sondert erfaßt und nachgewiesen. In den Tabel-
len 1 bis 5 des Tabellenteils sind diese Kran-
kenhausbehandlungen demnach nicht enthalten;
ihr gesonderter Nachvreis erfolgt in den Tabel-
len 6rwobei allerdings die entsprechenden lilaß-
nahmen der Ersatzkassen noch nicht erfaßt wer-
den konnten.

Bei Vergleichen mit den Ergebnissen früherer
Jahre sind ilie in den Fachveröffentlichungen
(Fachserie) enthaltenen methodischen Hinweise
zu beachten; ferner die Beiträge in der zeit-
schrift "wirtschaft und Statistikn Heft 8/1986
für das Berichtsjahr 1984 sowie Heft 10/1985
für das Berichtsjahr 1983.

Abschließend sei noch darauf hingewiesen, daß

viele Rehabilitationsträger für ihren Zustän-
digkeitsbereich die Ergebnisse in eigenen Sta-
tistiken veröffentlichen, teilweise in detaiL-
lierterer Form als die vorliegende Bundes-
statistik, teilweise auch mit anderen Abgren-
zung skr ite r ien .

-9-



Anlage 1

Statistik der RehabilitationsmaBnahmen
Zweistel liger Schlüssel der Behinderungsart

9-
ni er-
Nr.

Behinderungsart bzw. Diagnose

Tuberkul ose
Poliomyelitis und sonstige nicht durch Arbo-Viren hervorgerufene virus-
krankhei ten des Zentral nervensystems
Sonstige infektiöse und parasitäre Krankheiten

Neubil dungen
Di abetes mel I itus
Sonsti ge Endokri nopathi en, Ernährungs- und Stoffwechsel krankheiten
sowie Störungen im Immunitätssystem, Krankheiten des Blutes und der
blutbildenden 0rgane
Psyc hosen
Al kohol abhängigkeit
Medi kamenten- und Drogenabhängi gkeit
Umschriebene Entwickl ungsrückstände (insb. Lese- und Rechtschreibe-
schwäche, Rechenschwäche, Rückstand in der Sprech- und Sprachentwicklung)
Sonsti ge Neurosen, Persönl ichkeitsstörungen ( psychopathi en ) und andere
nichtpsychoti sche psychi sche Störungen ; (einschl . Anpassungsstörungen
und Störungen des Sozialverhaltens)
01 igophrenien (Schwachsi nn)
Enzephalomyel itis disseminata (Mul tiple Sklerose)
Zerebral e Ki nderl ähmung
Epil epsie
Bl i ndhei t und geri nges Sehvermögen
Sonstige Affektionen des Auges und seiner Anhangsgebilde (insb. Seh-
störungen, Krankheiten und Anomalien des Auges)-
Taubheit (einschl. geringes Hörvermögen)
Sonstige Krankheiten des 0hres und des !,larzenfortsatzes
Sonstige Krankheiten des Nervensystems und der Sinnesorgane

Hypertonie und Hochdruckkrankheiten
Herzkrankhei ten

Sonstige Krankheiten des Kreisl aufsystems

01
02

03

04
05
06

07
08
09
l0

11

23

24
?5
26
27

28
29
30

31
32

010-018
040-043
045-046

000-009,019-
039,044,050-136

140-239
250

?40-246
25L-?79
280-?89
290-299

303
304

306-308

388,389
380-387
320-333

341-342,344
346 -358
400 -404
393-398
410-414
420-4?9
390 -392
430 -458

460-519
5?0-577
580-599
600-6 78

300 -302
305,309

010-018
045-049

00 t-009,020-
041,050-139

140-239
250

240-?46
25t-?79
280-289
290-299

303
304
315

300-302
305-3 14,316

18
19
20

t2
13
14
15
16
L7

310-315
340
343
345
379

360-3 78

317-319
340
343
345
369

360-368
370-379

389
380 -388
320-337
341 -342

344,346-359
401-405
393 -398
410-414
4?0-429
390-392
415-4L7
430-459
460-519
520-579
580 -599
600-6 76

2t
22

680-709
7 10-738
740-759

N 806
N 800-805

807 -809
810-819
820-8?9
850-854

N 885-887
895-897

N 830-839,840-848
860-884 ,890 -894
900-959,990-996
999

N 997,998

806
800-804

805 ,80 7 -809
810-829
850-854

680-709
71 0-739
740-7 59

Krankheiten der Atmungsorgane (ohne Tbk)
Krankhei ten der Verdauungsorgane
Krankheiten der Nieren und der ableitenden Harnwege
Krankheiten der männlichen und weiblichen Geschleihtsorgane, Kompl ika-
tionen in der Schwangerschaft, bei Entbindung und im Woahenbett '

Krankheiten der Haut und des Unterhautzellgewebes
Krankheiten des Skeletts, der Muskeln und des Bindegewebes
Kongenital e. Anomal i en ( angeborene Mi ßbil dungen, einschl . Contergan-
geschädigte )
Fraktur der }{i rbel säul e mi t Rückenmarksschädi gung ( Querschnittl ähmung )Schädelfraktur, sonstige Frakturen der Hirbeliäuie ionne Querschnittl
lähmung), Frakturen des Rumpfskeletts, der Extremitäten; intrakranielle
Verl etzungen

Traumatische Abtrennung von Gliedmaßen oder Teilen von Gliedmaßen

Sonstige Verletzungen und Schädigungen (einschl. Luxationen, Verstau-
chungen, Zerrungen, Prellungen, Quetschungen, Verbrennungen)

Kompl_ikationen flach chi rurgischen Ei ngriffen (ei nschl . postoperative
Zu stände )
Vergiftungen durch Drogen, Medikamente, Seren und Impfstoffe; toxische
!,lirkungen durch medizinisch nichtgebräuchl iche Substanzen
Symptome und schlecht bezeichnete Affektionen

33

34

885 -88 7
895-897

830-848 ,860-884
890-894 ,900-959
990-995 ,999

996-99835

36

37

N 960-989 960-989

N 780-793,796 780-796,799

Pos. -Nr. der
IC0 1968

Pos.-Nr. der
IC0 1979

- 10-



Anlage 2
statistrk iler Rehabilitatlonsmaßnahmen

Abgrenzung aler Rehabilitationsnaßnahmen bei den einzelnen Sozialleistungsbereichen

$zialhilfe

lledrzrnrlch. taßnahnen a) Behandlung ln

-6i.he Anhrng 1-

Beruf!fördernde
Haßnahnan

Xur- oder Spe-
zr ale1 nr ichtungen
(§ 181 a Rrc)

b) xrankenhaus-
pflege (S 184
RvO) sfern die
Druer der üaß-
nahnen nrnd.
2l Tage betrug
und dre Xtank-
hertadrrgrcse
rn der'Defini-
toriachan Liste
der Dirgnoaen'
aufgefilhrt rst 1 )

a) Stationäre
ärztliche Be-
händ lung
(S§ 557 Abs.1
Nr. l; 559 RvO),
sfern dre
Dauar der Maß-
nahna nrnde-
stens 1a Tage
betr u9

b) Belaatungs-
crProbung und
Ar beitsther apie
(§ 557 Ab8. I
Nr. 5 RvO)

b) stationäre
Einzelnaßnähme
zur Erhaltung
oder zur ErIü-
gung der Erwerbs-
fähigkert der
Iandwr r tschaft-
lrchen mterneh-
ner und ihrer
Angch6r igen
(§ 9 GAL)

-stehc Anhang 2-

Berufshrl fe
(s 557 RVO)

-arehc Anhang 2-

Haßnäh[en zur
9Zl äIen Er n-
gliedarung nach
§ 555 RVO !n Ver-
brndung nit
S569aNr.5
RvO einachl.
schuTiEtII

&ruf sf6rdlernd. -arehe
klstungen zur Anhang a-
RehabtL itat ion
für Bahinalcrtc
(§ 55 AFG i.V.
il. der A-Rahä)

a) Statronär.
He ilbehand I ung
(s§ 6,7 GAL)

ä) AlIc statlo-
nlren uaßnahnen
dre aufgrund
elnes c€smt-
pIäns zur Reha-
bil itation ge-
währt uurden

b) hdeku!en
(§ lt Abs.2 u.
§ 12 Abs. 3 BlrG)

d) Belaatungacr-
Probung und
Arbe i tstherÄP1e
(S 11 Abs. 1

Nr. 9 BVG)

c) xränkenhau6-
und He!1stätten-
beh.ndlung (§ ll
Äbs. 1 Nrn.5
u. 5 BvGi aEh
r.v.m. § 12
Abs. I BVG),
&fern di. Maß-
nrh[. nind. 2l
Tage dauertc und
die Drägno6e tn
der "Efrnrtorr-
etEn Lr6ta dcr
Diagnosen'äuf-
geführt iat

-6rchc

-sr ehc
Anhrng l-

-si.he
Anhang {-

NäßnähDen zur
se i-.r.-;-E=i-*
;rre-4fi;6'-

Anhäng 3-

-si.he
hhäng 3-

pldä9ogi sche
Mäßnatnncn for
Kindcr in xin-
dergä!t.n,
$hilt.r und
Studrerande
( § 567 Abs. 2
Rrc)

1) Ma6nah[en neh § 18a a und S 184 Rrc uerden gesondert erfaßt und
nachgewlesen.

AIter 6h rl fe
tur

Ländwr r te
Kr regsopfer-

ver 9r9ung
xr regsopfer-

f0 r erge
Ar beits-
f6rder ung

Gesct zI rchc
Xr anken-

ve! stche r ung

Geset zI iche-
Re ntan-

ver archerung

ceset zI iche-
UnfaII-

ver sr che rung

-11-
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rc0 19791 )

Stat i sti k der Rehabi I i tati onsma0nahmen

Definitorische Liste der Diagnosen

- Nur für Maßnahmen der stationären Krankenhausbehandlung bei der
gesetzlichen Krankenversicherung und der Kriegsopferversorgung -

(Bei Kuren ist die Diagnose nach der dreistelligen Allgerneinen
Systematik der ICD zu verschlüsseln)

rcD r9791 )

Anhang 1 zur Anlage 2

l.ledi kamenten-, Drogenabhängi gkeit
Funktionel I e Störungen psychi schen
Ursprungs
Spezielle, nicht andemeitig kt assifi-
zierbare Symptome oder Syndrome

Psychogene Reaktion (Anpassungsstörung)

Umschri ebene Entwi ckl ungsrückstände
0l igophrenien
Enzephal itis, Myelitis und
Enzephal omyel i ti s

Intrakraniel Ier und intraspinaler Abszeß

Hereditäre und degenerative Krankheiten
des Zentral nervensysterns

Enzephal omyel iti s dissemi nata
Zerebral e Ki nderl ähmung

Sonstige Lähmungen

Epil epsie
Sonsti ge Hirnkrankheiten
Affektionen des N.trigeminus
Entzündl iche und toxische Neuropathien
Netzhautablösung und -defekte
Sonsti ge Netzhautaff ekti onen

Chorioretinale Entzündungen, Narben und
sonstige Affektionen der Chorioidea
Affektionen der Iris und des Ziliarkörperi
Gl aukom

Katarakt
Blindheit und geringes Sehvennögen

Strabismus und sonstige Störungen der
Augenmoti I i tät
Eitrige und n.n.bez. Otitis media
Taubheit (einschl. geringes Hörvermögen)
Akutes rheumatisches Fieber
Chronische rheumatische Herzkrankheiten
Hypertonie und Hochdruckkrankheiten
Hypertensi ve Herzkrankhei t
Renal e Hypertonie
Hypertonie mit Herz- und Nierenkrankheit
Akuter Myokardinfarkt
Alter Myokardinfarkt
Angi na pectori s

Sonstige Fonnen von chronischen ischä-
mi schen Herzkrankhei ten
Akute Perikarditis
Akute und subakute Endokarditis
Akute Myokarditis
Sonstige Krankheiten des Perikards
Sonstige Krankheiten des Endokards

010 - 018

045

070

090

093

094

095

309

315

317 - 319

323

Tuberkul ose

Akute Pol iomyel itis
Vi rushepati ti s

Syphil is (Lues) connata
Kardiovaskul äre Syphi l is (Lues)

Neurosyphil i s (Neurol ues)
Sonstige Formen der Spätsyphilis
(Spätlues) mit Symptomen

Latente Spätsyphil is (Spätlues)
Sonstige und n.n.bez. Formen der
Syphilis (Lues)

Sarko i dose
Bösartige Neubildungen der Lippe, der
Mundhöhl e und des Rachens

Bösartige Neubil dungen der Verdauungs-
organe und des Bauchfel I s
Bösartige Neubildungen der Atmungs- und
i ntrathorakal en 0rgane
Bösartige Neubildungen der Knochen, des
Bindegewebes, der Haut und der Brustdrüse
Bösartige Neubildungen der Harn- und
Geschl echtsorgane
Bösartige Neubildungen sonstiger und
n.n.bez. Sitze
Bösartige Neubildungen des lymphatischen
und hämatopoetischen Gewebes

Gutartige Neubildung des Gehirns und
sonstiger Teile des Nervensystems
Carcinoma in situ
Neubil dungen unsicheren Verhal tens
Neubil dungen unbekannten Charakters
Thyreotoxikose mit oder ohne Struma
Diabetes mellitus
Polyglanduläre Dysfunktion und ähnliche
Störungen
Störungen des Ami nosäurentransportes
und -stoffwechsel s

Gicht
Sonstige und n.n.bez. Stoffwechsel stö-
rungen
Koagul opathi en

Psyc ho sen

Neurose n

Persönl ichkeitsstörungen (Psychopathien,
Charakterneurosen )

Sexuel le Verhaltensabweichungen und
Störungen
AI kohol abhängi gkei t

304

306

307

096

097

135

140

150

160

170

179

190

200

225

230

235
239

242

250

258

270

274

277

286
290

300

301

302

303

149

159

165

L75

189

199

208

234
?38

- ?99

340

343

344
345

348

350

357

361

362
363

324
330 - 337

364
365

366

369

378

1) Internationale Klassifikation der Krankheiten, Ver-
Ietzungen und Todesursachen (lC0) 1979 (9. Revision).

382
389

390

393

401

40?

403

404

410

412

413

4t4

420

421

4?2

423

424

- 392
- 398

- 405

-12-



rcD 19791 )

425

427

428

430

431

433

Myokardi opath i e
Herzrhythmu sstörungen
Herzi nsuffi zi enz

Subarachnoi dal bl utung
Intrazerebral e Hämorrhagi e

Verschl uß und Stenose der präzerebral en
Arteri en

Verschluß zerebraler Arterien
Akute, aber mangelhaft bezeichnete Hirn-
gefäßkrankhei ten
Sonstige und mangelhaft bez. Hirngefäß-
krankhei ten
Arteri oskl erose
Aortenaneurysma
Sonstige Aneurysmen

Sonstige periphere Gefäßkrankheiten
Arterielle Embolie und Thrombose

Periarteriitis nodosa und venrandte
Affekt i onen

Phl ebitis und Thrombophlebitis
Nichtinfektiöse Krankheiten der
Lymphgefäße

Chronische Bronchitis
Asthma

Bronch i ektasi e

Asbestose
Pneumokoniose durch sonstige Kiesel-
säuren oder kieselsaure Salze
Pneumokoniose durch Einatmung von an-
derem anorganischem Staub
Pneumopathie durch Einatmung' von
sonstigem Staub
N.n. bez. Pneumokoniose
Sonsti ge Lungenkrankhei ten
Magengeschwür

Ulcus duodeni
Ulcus pepticum ohne Angabe des Sitzes
Gastrojej unal geschwür

Vaskuläre Insuffizienz des Darmes

Darmdi verti kel
Chronische Leberkrankheit,und -zirrhose
Sonstige Affektionen der Leber
Nephritis, Nephrotisches Syndrom und
Nephrose
Infekti öse Ni erenkrankhei ten
Seborrhoi sches Ekzem

Atopik-Dennatitis und verwandte
Affekti onen

Kontaktdermatitis und sonstige Ekzeme

Dennatitis durch eingenommene Substanzen
Bullöse Dermatose
Psori asi s und ähnl i che Affekti onen

Li chen
Chronisches Ulkus der Haut
Arthropathien und vendandte Affektionen
Dorsopathi en

Rheumatismus, ausgen. des Rückens

0steopathien, Chondropathien und erwor-
bene Deformitäten des l4uskel skelettsystems

ICD 19791)

74L
742

743
744

745

746
747

748
749
750

75L

75?

753
754
755

756

757

759

800 - 804

805 - 809

810 - 819

820 - 829

830 - 839

840 - 848

850 - 854

860 - 869

870 - 879

880 - 887

890 - 897

900 - 904

905 - 909

910 - 919

920 - 924
930 - 939

940 - 949

950 - 957

960 - 979

980 - 989

990 - 995

Anhang I zur Anlage 2
( Fortsetzung )

Spina bifida
Sonstige kongenitale Anomal ien des
Nervensystems
Kongenitale Anomalien des Auges

Kongenitale Anomalien des 0hres, Gesich-
tes und Halses
Kongenitale Anomalien des Bulbus cordi
sowie kardiale Septumdefekte
Sonstige kongenital e Herzanomal ien
Sonstige kongenitale Anomalien des Kreis-
1 aufsystems
Kongenitale Anomal ien der Atmungsorgane

Gaumen- und Lippenspalte
Sonstige kongenital e Anomal ien des
oberen Verdauungstraktes
Sonstige kongenitale Anomalien der Ver-
dauungsorgane
Kongenital e Anomal ien der Geschlechts-
organe
Kongenita'le Anomal ien der Harnorgane
Bestinrnte Muskel -Skel ett-Deformi täten
Sonstige kongenitale Anomal ien der
Gl i edmaßen

Sonstige kongenitale Anomal ien des
Muskel- und Skelettsystems
Kongenital e Anomal ien des Integumentum
Sonstige und n.n.bez. kongenital e
Anomal ien
Schädel fraktur
Fraktur der I'lirbelsäule und des Rumpf-
skel etts
Frakturen der oberen Extremitäten
Frakturen der unteren Extremitäten
Lux ati onen

Verstauchungen, Gelenk- und Muskel-
zerrungen
Intrakraniel 1e Verl etzungen, ausgen.
solche mit Schädelbruch
Innere Verletzungen der Brust, des Bau-
ches und des Beckens
offene l,{unden des Kopfes, Halses und
Rumpfes

0ffene l{unden der oberen Extremitäten
offene !'lunden der unteren Extremitäten
Verletzungen der Blutgefäße
Spätfolgen von Verletzungen, Vergif-
tungen und sonstigen äußeren Einwir-
kungen

Oberfl ächl iche Verl etzungen
Prel I ungen ohne Hautverl etzung
Folgen des Eindringens von Fremdkörpern
in Körperöffnungen
Verbrennungen
Nerven- und Rückermarksverl etzungen
Vergiftung durch Drogen, Medikamente,
Seren und Impfstoffe
Toxische I'lirkungen von medizinisch nicht-
gebräuchl ichen Substanzen

Sonstige und n.n. bez. Schädigungen durch
äu0ere Ei nfl üsse
Kompl ikationen nach chirLrgischen Ein-
griffen und ärztlicher Behandlung, an-
derreitig nicht kl assifi ziert

434

436

437

440

44L

442

443

444

446

491

493

494

501

502

503

504

451

457

590

690

691

505

s18

531

532

533

534

557

562
571

573

580 - 589

692

693

694

696

697

707

7r0 - 7L9

7?0 - 724

72s - 729

730 - 739

-13-
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Anhang 2 zur Anlage 2
Statistik der Rehabilitationsmaßnahmen

Zuordnung der von den Trägern der Beqteqvelslcherq4g zu erfassenden Maßnahmen zu den Signiernummern
des Schlüssels 5.1 nArt der Maßnahme"

(oie paragraphen beziehen sich auf die Vereinbarung über berufs-
fördernde Rehabilitation zwischen dem Verband Deutscher Rentenver-
sicherungsträger und der Bundesanstalt für Arbeit, "Vereinbarung 80")

Maßnahme der Rentenversicherung Verschlüsselung in der Bundesstatistik der
Rehabi Iitati onsmaßnahmen

Signie r-
Nr. Beze i chnung

Medizinische Maßnahmen
ffie tteilbehandlung*)

Beruf sf ördernde Maßnahmen
Fahrtkostenbeih i 1fe (§ 10)

121Trennungsbeihilfe (§
Wohnkostenzuschuß (§ 15 Abs. 'l )
Ausbildungs- oder Umschulungszuschuß an
Arbeitgeber (§ 19)

Eingliederungshilfe an Arbeitgeber (§ 20)
zuschuß für befristete Probebeschäftigung an
Arbeitgeber (§ 22)

Vermittlung in einen anderen Betrieb
Umsetzung im gleichen Betrieb
Hilfe zur Erlangung einer Fahrerlaubnis (§ 11)
Kf z-Erstbeschaffung ohne behinderungsbedingte
Sonderausstattung (§ 1 1 )

Kf z-Erstbeschaff ung mit behinderungsbedingter
Sonderausstattung (§ 11)

Kf z-Ersatzbeschaf f ung ohne behi nde rungsbed ingte
Sonderausstattung (§ 11)

Kf z-Ersatzbeschaf f ung mit behinde rungsbedi ngter
Sonderausstattung (§ 1l)

Beschaffung oder Reparatur der behinderungs-
bedingten Sonderausstattung (§ 11)

Umzugskosten (§ 14)
Wohnkosten (Umbauzuschuß) (§ 15 Abs. 2)
Überbrückungsbeihilfen (S 13)
Arbeitsausrüstung, technische HiIfen (§ 15)
Zuschuß für Arbeitshilfen und Einrichtungen imBetrieb (§ 2l )

Berufsfindung,/Arbeitserprobung (§ 7)

Blindentechnische oder vergleichbare Grundausbil-
dung (§ 7)

Förderungsmaßnahmen/Vorförderung (§ 7 )

Berufliche Ausbildung (§ 4)
Berufliche Umschulung (§ 5)
Berufliche Anpassung (§ 2)
Berufliche Fortbildung (§ 3)
Maßnahmen in einer Werkstatt für Behinderte

01

'l 0

11

12

Medizinische llaßnahmen
Maßnahme der stationären
Iung
Beruf sf ördernde Maßnahmen
Hilfe zur Erhaltung oder Erlan-
gung eines Arbeitsplatzes

Berufsfindung oder Arbeitser-
probung

Beruf svorbereitung einschließ-
Iich einer wegen der Behinde-
rung erforderlichen Grundaus-
bi Idung

Berufliche Ausbildung
Berufliche Umschulung
Berufliche Fortbildung

Behand-

n

t

13

t4
15

(§ 7) 15 Berufsfördernde Maßnahme in
einer Werkstatt für Behinderte

Sonstige berufsfördernde Maß-
nahmen

Sonstige Hilfen 17

*) Ab 1.1.1984 werden Tbc-Heilbehandlungen im Auftrag der Krankenversicherung durchgeführt.
Datengrundlage
Nach § 79 SGB IV i.V.m. § 4 der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift über die Statistik in der Ren-
tenversicherung (RSVwV) werden von den Rentenversicherungsträgern Daten über die abgeschlossenen
Rehabilitationsmaßnahmen erhoben. Für jecle durchgeführte stationäre Heilbehandlung und jede ein-
zelne Leistung zur beruflichen Förderung wird ein eigener Datensatz ersteIIt. Die Datensätze vrer-
den nach Ablauf eines Berichtsjahres beim VDR gesammelt und ausgewertet.

-14-
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Anhang 3 zur Anlage 2
Statistik der Rehabilitationsmaßnahmen

Zuordnung der von den Trägern der Kriegsopferfürsorge zu erfassenden Maßnahmen zu clen

Signiernummern des SchlüsseIs 5.1 "Art der Maßnahme"

Maßnahmen (Hilfearten) der Kriegsopferfürsorgel) Gliederung des Merkmals "Art der Maßnahme" in- der Statistik der Rehabilitationsmaßnahmen

SchI. 5. 'l

Signie r-
Nr.

Beruf sf ördernde Maßnahmen

Übernahme der Kosten für technische Arbeitshilfen
(§2Abs.1Nr.3KFürsv)

Übernahme der Umzugskosten (§ 2 Abs. 1 Nr. 4
KFürsV)

HiIfen zur Beschaffung, zum Betrieb, zur Unter-
haltung, zum Unterstellen und zum AbsteIlen eines
Kraftfahrzeugs (§ 10 Abs. 2 KFürsV) - einmalige
Hilfen nur zum Umbau eines Kfz oder zu den Kosten
eines Führerscheins sind nicht zu erfassen -

Eingliederungshilfe an Arbeitgeber (§ 2 Abs. 3
Nr.2 KFürsv)

Berufsfindung und Arbeitserprobung (§ 3 KFürsv)
Berufsvorbereitung (§ 4 KFürsv)
- einschl. einer wegen der Behinderung erfor-
derlichen Grundausbildung -
Berufliche Ausbililung (§ 7 KFürsv)

Berufliche Umschulung (§ 8 KFürsv)

Berufliche Fortbildung (§ 5 KFürsv)

Berufsfördernde Maßnahmen in einer Werkstatt für
Behinderte, - Eingangsverfahren und Arbeitstrai-
ningsbereich - (§§ 26 und 27 d Abs. I Nr. 6 BVG)

Sonstige berufsfördernde Maßnahme (§ 10 Abs.
KFürsV)

Gründung und Erhaltung einer selbständigen
Existenz (§ 11 KFürsv)

llaßnahmen zur sozi alen Einqliederunq
Heilpädagogische Maßnahmen für Kinder, die noch
nicht im schulpflichtigen Alter sind (S 27 d
Abs. 1 Nr. 6 BVG i.V.m. § 40 Abs. 1 Nr. 2 a
BSHG )

HiIfe zu einer angemessenen Schulbildung, vor aIIem
im Rahmen der allgemeinen Schulpflicht und durch
Hilfe zum Besuch weiterführender Schulen, einschl.
der Vorbereitung hierzu (§ 27 d Abs. I Nr. 5 BVG
i.V.m. § 40 Abs. 1 Nr. 3 BSHG)

Maßnahme zur sozialen Eingliederung in einer Werk-
statt für Behinderte, - Arbeitsbereich - (insbe-
sondere Maßnahmen nach § 27 d Abs. 1 Nr. 5 BVG)

Besondere Hilfen für Beschädigte (§ 28 KFürsV)r
insbesondere einmalige Hilfen zur Beschaffung eines
Kfz, laufende HiIfe zum Betrieb, zur Unterhaltung
und zur Unterstellung eines Kfz (§ 28 abs' 1 Nr' 2

KFürsV)

Beruf sf ördernde Maßnahmen

Hilfe zur Erhaltung oder Erlangung
eines Arbeitsplatzes

Beruf sf indung und Arbeitserprobung
Berufsvorbereitung einschl. einer
wegen der Behinderung erforder-
lichen Grundausbildung

Berufliche Ausbildung

Berufliche Umschulung

Berufliche Fortbildung
Berufsfördernde Maßnahmen in einer
Werkstatt für Behinderte

Sonstige beruf sfördernde Maßnahme

Maßnahmen zvr soz nEi Iiede r
Pädagogische und,/oder schulisch-päda-
gogische Maßnahme

Maßnahme zur sozialen Eingliederung
in einer Werkstatt für Behinderte

Sonstige Maßnahme zur sozialen Ein-
gliede rung

10

t

11

12

13

14

15

15

20

1'7

21

22

Erholungshilfe (§ 27 b BVG) für erwerbstätige und
nichterwerbstätige Beschädigte sowie Hinterbliebene,
soweit es sich um von der Versorgungsverwaltung an-
erkannte Schwerbehinderte mit einem Grad der Be-
hinderung von mindestens 50 vH handelt

lilohnungshilfe (§ 27 c BvG)

1) Persönliche Beratungen unterliegen nicht der Erfassung.
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Anhang 4 zur Anlage 2Statistik der Rehabilitationsmaßnahmen
zuordnung der von den Trägern der Sozialhilfe zu erfassenden Maßnahmen zu den signiernummern

des Schlüssels 5.1 nArt der Maßnahme"

[qßnahme (tlilfearten) der Sozialhilfe ru des

Eingliederungshi lfe für Tuberkulosehille (§§ 49,Bffi 50, 56 BSHG) Sch1. 5.1
Sig ni er-Nr.

n

Medi z i ni sche lttaßnahmen
Stationäre Behandlung
zur Verhütung, Beseiti-
gung oder Milderung der
Behinderung (Abs. 1

Nr. 1); Sprachheilbe-
hand Iungen

Beru fsförde r Maßnahmen
HiIfe zur Erlangung einesgeeigneten Platzes im
Arbeitsleben (Abs. 1

Nr. 6) - ohne Maßnahmen
in einer Werkstatt für
Behinderte -

Hilfe zur Teilnahme an
Maßnahmen, die geboten
sind, um die Ausbildung
für einen angemessenen
Beruf vorzubereiten(§ 13 Abs. 1 Nr. 9 Ein-
gliederungshilfe - VO
i.V.m. § 40 Abs. 1 Nr. 4)

Ausbildung für einen Be-
ruf oder für eine sonsti-
9e Tätigkeit (§ I 3 Abs. 1

Nrn. 1 - 8 Eingliederungs-
hilfe - vo i.V.m. § 40
Abs. 1 Nr. 4)

HiIfe zur Umschulung für
einen angemessenen Beruf
oder eine sonstige ange-
messene Tätigkeit (§ 14
Abs.3 Eingliederungs-
hilfe - VO i.v.m. § 40
Abs. 1 Nr. 5)

Hilfe zur Fortbildung im
früheren oder einem die-
sem verwandten Beruf(§ 14 Abs. 2 Eingliede-
rungshilfe - VO i.V.m.
§ 40 Abs. 1 Nr. 5)

Beru f sf ördernde Maßnah-
men in einer Werkstatt
für Behinderte - Ein-
gangsverfahren und Ar-
beitstrainingsbereich -(§ 40 Abs. 1 Nr. 5)

üedi zinische Maßnahmen
Stationäre Behandlung
einschl. der Dauerbehand-
lung (§ 49 Abs. 2 Nr. 1 )

Beru f sf ördernde Maßnahmen
HiIfe zur Erlangung eines
geeigneten Platzes im Ar-
beitsleben (§ 50 Abs. 2
i.V.m. § 40 Abs. I Nr. 6)
- ohne Maßnahmen in einer
Werkstatt für Behinderte -

Hilfe zur Teilnahme an Maß-
nahmen, die geboten sind,
um die Ausbildung für einen
angemessenen Beruf vorzube-
reiten (§ 50 Abs. 2 i.V.m.
§ 13 Abs. 1 Nr. 9 Einglie-
derungshilfe - VO und § 40
Abs. 1 Nr. 4)

Ausbildung für einen Beruf
oder für eine sonstige Tä-
tigkeit (§ 50 Abs. 2 i.V.m.
§13Abs.1Nrn.l-8Ein-
gliederungshilfe - VO und
§ 40 Abs. 1 Nr. 4)

HiLfe zur Umschulung für
einen angemessenen Beruf
oder eine sonstige angemes-
sene Tätigkeit (§ 50 Abs. 2
i.V.m. § 14 Abs. 3 Einglie-
derungshilfe - VO und § 40
Abs. 1 Nr. 5)

Hilfe zur Fortbildung im
früheren oder einem diesem
verwandten Beruf (§ 50 Abs. 2i.V.m. § l4 Abs. 2 Eingliede-rungshilfe - VO und § 40 Abs.
1 Nr. 5)

01

10

11

12

13

14

15

16

I

Medizinische Maßnahmen
Itlaßnahme der stationären

Behand Iung

Be ru fsförde r lr{aßnahmen
Hilfe zur Erhaltung oder
Erlangung eines Arbeits-
pI atzes

Berufsfindung und Arbeits-
erpr obung

Beru f svorbereitung einschl.
einer wegen der Behinderungerforderlichen Grundaus-
bi Idu ng

BerufI iche Au sbi l-dung

Berufliche Umschulung

BerufI iche Fortbildung

Be ru f sf ö rder nde lrlaßnahmein einer Werkstatt für
Behinderte

Sonst ige beruf sfördernde
Itla ßnahme

17

- 16-



tlaßnahmen zur sozialen üaßnahmen zur sozialen!;1ngj.].ederung Eingliederung

Anhang 4 zur Anlage 2
( Fortsetzung )

Maßnahmen zur sozialen
Eingliederung

Pädagogische und/oder
schul isch-pädagog ische
Maßnahme

n

I{aßnahme zur sozialen Ein-
gliederung in einer Werk-statt für Behinderte

Sonstige Maßnahme zur
sozialen Eingliederung

Heilpädagogische Maß-
nahmen für Kinder, die
noch nicht im schul-
pflichtigen AIter sind(Abs. I Nr. 2a)

Hilfe zu einer ange-
messenen Schulbildung,
vor allem im Rahmen
der allgemeinen Schul-pflicht und durch Hilfe
zum Besuch weiterfüh-
render Schulen einschl.der Vorbereitung hierzu(Abs. 1 Nr. 3)

HiIfe zur Beschäftigungin einer Werkstatt für
Behinderte - Arbeitsbe-reich - (Abs. 2)

Hilfe bei der Beschaf-
fung und Erhaltung einer
Wohnung, die den beson-
deren Bedürfnissen des
Behinderten entspricht(Abs. I Nr. 6a)

Hilfe für werkstatt.
fähi9e Sehinilerte i-n
der eigenen Wohnung des
Behinderten (§ 17 Abs. 2
Eingliederungshilfe -Vo i.V.m. § 40 Abs. 2)

Hilfe zu einer angemessenen
Schulbildung, vor allem im
Rahmen der allgemeinen
Schulpflicht und durch Hilfe
zum Besuch weiterführender
Schulen einschl. der Vorbe-
reitung hierzu (§ 50 Abs. 2
i.v.m. § 40 Abs. 1 Nr. 3)

Schaffung einer Gelegenheit
zur Ausübung einer geeigne-
ren Tätigkeit (§ 50 Abs. 4)

Mitwirkung bei der lrtohnungs-
beschaffung (§ 55 Abs. INr. 2); Beihilfen oder Dar-
lehen zur Verbesserung der
wohnverhältnisse (§ 5G
Abs. 2 Nr. 1)

20

21

22
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Rehabilitations-
maßnahmen 1985

Wer körperlrch, gerstrg oder seellsch behrndert tst, oder
wem eine solche Behrnderung droht, hat ein Recht auf
Hrlfe. Und zwar aut dre Hrlfe, dre notwendrg rst, um dre
Behrnderung abzuwenden, zu besertrgen, zu bessern, rhre
Verschlimmerung zu verhüten oder rhre Folgen zu mtn-
dern. Dazu gehoren auch dre Hrlfen, dre dem Betroffenen
ernen sernen Nergungen und Fährgkeiten entsprechenden
Platz rn der Gemelnscha{t, rnsbesondere im Arbertsleben,
srchern Dre genannten Hrlfen werden unter dem Sammel-
begnff ,,Rehabrlrtatron" zusammengefaßt. Dieser Begrrff
umschrerbt zum etnen alle Maßnahmen und Lerstungen,
die dresem Zrel drenen, ernschheßlrch des Verfahrens;zum
anderen stellt er den Zustand dar, der bei einer möghchst
dauerhaften Ernglrederung bzw. Wrederernglrederung be-
hrnderter oder von Behrnderung bedrohter Personen rn
das berufhche, sozrale und kulturelle Leben errercht wor-
den rst

Aufgrund der hohen Zahl Behrnderter - Ende 1985 wur-
den allern 5,4 Mill. Schwerbehrnderte gezählt - kommt der
Rehabrlrtatron eine wrchtrge sozralpolrtrsche Bedeutung
zu. lhr Aufgabenbereich wachst auch zusehends mrt den
erwerterten medrzrnrschen Moglrchkerten, Behrnderte
wrederernzuglredern Um all denen wrrkungsvolle Rehabr-
lrtatronsmaßnahmen zukommen zu lassen, dre solche
Maßnahmen zur Ernghederung ins Arbertsleben und rn dre
Gesellschaft rnsgesamt benottgen, bedarf es erhebhcher
fi nanzreller Mtttel sowte der Bereitstellung entsprechender
Ernrrchtungen. Fur dre soztalpoltttschen Planungen und
Vorhaben auf dresem Sektor srnd daher umfassende und
zuverlassrge stalrstrsche Daten über Rehabrlrtationsmaß-
nahmen und Personen, denen sre gewahrt werden, erfor-
derlrch

Es rst Aulgabe der lahrlrchen Rehabrlrtatlonsstattsttk, sol-
che Dalen berellzuslellen ln dreser Statrstik werden zum
ernen dre rm lewelhgen Benchtslahr abgeschlossenen Re-
habrlrtatronsmaßnahmen erfaßt, und zwar handelt es srch
hrerber um medrzlnrsche und berufsfordernde Lerstungen
sowre um Maßnahmen zur sozralen Erng|ederung. Zum
anderen werden auch Angaben uber dre Rehabllltanden
erhoben Da ern Rehabrlitand mehrere Maßnahmen durch-
laufen haben kann, tst dre Gesamtzahl der Rehabrlttattons-
maßnahmen größer als drelenrge der Rehabrlrtanden. Es
rst darauf hrnzuwersen, daß der Personenkrers der Rehabr-
Irtanden nrcht mit dem der Behtnderten überernstrmmt Zu
den Rehabrlltanden gehören auch Personen, dre noch
nrcht behrndert, sondern ledrglrch von etner Behlnderung
bedrohl srnd; andererserls werden nrcht fur alle Behrnder-
ten ledes Jahr Rehabrlrtatronsmaßnahmen durchgeführt.
Fur dre Rehabrlitatlon rst kein ernhertlicher Träger zustän-
drg; vrelmehr hat leder Träger in unserem Sozralleistungs-
system - neben setnen sonsttgen Aufgaben - seinen
spezrfrschen Bererch der Rehabrlrtatlon. Man spricht vom

gegliederten System der Rehabrlrtatron, wober srch dre
Zustandrgkert des Rehabrlttationstragers rm Ernzelfall nach
dem Versrcherungsverhältnts des Lerstungsempfängers
sowre nach Art und Ursache der Behrnderung rrchtet. Trä-
ger der Rehabilrtation srnd

- Gesetztiche Krankenversrcherung,

- Gesetzliche Unlallversicherung,

- Gesetzliche Rentenversrcherung (ernschl. Altershilfe
für Landwrrte),

- Kriegsopferversorgung und Kriegsopferfürsorge,

- Arbertsförderung,

- Sozralhilfe.

Das Brld, welches die Rehabrlrtattonsstattsttk vom Rehabr-
lrtationsgeschehen vermrttelt, ist nicht ganz vollständrg:
Außer von den vorgenannten öffentlichen Tragern werden
Rehabrlrtatronsmaßnahmen noch von privaten und außer-
staatlrchen Stellen, wre Krrchen, Carrtas und Drakonre
durchgefuhrt sowre von der Berhrlfe rm öffentlichen Dtenst
Ebenso fehlen dre Maßnahmen der privaten Krankenversr-
cherung Aber auch ber den ln dre Statistrk ernbezogenen
Tragern konnen - hauptsachlrch aus Grunden der Prakti-
kabrlrtät - nrcht alle Lerstungen berucksrchtrgt werden,
dre nach den gesetzlichen Bestlmmungen als Rehabrlita-
tronslerstungen anzusehen srnd, So beschrankt srch die
statrstische Erfassung ber den medrzrnrschen Maßnahmen
auf dre statronären arztlrchen Behandlungen in Kranken-
hausern, Kur- und Spezralernrrchtungen sowre auf Maß-
nahmen der Belastungserprobung und der Arbeitsthera-
pre. Verzichtet wrrd rnsbesondere darauf, dre Gewährung
von Körperersatzstücken und sonstrgen Hrllsmrtteln sowre
ambulante Maßnahmen zu erfassen. Ebenfalls rn der Statr-
strk unberucksrchtrgt blerben dre sogenannten,,erganzen-
den Lerstungen", die rn aller Regel Geldlerstungen darstel-
len Daruber hrnaus bestehen noch gewrsse Erfassungs-
lucken, rnsbesondere rm Bereich der Sozialhille.

Langerfrrstrge Zeitverglerche stnd in rhrem Aussagewert
dadurch erngeschränkt, daß srch rn früheren Jahren nicht
alle Rehabrlrtatronstrager an der Statrstrk beteilgt haben
und daß Anderungen rn der Abgrenzung der Rehabrlrta-
tronsmaßnahmen erfolgten Dennoch dürfte dre Stattstik in
der vorlregenden Form etnen guten Überblrck uber das
vrelfaltrge Rehabrlrtatronsgeschehen geben, das tm nach-
folgenden anhand von ausgewahlten Grunddaten be-
schrreben wrrd.

1,3 Mill. Rehabilitationsmaßnahmen
lm Jahr 1985 führten dre Rehabilrtatlonstrager 1,34 Mill.
Rehabrlrtationsmaßnahmen durch. Der großte Teil (77 ,5 o/o)

entfrel auf medrzrnrsche Maßnahmen, 18,8 0/o waren berufs-
Iordernder Art und 3,7 % dienten der allgemernen sozralen
Ernglrederung.

Der Schwerpunkt lag ber der gesetzlrchen Rentenversr-
cherung, dre allern 62,6o/o der vorgenannten Maßnahmen
durchfuhrte,97,1 o/o davon waren medizinrsche, dre restll-
chen berufsfordernde Maßnahmen. Auf dre Bundesanstalt
fur Arbert entfrelen 15,7 o/o der Maßnahmen Sre erbringt nur
berufsfördernde Letstungen und war ber dreser Maßnah-
menart mrt etnem Anterl von uber vrer Fünlteln der bedeu-
tendste Träger Dagegen lst dre gesetzliche Unfallversl-
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Träger der RehabilitationsmaBnahme
lnsgesamt

Medrzrnrsche I Berutslordernde
Rehabilrtalronsmaßnahmen

Maßnahmen zur sozElen
Ernglrederung

Anzahl olo Anzahl ok Anzahl Anzahl o/o

Gesetzft che Krankenversrcherung I 
)

Gesetzliche Unlallversrcherung
Gesetzft che Rentenversrcherung
Kflegsoplerversorgung
Kflegsopferlürsorge
Arbertsrorderung
SozElhrlfe

lnsgssamt

1 00 487
105 428
838 807

34 153
32 496

209 940
18 484

7,5
7,9

62,6
2,5
2,1

15,7
1,4

1 00 487
85622

814 139
34 153

o7
8,2

78,4
3.3

1484
24 668

1704
209 9.m

1 009

5t
9,8

0,7
ß,3

0,4

5m3 112

62.530792

4 005 0,4 13 470

1 1N 1 ü18 406 1ü 1 IN 49 265 1ü

Tabelle 1 : Rehabilitationsmaßnahmen 1985 nach Trägern und Art der Maßnahme

t) Von der gesetzlichen Krankenverstcherung wurden zusätzIch 649 025 Krankenhausbehandlungen durchgetÜhrl

cherung rn allen drei Maßnahmeberetchen tätig; ihr Anteil
betrug insgesamt 7,9 o/0.

Auf dre gesetzltche Krankenverstcherung, die wiederum
nu r medizr n rsche Maßnah men betreut, entf ielen 1 985 7,5 0/o

der Maßnahmen, und zwar handelt es sich hierbei aus-
schlreßlich um rehabilitatrve Behandlungen mit Unterkunft
und Verpflegung rn Kur- oder Spezialeinrichtungen. Zu-
sätzhch zu diesen wurden von der gesetzlichen Kranken-
versrcherung im Berichtsjahr noch 650 000 Krankenhaus-
behandlungen durchgeführt. Drese können als Rehabrlita-
tionsmaßnahmen angesehen werden, da ste mindestens
vier Wochen andauerten u n d beim Betroffenen eine dro-
hende oder bestehende Behinderungsart dtagnostiziert
wurde, die im einherthch festgelegten ICD-Schlüsselver-
zerchnist) vorgegeben rst. Aufgrund dreser Definition ist
jedoch nicht srchergestellt, daß die Grenze zwischen rer-
nen Heilverfahren und Rehabilitationsmaßnahmen in allen
Fällen sachgerecht gezogen wird. Deshalb wurden erst-
mals für 1985 im Bererch der gesetzlichen Krankenversi-
cherung dre Krankenhausbehandlungen gesondert erfaßt
und nachgewiesen. Berm Vergleich der Ergebnisse mit
früheren Jahren sind dre Krankenhausbehandlungen so-
wohl bei den Maßnahmen der gesetzltchen Krankenversi-
cherung sowie bei der Gesamtzahl der Maßnahmen mitzu-
berücksichtigen; gleiches gilt für die hiervon betroffenen
Rehabilitanden. Solern nicht ausdrückltch vermerkt, sind
in den vorliegenden Angaben und Darstellungen die Kran-
kenhausbehandlungen nicht enthalten.

1) Handbuch der lnlernatronalen Klassrfrkatron der Krankhetten, Verletzungen und
Todesursachen (lCD) 1979, I Revrsron

Ber den größeren Rehabrlrtatronsträgern, deren fÜr 1985
gemeldete Maßnahmen mrt denen des Voriahres ver-
gleichbar srnd, ergaben srch für dtesen Zeitraum folgende
Zunahmen der Rehabtlrtattonsmaßnahmen: Bei der ge-
setzlrchen Rentenversicherung 20,6o/0, bei der gesetzlt-
chen Unfallversrcherung 4,0 % sowre bei der Arbeitsförde-
rung 10,1 %.

Maßnahmen überwiegend für Erwerbstätige

Dre 1,340 Mill. Rehabrlrtatlonsmaßnahmen wurden 1,218

Mrll. Rehabilrtanden zuteil. Abwetchend von der ge-
schlechtsspeztfischen Bevölkerungsverteilung (52o/o

Frauen, 48 % Männer) betrug 1985 der Anteil der weiblt-
chen Rehabrlrtanden nur 38,7 0/o gegenüber 61 ,3 0/o männli-
chen Leistungsemplangern. Diese Relatton entsprtcht
genau der geschlechtsspezifischen Verterlung der Er-

werbspersonen und deutet darauf hin, daß die in dte Stati-
stik ernbezogenen RehabrlitationsmaBnahmen vorwie-
gend darauf gertchtet sind, die Erwerbsfähigkeit der Reha-
brlrtanden zu erhalten bzw. sie wteder ins Erwerbsleben
ernzugledern.

Dieser SchluB wird durch dte Altersverteilung der Rehabili-
tanden sowie durch das Ausmaß ihrer Beteiligung am
Erwerbsleben bestätigt. Der weitaus Überwlegende Teil
(86,7 %)der Rehabilitanden stand tm erwerbslähigen Alter
von 18 brs unter 65 Jahren, während diese Altersgruppe
ledrglrch 65,4 o/o tn der Gesamtbevölkerung ausmachte.
Von den Rehabilitanden, für die Angaben zur Erwerbsbe-
terhgung gemacht wurden, waren 71 ,4 0/o erw€rbstätig; der

Tabelle 2 Rehabilitanden lgss nach Beteiligung am Erwerbsleben, Geschlecht und Träger der Rehabilitationsmaßnahme

Beteiligung am
Erwerbslebon

Geschlecht

Einheit lnsgesaml

Trager der RehabihlalronsmaBnehme
Nechnchl-

lich
Geselzliche

Krank6n-gesetzhche

Untall-
versrch€rung

Kranken- 
| I nenten-

Knegsopl6r-

versorgung I ttir.ore.
Arberls-

lorderung
Soziel-

hilte

Erwerbstatrge

Nrchterwerbstätrge

Zusammen

lnsgesamt
Männlich
Weiblich

OhneAngabe

Anzahl
olo

Anzahl
oh

853 373
71,4

341 302
28,6

17 663
21,4

64 958
78,6

§8274
83,0

13 938
17,0

644 U4
82,4

137 979
17,6

5ß9
15,8

26 859
4,2

39ß
t3,9

24§2
86,1

111 973
65,0

60 400
35,0

2W
13,7

Pn6
N,3

84 283
17,9

386 623
82,1

Anzahl
olo

Anzahl

782 123
IN

72

31 898
1N
1 859

28 338
1N

1 040

172373
1m

14 810
1@

2322.

470 906
IN

1r/ 950

1 194 675
100

lJ 474

82621
1N

17 860

82212
IN

321

Anzehl
Anzahl
Anzahl

172373
1 19 186
53 187

17 132
10 264

6 868

648 856
2n ß1
371 695

1 218 149
747 U4
471 105

100 481
43 455
57 @6

82 533
63297
19 A6

782 495
455 254
327 241

ca757
31 463
2n1

a 378
24 125

5 253
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entsprechende Antetl tn der Gesamtbevolkerung betrug
dagegen nur 41 ,80/o Von allen Erwerbstattgen nahmen
etwa 3,3 0/o Rehabrlrtatronsmaßnahmen tn Anspruch, ber
den Nrchterwerbstattgen waren es dagegen nur 1,0 %,

Trägerspezif ische Unterschiede in der Struktur
der Rehabilitanden
Dre Struktur der Rehabrlrtanden drtferrert ber den elnzelnen
Rehabrlrtatronstragern entsprechend lhren unterschredlr-
chen Rehabrlrlatronszrelen und Zustandrgketten.

Wre bererts erwahnt, werden ber der gesetzlrchen
K ran ke nve rs r ch e ru n g tnsbesonderedre Behand-
lungen rn Kur- und Spezralernrrchtungen als Rehabrllta-
tronsmaßnahmen erfaßt Ern gesonderter Nachwers erfolgt
fur dre Krankenhausbehandlungen, Dre selbstversrcherten
Mrtglreder haben gegenuber der Krankenkasse grund-
sätzlrch dreselben Ansprüche auf Rehabrlrtatronslerstun-
gen wre rhre mrtversrcherten Famrlrenangehöngen.

Während allerdrngs ber den erwerbstatrgen und damrt in
aller Regel rentenversrcherten Rehabrlrtanden dre Lerstun-
gen der Krankenkassen nur tnsowert rn Betracht kommen,
als der zustandtge Rentenversrcherungstrager nlcht mrt
Rehabrlrtatronslerstungen erntrrtt, haben dre nrcht rm Er-
werbsleben stehenden Personen, wre Krnder, Hausfrauen,
Mütter sowre altere Menschen, Anspruch auf das gesamte
Spektrum der medrzrnrschen Lerstungen, Das Zrel aller
dreser Maßnahmen lst, erne Behrnderung zu lrndern oder
erne drohende Behrnderung zu verhuten Daber wrrd nrchl
auf dre moglrcherwerse gefahrdete Erwerbsfahrgkert abge-
stellt Deshalb srnd unter den Rehabrlrtanden der gesetzli-
chen Krankenversrcherung, dre rn Kur- und Spezralernrrch-
lungen behandelt wurden, uberdurchschnrttllch vrele
Nrchterwerbslatrge (78,6 %), Frauen (56,8 %) sowre ältere
Personen uber 65 Jahre (39,5 %) vertreten Noch hohere
Anterlswerte hrerf ür ergaben srch für dre Lerstungsemplan-
ger, dre rn Krankenhausern behandelt wurden (82,1 o/o

Nrchlerwerbstatrge, 57,3 % Frauen, 55,9 % Personen über
65 Jahre). Dre gesetzlrche Krankenverstcherung rst rm ubn-
gen der ernzrge Rehabrlrtatronstrager, der mehr Frauen als
Manner betreut

Von der gesetzl rchen Rentenversrcherung
werden sowohl medrzrnrsche Lerstungen zur Rehabrlrta-
tron rn Form von stattonaren Herlbehandlungen rn Schwer-
punktklrnrken, Kurklrnrken und Sanatorren durchgeführt als
auch berufsfordernde Maßnahmen lm Gegensatz zur
Krankenversrcherung haben dre Maßnahmen der Renten-
versrcherung dre wesentlrche Besserung oder Wrederher-
stellung der Erwerbslährgkerl zum Ztel, wenn drese durch
Krankhert oder Behrnderung erheblrch gefährdet oder ge-
mrndert rst Daber besrtzen Lerstungen zur Rehabilrtatron
Vorrang vor Rentenletstungen wegen Erwerbsmrnderung.
Nach dem sozralpolrtrschen Prrnzrp ,,Reha vor Rente" soll
zunachst mrt den zur Verfugung stehenden Mttteln der
Rehabrlrtatron erne Wrederernglrederung der Versrcherten

rn das Erwerbsleben versucht werden, erst dann sollen
Rentenlerstungen wegen Berufs- oder Erwerbsunfähigkeit
gewahrt werden, wenn drese Eingliederungsversuche er-
Iolglos waren Altersruhegeldempfänger erhalten von der
Rentenversrcherung kerne Rehabrlitationsmaßnahmen.
Entsprechend den eben beschrrebenen Aulgaben und
Zrelen der Rentenversrcherung srnd unter rhren Rehabih-
tanden dre Erwerbstätrgen (82,4 %) sowre die Personen tm
erwerbsfährgen Alter von l8 brs unter 65 Jahren (94,5o/o)

überdurchschnrttlrch reprasentrert.

Den größten Anterl machen daber dre 45- bis unter 55jährr-
gen aus (38,3 %); rn dresem Alter treten wohl verstärkt
bedrohlrche Verschlerßerschernungen und sonstrge
Krankherten auf, dle dre Erwerbsfährgkert mindern konnen.
Der Anterl der Arberter unter den betroffenen Erwerbstätr-
gen betrug 50,7 o/0, derderAngestellten 44,0 o/o.

Dre gesetzlrche Unf allversicherung rstber
Arbertsunfällen (einschl. Unfälle beim Besuch von Ktnder-
gärten, Schulen, Hochschulen) und Berufskrankheiten für
medrzrnrsche, beruf lche und sozrale Rehabilitatron verant-
wortlrch lst ern Unfall etngetreten, haben alle Maßnahmen
zur Wrederherstellung der Gesundhert und zur beruflichen
und sozialen Elnglrederung Vorrang vor den zum Aus-
glerch des erllttenen materiellen Schadens vorgeschne-
benen Geldletstungen. Somrt grlt auch hter der Grundsatz
,,Reha vor Rente" Da die Lerstungen ebenlalls auf dre
Erhaltung, Besserung bzw. Wrederherstellung der Er-
werbsfahrgkelt abzrelen, srnd - wre ber der Rentenversi-
cherung - unler den Rehabllrtanden der Unfallversiche-
rung zum allergroßten Teil die erwerbstätlgen Personen
vertreten (83,0 0/o); der Anterl der Arbeiter an dteser Perso-
nengruppe betrug allern 65,7 o/o. Jedoch ist hter kern aus-
gesprochen altersgruppenbezogener Schwerpunkt fest-
zustellen, da überwregend altersunabhängrge Ursachen
wre Arbeitsunfalle fur dre Lerstungsgewährung rn Frage
kommen Auffallend rst dennoch der relatrv hohe Anterl der
Manner (76,7 %) unter den Rehabrlitanden.

Entsprechend rhrer Aufgaben setzt srch der Kreis der von
derKlegsopferversorgung und Kriegs-
o pf e rlu r s o rg e betreuten Rehabilitanden überwre-
gend aus alteren Menschen und Nrchterwerbstätrgen zu-
sammen; zum allergroßten Tetl handelt es stch hierber um
Manner Dre Krregsopferversorgung rst nur für die medrzr-
nrsche Rehabllltatron zustandig, wahrend die Krregsopler-
fursorge neben berufhchen Maßnahmen hauptsächlch
Hrllen zur sozialen Ernghederung erbringt, und zwar für
Krregs-, Wehrdtenst- und Zrvildrenstbeschadtgte, Kriegs-
hrnterblrebene, lmpfgeschädrgte sowre für Opfer von Ge-
walttalen

Von der Bundesanstalt f ür Arbeit werden
ausschlreßllch Letstungen der berufhchen Rehabilitatron
erbracht, dre darauf gerichtet sind, den Rehabrlrtanden rns
Berufs- und Arbertsleben (wieder)ernzugliedern. Die Hilfen
können auch dazu drenen, ernen Arbertsplalzzu erhalten
oder zu srchern. Dre Arbertsforderung ubernimmt diese
Lerstungen, sowett hrerfür kein andeier Träger verantwort-
hch rst Der Zuständrgkertsbereich der Bundesanstalt er-
streckt srch somrt auf dre berufliche Rehabilitation last aller
Schulabgän§er sowte nahezu all der Personen, die weni-
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Tabelle 3: Rehabilitanden 1985 nach Altersgruppen und Art der Maßnahme

Aller von brs
unter Jahren

lnsgesamtl)
Medrzrnrsche Berufstordernde

Rehabrlrtatronsmaßnahmen
Maßnahmen zur

sozralen Ernghederung

Anzahl olo Anzahl olo Anzahl Anzahl

Unter 18
18-25
25-35
35 -45
45-55
55-65
65 und mehr

lnsgesamt

56 845
90 618

109 713
184718
363 58r
307 246
105 445

1,7
7,4
9,0

t5,2
29,8
25,2

8,7

30 192
nw2
69 034

149 668
324796
280 206

88 494

3,1
3,0
7,1

15,4
33,4
28,8

9,1

'18 936
60 007
39 9n
35 464
39 450
16 489

301

9,0
28,5
19,0
t6,8
18,7
7,8
0,1

8 584
28€/
2 120
1 315
1 697

11 846
16 798

19,0
6,3
4,7

v
I
I

1 149 1N 971 392 100 210 606 IN 45224 tm

t 
) 0hne Mehrtachzahlung

ger als 15 Jahre rm Arbeitsleben gestanden haben, Dteser
Umstand spregelt srch auch tn der Altersstruktur der Reha-
bilrtanden wdet'.44 % der Lerstungsempfänger waren un-
ter 25 Jahre alt, wobet es relattv mehr JUngere wetbltche
Rehabrlrtanden gab als mannliche. Mrt zunehmendem Al-
ter nrmmt de Zahl dann merklich ab. Der relativ gertnge
Anterl der uber 4Sjährrgen Personen (21 ,6 o/o) läßt sich u. a.

damrt erklären, daß in dtesem Alter dte Rehabilitationsfä-
hrgkert und dre Berertschaft, an etner Maßnahme tetlzuneh-
men, abnrmmt Dre Männer waren insgesamt mit 69,1 0/o

überdurchschnrttlrch oft unter den Rehabtlttanden vertre-
ten. Von den betreuten Personen waren 65,0 % vor Begtnn
der Rehabrlrtatronsmaßnahme erwerbstättg. ln drer Viertel
der Falle handelte es srch hierber um Arbetter, wahrend der
entsprechende Anterl der Angestellten ledrgltch 17,2 0/o

betrug.

Drevon der S oz ralh ilf e gewährte Eingliederungshilfe
fur Behrnderte umfaßt alle drei Bererche der Rehabtlttatton.
Sie tritt dann ern, wenn srch der Behtnderte oder von elner
Behinderung Bedrohte nrcht selbst helfen kann und er dte
erforderliche Hilfe nrcht von anderen, besonders von An-
gehörrgen oder von den übrigen Trägern erhält. Den
Schwerpunkt bilden hrer die Maßnahmen zur allgemetnen
sozialen Erngliederung, wobei es sich tnsbesondere um
heil- oder schulpädagogtsche Maßnahmen für Kinder im
Vorschulalter bzw fur Schulpfhchttge handelt..Deshalb

zeigt dre Altersstruktur der von der Sozialhilfe betreuten
Rehabilitanden rn verstärktem Maße ern ahnliches Bild wte
das der Arbertsförderung: Alletn 44,5o/o der Leistungs-
empfänger waren nrcht älter als 18 Jahre. Für die erwerbs-

Tabelle 4 Rehabilrtanden 1985 nach Ursache der Behinderung
und Geschlecht

tätigen Personen ergab sich dementsprechend ern sehr
gennger Anteil (13,7 0/o). Der Anterl der jüngeren und nicht-
erwerbslälrgen Personen ist somtt bei der Sozialhilfe am
größten

Tabelle 5. Rehabilitanden 1985 nach Art der Behinderung und Art der Maßnahme

Ursache der Behrnderung
lnsgesamt Mannhch Weiblich

Anzahl olo Anzahl ok Anzahl olo

Angeborene
Behinderung

Arbertsuntall, ernschheB-
hch Wege- und
Betrrebswegeuntall

Verkehrsuntall
Häuslicher, sonstrger

oder nrcht naher
bezerchneter Unfall

Knegs-, Wehrdienst-
oder Zivildienst-
beschädrgung .

Berulskrankhe(
Sonslge Krankhert

ernschlreßhch
lmpfschad6n

Sonstrge Ursache oder
mehrere Ursachen

lnsgesamt

67 882
7 196

7,2
0,8

9,1
t,0

't9 441
2406

4,1
0,5

27 879 2,3 15e/7 2,1 12ß2 2,6

7726 0,6 4595 0,6 3 131 0,7

56 972
10 319

87 323
9 602

9/10 286

780/,2

77,2

6,4

54 861
6 080

4,7
0,8

7,3
0,8

2 111
42§

0,4
0,9

u2231 72,6

48 352 6,5

398 055 4,5

a 690 6,3
1218149 tN 747 U4 lN 471 16 lN

Arl der Behrnderung
lnsgesamtl)

Medrzrnrsche Berulsfordernde

Rehabrlitatronsmaßnahmen

Maßnahmen
zur sozialen

Eingliederung

Anzahl Anzahl olo Anzahl olo Anzahl olo

hf ektrdse und parasrtare Krankheiten
Neubildungen
Storungen der 0rüsen mit innerer Sekrelron, Ernahrungs-

und Stottwechselkrankherten, Krankheiten des Blutes und
der blutbrldenden 0rgane

Seeftsche Storungen
Krankherten des Nervensystems und der Srnnesorgane
Krankheiten des Krerslaufsyslems
Krankherlen der Atmungsorgane
Krankherlon der Verdauungsorgane
Krankheiten des Skelelts, der Muskeln und des

Bindegewebes
Schadellraktur, Frakturen der Wrrbelsaule, des

Rumplskeletls, der Exlremrtrlen, rntrakranielle
Verletzungen

Traumatische Abtrennung von Ghedmaßen oder Terlen von
Ghedmaßon (Amputalronen)

Sonstige Verletzungen und Schädtgungen
Komplikalronen nach chirurgrschen Erngntf en (einschl

postoperalrve Zustande)
Sonstrge Krankherten oder Schäden

lnsg€samt

16 478
57 2@

312
9 6S0
4 080
1 398

571
153

2cf,z
423

23/1
16

20 846
57 Ul 4,7

17
5,9

1,0
0,2

5,2
0,0

41 109
183 775
37 859

163 985
68 308
37 895

410 907

3,4
15,1
3,1

13,5
5,6

37 159
1 17 051

18 568
150 652
62 196
33072

6 132

'18 
494

3,8
12,0

1,9
15,5
6,4
3,4

3 657
57 232
15 368
11 991
5 598
4 690

3 606
8 006

17
27.2

7,3
5,7
2,7
z,z

0,7
21,1

9,0
3,1
1,3
0,3

6,9

3,1

ß,7 u1 124 35,1 66929 31,8

64946 5,3 49822 5,1 14478 6,9

1,7
3,8

7 fr)o
9 175

3 120

5 997 13,3

16,2
20,3

16 425
63 433

1,3
5,2

0,6
5,0

1 364 0,1 113 0,0 1 178 0,6 71 0,2
49 655 4,1 33 323 3,1 15 399 7,3 964 2,t

1) Ohne Mehrfachzahlung
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lnsgesamt gesehen wurden medrzrnrsche Rehabrlrtatrons-
maßnahmen hauptsächlrch Menschen rm lortgeschritte-
nen Lebensaltergewährt, Ber den medrzrnrschen Rehabrlr-
tanden waren 71 ,4 0/a 45 Jahre oder alter Anders verhalt es
srch ber den berufsfordernden Maßnahmen, dre haupt-
sachlrch Rehabrlrtanden rm lungeren und mrttleren Le-
bensalterzuterl werden; hrerwaren 83,0 % der Rehabrlrtan-
den zwrschen 18 und 55 Jahre alt, wober dre Altersgruppe
der 18- brs unter 25lahrrgen mtt etnem Anterl von 28,50/o
besonders stark rns Gewrcht fällt, Fast spregelbrldlrch dazu
war dre Altersstruktur ber den Maßnahmen zur sozralen
Ernglrederung Wahrend dre 18- brs unter S5yahrrgen sol-
che Maßnahmen relatrv selten rn Anspruch nahmen
(17,7 0/o), waren es ber den unter lSJahre alten 19,0 0/o und
ber den uber 551ährrgen 63,3 %

Dre medrzrnlschen Maßnahmen wurden fast ausschlreß-
lrch (97,2 0/o) stalronar durchgeführt Ber den berulslordern-
den Maßnahmen uberwogen mrt 62,9 % dre Hilfen zur Er-
langung oder Erhaltung ernes Arbertsplatzes, 17,7 % dten-
ten der Ausbrldung oder Umschulung. Von den Maßnah-
men zur sozralen Ernglrederung waren 20,8 0/o padagogr-
sche bzw schulrsch-padagogtsche Maßnahmen

Behinderungen zum Großteil durch Krankheit
verursacht
Ber uber drer Vrertel (77,20/o) der Rehabrlrtanden war etne
Krankhert (nicht Berufskrankhett) Ursache der drohenden
oder bererts erngetretenen Behrnderung, bet den wetblt-
chen Rehabilrtanden betrug dreser Antetl sogar 84,5 %. ln
7,2o/o der Falle war dte Ursache etn Unfall, zumetst etn
Arbertsunfall Unfalle als Rehabtlrtattonsursache hatten bet
den Mannern (9,1 %) erne mehr als doppelt so große Be-
deutung wre ber den Frauen (4,1 o/o)

Von den Rehabrlrtatronslallen, dre durch Krankhett verur-
sacht wurden, belreute dre Rentenversicherung alletn
81 ,6 % auf dre Krankenversrcherung entfrelen 9,8 % und
auf dre Arbertslorderung 8,0 %, Dte unfallverletzten Rehabt-
lrlanden wurden zu dret Vrertel von der Unfallverstcherung
versorgt

Ein Drittel der Maßnahmen wegen Skelett- und
Muskelkrankheiten
Dre Behrnderung bestand ber ernem Drrttel der Rehabrlr-
tanden rn erner Krankhert des Skeletts, der Muskeln oder
des Brndegewebes; haufrg kamen auch seelrsche Störun-
gen (15,1 0/o) sowre Krankherten des Krerslaufsystems
(13,5 o/o) vor

Wahrend dre medrzrnrschen Maßnahmen wertgehend dre-
sem Gesamtbrld entsprachen, ergaben srch ber den ande-
ren Maßnahmearlen Abwerchungen So wurde lede drrtte
berufslordernde Maßnahme wegen erner seelischen Stö-
rung, etner Krankhert des Nervensystems oder der Srnnes-
organe durchgeluhrt Das glerche grlt fur dre Maßnahmen
zur sozralen Ernglrederung. Drese. Maßnahmenart wurde
daruber hrnaus rn der Halfte der Falle tn Anspruch genom-
men, da dre Empfänger Frakturen, Amputattonen oder
sonstrge Verlelzungen und Schadrgungen aulwresen.

Drese strukturellen Unterschrede stehen auch im Zusam-
menhang mrt trägerspezifischen Besonderherten So be-
trug ber der Unfallversrcherung der Anterl der Rehabilrtan-
den mrt Frakturen 50,3 %; weitere 41 ,4o/o waren von etner
sonstrgen Verletzung oder Schadrgung betroffen. Von den
Rehabilrtanden der Sozralhrlfe lrtten 71 ,2 o/o an erner seelr-
schen Störung.
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zusammenfassende Übersicht
Rehabilitationsmaßnahmen 1985 nach Trägerschaft und Art der Maßnahme

Träger der Rehabilitationsmaßnahme
Anzahl

Art der Maßnahme

Rehabilitationsmaßnahmen insgesamt . .
Medi zinische Maßnahmen

Berufsfördernde Maßnahmen . ..
Maßnahmen zur sozialen Eingliederung

Gesetzliche Krankenversicherung .

Med izinische Maßnahmen

Berufsfördernde Maßnahmen . ..
Maßnahmen zur sozialen Eingliederung

Gesetzl iche Unfallversicherung
lledizinische Maßnahmen
Berufsfördernde Maßnahmen ...
Maßnahmen zur sozialen Eingliederung

Gesetzl iche Rentenversicherung
Medizi nische Maßnahmen
Berufsfördernde Maßnahmen . ..
Maßnahmen zur sozialen Eingliederung

Kr ieg sopf e rve rsorgung
Medi zinische Maßnahmen
Berufsfördernde Maßnahmen . ..
Maßnahmen zur sozialen Eingliederung

K r ieg sopfe rfürso rg e

Med i zinische Maßnahmen
Berufsfördernde Maßnahmen . ..
Maßnahmen zur sozialen Eingliederung

Arbeitsförderung .

Medizinische Maßnahmen

Berufsfördernde Maßnahmen . ..
Maßnahmen zur sozialen Eingliederung

Soz i aIhil fe
Med izi nische Maßnahmen
Berufsfördernde Maßnahmen . ..
Maßnahmen zur sozialen Eingliederung

Nachr ichtl ich :

Gesetzl iche Krankenversicherung
(Nur Krankenhauspflege § 184 Rvo)

339 79s
038 405
252 124
49 265

1 00 487
1 00 487

10s 428
8s 622
14 803
5 003

838 807
8i 4 I39
24 668

100
77,5
18,8
3r7

t

215
215

2r4

0r1
2r3

15 ,7

715
7,5

119
6 r4
1,1
0,4

62 ,6
60 ,8

1r8

34 153
34 1s3

32

1

30

495

704
'792

209 940

209 940 15 ,7

18 484
4 005
'l 009

13 470

114
0r3
0r1
1r0
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I n sge samtTräger der Rehabil itationsmaßnahmeLfd
Nr.

I Rehabil f
1.1 Nach Altersgruppen und Geschlecht

l.l.l I ns

Pro

Davon im

unter 6 6-18 L8-?5

I
?

3

4

5

6

7

I

Gesetzl ic he Krankenversic herung

ortskranKenkassen ..
Be tri eb skrankenka ssen

I nnung skranke nka ssen

Landwi rtschaftl iche Krankenkassen . .

See-Krankenkasse . ..
Bundesknappschaft ..
Ersatzkassen für Arbeiter
Ersatzkassen für Angestel I te . .. .. ..

Gesetzl iche Unfal Iversicherung

Gewerbl iche Berufsgenossenschaften . .. .. ..
Landwi ntschaftl iche Berufsgenossenschaften
Gemeinde-Unfal lversicherungsverbände .....
Feueruehrunfal I kassen
Ausführungsbehbrden für Un fal I versic herung

Ausführungsbehörden für Unfallversicherung
Ausführungsbetärden für Unfal lversicherung

100

100

100

100

100

100

100

100

1,1
0,5
2,r
0,4
0,6

3,0
1,8
3,5
1,7
2,8
0,4
2,2
L,7

2r8
1,8
5,5
1,0
1,6
0,3
3,7
2,4

9 Zusammen .. 100 0,8 2,3 ?,7

0,9
0,4

0,0
0,1
0,3

10

1l
t2
l3
14

l5
l6

des Bundes . ..
der Länder ...
der Gemeinden

1,5
2,6

61,6
L?,L

1,7
36 ,4
67 ,9

16,6
6,8

20,6
25,8
12,8
19 ,8
22,0

2,8

0,1 L2,L l6,l

0,2 2,O 1,9

0ro 0,1 0,4

100

100

100

100

100

100

100

100

18

t9
20

2t

t7

22

?3

24

Zusarmen ...

Gesetzl ic he Rentenversic herung

Rentenversicherung der Arbei ter
Rentenversicherung der Angestel I ten
Bundesknappschaft .........
Altershilfe für Landwirte ...

Zusammen ...

Kr ieg sopferverso rgung und Kr i eg sopfe rfürsorge

Kriegsopferversorgung .,.. .

Kriegsopferfürsorge ... .. ..

Zu sammen

Arbei tsförderung Zusammen

Zusamen . ..

I nsgesamt

100

100

100

100

0,2
0,1
0,3
0,4

2,7
I,t
2,5
5,3

2,2
I,5
2,3
0,5

100

100

100

100

100

1m

r00

0,0
0,0

0,0
0,2

o,2
0,7

25

26

27

?8

10,9 33,1

ll ,1 33,4 16,3Sozi al hi I fe

-26-
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tanden 1985

sowie Trägerschaft der MaBnahme

gesamt

zent

Alter von ... bis unter... Jahren

25-35

4,4 8,0

14 ,6 t4,7

5,? 9,2

?,2
7,1
0,5

2,4 2,5

3,5
5,7
3,0
6,9

4,5 2,9

21 ,9
18 ,6

t2,3 20,4

1,0 0'3

0,6 1,0

4,5
20,9
0,9

2'6
0,8
0,4

2,8
lr0
0,3

4,5
3,9
5,3
1,4
2,5
0,6
6,0
4,9

6,6
8,6
8,6
?,7

17,0
?,7
9,9
9,3

14 ,5
22,t
l5 ,3
10 ,3
19,6
l1,8
L8,2
16, 1

9,6
15,4
7,8

12,8
6,9

l1 ,5
Lt,7
10,6

4,9
5,5
3'5
8,6
2,2
7,7
4,1
5,7

8,9
8,6
6'3

16,0
5,0

15,2
7,7

L0,2

Lfd.
Nr.

44,2
31,9
42,1
45,1
4l,6
49,7
35,7
38,7

39 ,5

5,8 t7

3,4

I
2

3
4

5

6

7

8

l8
l9
20

2L

227,0

0,8

20,4

16 ,6

18 ,0
t7 ,8
13 ,0
11,8

t7 ,7

I,l

14 ,0

7,9

16,8

22,2

40,1
35 ,9
42,7
40 ,3

38 ,3

2,5

15,1

5'8

tL,2

9,6

21,0
23,5
20,4
23,7

22,1

9,1

5,2

1,8

L7 ,0

9

18 ,3
8,3
3,8

19,7

13,4
l3,5
2,2

18,4
10, 1

3,5
t8,2
t7 ,5
7,5
2,0

26,0
24,1
5,7

13 ,6
30, 7

1l,0
2,5

10,3
l4,8
2,6
6,1

L4,7
6,1
2,O

2,3
5,2
0,6
4,5
3,9
t,2
0,7

10

11

L?

13

14

l5
16

7,9
6,1
7,0
2,9

1,9
4ro
2,3
6,2

2,4
4,4
6,4
?,0

0,4
l,l

0r8
t,4

2,0
3,2

9,1
9,1

12,8
11,6

52,8
54,2

53,4

0,0

5,5

23

24

25

26

?7

28

35-45 45-55 55-60 60-62 62-65 I os una menr

9r0 15,2 29,8

-27-
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6 249
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1ao
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46.

202

r 119

5

a7?

263

a 792

7 259

566

1 631

1i

152

272

100

10 000

147

aa

139

65

a28

11

a

2a

a2a

211

243

?.

5

a

10

261

1 202

300

233

473

1

4

243

ZUS [t1E N

zuslffiEil

zu3Ai[r{E N

a3 455

10

1i

16

1l

AUSFUEHAUNGSBEHOEROEN FUER
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AUSFUEHRUNGSEEHOEROEil FUER
UftF LLVERSICHERUNG OER LAEilOER

AUSFUEHRUil6SBEHOERDEft FUER
UilFALLVERSTCHERUI{G OER 6EME INOEN

a6

6

7

1

1

a3

3l

2a

55

tt9

,o

a17

3aa

230

65

169

t2a

291

a63

125

oaa

t a6

26.

50

16

19

20

21

22

RENTEilVERS:CHERUNG OEF ARBE'TER

PENTEilVERSICHERUNG OER AilGESTELLTEN

BUNOESXNAPPSCHAF T

ALTEPSHILFE FUER LAilEf,IIRTE

2?2 933

r59 530

1. 625

a 156

9?

556

102

31

36

3 7A9

1 8Aa

213

aa8

7C9

d71

33a

a1

a55 25. 725

r !09

a 334 7 oao

9

23

2a

25

23

21

XPTEGSOPFEFVERSOPGUNG UNO KRIEGSOPFERFUERSOR6E

(R IEGSOPFERVERSOR6UXG

XR IEGSOPFERFUERSORGE

ZUSAäilEN
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3 77A

aa

139
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tanden 1985

sowie Trägerschaft der Maßnahme

lich
zahl

tM ALTER VOfI..,BIS UNTER.,. J HPEil

23

51S

560

ao5

10

a

3

32

rB3

2 013

71a

191

a.a

23

26

9

ao

190

1 619

3 199

1 027

l09

27

73

a5

1 717

555

565

203

9a

3

25

35a

LFO.

t{R

I 165

2 303

427

121

I
l aa

70

1 3a2

5 661

61 9

900

190

4

963

99?

361

tar

22.

aa

161

oa9

r 93

231

.79

ä6

547

t a3

.99

z

1

6

7

t

7 l3a

12 437

1 600

a78

9

357

164

12

t5 1tl

2 303 3 938 15 aog

8 ?30

673

315

aa7

za5

13

ro 126

9 025

313

12

207

135

to

10 457

96A

2as

3

30

16

I

359

92.

3ta

a1

7 072

5 r 25

12 197

3t6

71

1 730

1 136

53

31

9

33 1a

1a r5

10

tl

12

r3

r3

17

it

t9

20

21

23 954

a 292

r oao

153

53 391

2a gae

2 00t

473

ar o23

3ZO

5r3

i6 660

a2e

t 392

1a 347

3 00t

095

ll a

6t!

209

15 313

!1 73r

26 3aa

a7

233

t09

56

a

2

173

oa2

022

3t3

7d6

a53

r a5

96

5 960

105 aga

53 t3a
a3 19a

3 117

2 347

9 524

11 oaa

319

?10

r 931

a /a:5

e50

751

3r 493 21 469 5 335 22

122

2Ca

aot

23 a5a

1 75?

a62

717

1 r99

20 113

890

2 77a

2 4aA

6 232

3 599

134

141

2Ca

a37

e3a

?7

23

2a

25

2a

27

2E129 2aO

a535 45-53 6C 60 62-45 55 UilO IEHR
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I n sgesamt
unter 6 6-18

Lfd
Nr.

I Rehabi 1 i
l.l Nach Altersgruppen und Geschlecht

1.1.2 Männ

Pro

Davon im

L8-25
Träger der Rehabil itationsmaßnahme

Gesetzl iche Krankenversic herung

0rtskrankenkassen ..
Betri eb skranke nka ssen

I nnung skrankenl(a ssen

Landwi rtschaftl iche Krankenkassen

See-Krankenkasse ...
Bundesknappschaft ..
Ersatzkassen für Arbei ter . .. .. ..
Ersatzkassen für Angestellte ....

Zu s amme n

Gesetzl iche Unfal Iversicherung

GewerDI iche Berufsgenossenschaften . . .. .

Landwi rtschaftl iche Berufsgenossenschaften . ..
Gemei nde-Unfal I versic herung sverbände
Feuerwe hrun fal I ka ssen

Ausführungsbehörden für Unfailversicherung des Bundes .

Ausführungsbehörden für Unfallversicherung der Länder .

Ausführungsbehörden für Unfal lversicherung der Gemeinden .... ..

Zu sarvnen

Gesetzl iche Rentenversic herung

Rentenversicherung der Arbei ter
Rentenversicherung der Angestel I ten . .. .

Bundesknappschaft ..
Al tershil fe für Landwirte . ..

Zusammen ...

Kriegsopferversorgung und Kriegsopferfürsorge

Kri eg sop ferve rso rg ung

Kriegsopferfürsorge.

Zusanmen .

26 Arbeitsförderung Zusammen.

?7 Sozi al hil fe Zusammen.

I nsgesamt

I
2

3

4

5

6

7

8

100

100

100

100

100

100

100

100

t,4
0,5
2,2
0,5
1,4

4,1
1,7
4,2
2,3
3,6
0,4
1,e
2,3

2,9
1,8
7,5
1,1
0,7
0,4
4,2
2,1

t,2
0,6

100 1,0 2,8 3,09

l0
1l
L2

l3
l4
l5
16

100

100

100

100

100

100

100

100

1,5
3,1

57,0
L?,3
1,9

3?,1
66,6

t5,6
8,6

2?,6
?6,2
l3,3
18,5
23,4

3,4

0,1

100

100

100

100

100 0,2

0,0
0,1
0,3

t7

2?

23

?4

25

9,2 15,8

18

19

20

2L

0,2
0,1
0,2
0,4

2,1
1,2
I,5
5,5

2,1
0,5
2,3
0,5

100

100

0,0
0,0

0,1
0,6

1,8 1,5

0,0
0,1

0,30,0 0,1

10,8

100

100

100

100

9,3 29 ,7

36,8 16, r

28

-30-

0,3 4,0 7,4



tanden 1985

sowie Trägerschaft der Maßnahme

I ich
zent

Alter von ... bis unter ... Jahren

25-35

4,6 8,1

l6,0 16,5

5,3 9,1

2,L

4'8

13 ,4 21,9

1'0 0,3

0,4 0,7

2,0
5,9
0,6

3,7
17,8
0,9

?,7
0,6
0,2

2,9
1,1

5,0
4,4
6,5
0,9
2,9
0,3
6,2
4,3

6'8
9,4

L0,2
?,2

18,6
0,8
7,7
7,9

15,5
25,4
16 ,4
10 ,3
19,3
6,9

16,4
t5,2

11,I
18,3
8,4

11 ,4
6,4

13 ,3
13,5
11 ,9

5,3
5,3
3,2
8,9
2,L
9,5
4,8
5,8

9,2
7,9
5,8

L7 ,t
3,6

20,7
8,9

10,3

38 ,7
25,3
35 ,6
45 ,3
41,4
47 ,7
35,3
39 ,8 8

Lfd.
Nr.

l8
19

20

2L

I
?

3

4

5

6

7

10

11

t2
l3
l4
15

l6

L7

23

24

25

26

27

28

18,l

23,9

40 ,0
35,7
45,7
34,1

13,1

9,4

20,8
?7 ,t
2L,3
28,7

35,0 9

18,8
l0,3
4,4

18 ,5
t4,6
14 ,6
3,0

19,4
11,5
4,3

l8 ;5
18, 1

9,2
?,3

26,9
24,4
6,6

l3,8
31 ,2
L2,8
2,8

10,0
l3,8
2,6
6,2

12,7
6,5
1,4

2,1
4,4
0,7
4,6
2,6
1,1
0,2

8,8
3,9
7,4
2,0

6,9

0,7

2t,5

t7 ,2

19,6
15 ,6
t3,7
8,3

17 ,8

0,9

l5,6

8,1

3,5
6,9
2,7
8,7

1,8
5,3
1,7
9,?

1,1
3,6
3,5
2,6

2,2 4,8

3,? 2,1

52,8
48,6

5r ,0

0,0

2,6

38, 5 23,2

2,2 9,5

16 ,9 5,6

5,7 1,6

L7 ,3

2?

0,4
t,2

0,6
1,3

1,5
3,0

8,8
10 ,3

L3,2
13 ,6

2?,5
2L,2

45-55 55-60 60-62 62-65 65 und mehr35-45

9,6 l5,4 29,5

-31 -

4,6 4,3 7,6



TR EGER OEP REHAB IL tTATIOiI3ilASSiIAHI'E I iISGSSAMT

UNTER 6 rt6
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I Rehabili
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I.l.l lrleib

An
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418
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l5

6

13
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r9t
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a

3

17

alr
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a7
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I
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99.

222
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6?6
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9

ro
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!5
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17

ZUS WEil 57 02a

GES'ERBL ICHE BERUFSGEilO9SENSCHTFTEI{

LANIIYIRISCH FTL ICHE BERUFSGEI{OSSEilSCH FTEil

GEME I NOE -UNF LLVERS t CHERUI6SVERBAENOE

F EUERWEHFUNF  L L KASSEN
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3 3a l

1 967
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t59

3

I

1

19

Its
61a
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1

304

o5ß

ec3
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7

AUSFUEHRUNGSBEHOEROEN FUSR
UNF LLVERSICHERUNG OES BUXOES

AUSFUEHRUNGSBEHOERDEI{ FUER
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2
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a22
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7 533
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tanden 1985

sowie Trägerschaft der Maßname
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zahl

?5 33

LFO.

t{R.

736

37C

2a7
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I

1a

3r
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55

a

a 592

5t

56

8A

91

6

I

t

7 9C7

la E94
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t9
20

21

52 717

67 27a

a2E

3 t!5

2E 120

37 a3E

270

! 547

1tl

213

395

a 977

ao7

1E3

.22

305

a33

59

2 ao9

5 r93

r 33

270

t aoS

327

334

359

92

9a

29

49

7C

9 17a

I o85

a9

r aa

5 5är

516

293

175

a3E

2 260

la9

1 201

4 r63

5 3aa

t3

463

13 aaz z2

z3

2a

23

2a

27

a6

6C a2 32 a5 aS U{D l,EtlR35 a$ a5 a0

36 211 59 aoz 143 zao

-33-
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Träger der Rehabil i tationsmaßnahme In sgesamt
unter 6 6-18

Lfd
Nr.

1 Rehabi I i
l.l Nach Altersgruppen und Geschlecht

1.1.3 }Jeib

Pro

Davon im

L8-25

Gesetzl i che Krankenversicherung

1

2

3

4

6

7

I

Betri eb skrankenka ssen

I nnung skrankenkassen
Landwi rtsc haftl ic he Krankenka ssen

See-Krankenkasse . ..
Bundesknappschaft .,
Ersatzkassen für Arbei ter . .. .. .. .

Ersatzkassen für Angestel lte

Gesetzl iche Unfal Iversicherung

Gewerbl iche Berufsgenossenschaften . ... .

Landwirtschaftl iche Berufsgenossenschaften . ... ..
Gemei nde-Un fal I versi c herung sverbände
Feuerwehrun fal I ka ssen

0,0
0,0
0,1

2t,4
3,2

t7 ,6

l0,8
2t,6
19,9

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

0,9
0,6
?,0
0,4

2,3
1,8
2,7
t,?
2,3
0,4
2,5
1,4

?,7
1,8
3,3
0,8
2,3
0,2
3,2
2,6

5

0,6
0'4

9

t7

10

1l
L2

l3
14

15

l6

Zu sammen 0,7

2,0

o,2

2,41,9

1,5
1,7

68,4

0,7
42,2
69,9

Au s fü hrung sbetärden
Aus fü hrung sbehörden
Aus führung sue tä rden

für Unfal I versic herung
ftir Unfal Iversicherung
für Unfal ) versicherung

des Bundes . .....
der Länder . ... .,
der Gemeinden ...

Zusamen

Zusammen.

Zusammen

Zu sarmen

ZusamrBn . ..

Insgesamt . ..

2t ,8 16,9

18

l9
20

2L

??

Gesetzl i che Rentenversic herung

Rentenversicherung der Arbeiter
Rentenversicherung der Angestel lten ..
Bunde sknapp sc haft
AI tershil fe für Landwirte

100

100

100

100

0,3
0,0
1,1
0,4

3,9
0,9

10,3
5,1

?,5
2,2
2,5
0,5

Kr i eg sopferv erso rg ung und Kr i eg sopfer fü rsorge

Kriegsopferversorgung .

Kriegsopferfürsorge ...

Arbei ts förderung

100

100

100

100

100

100

100

0,2 2,3 2,3

0,0
0,?
0,6

0,7
I'l

23

24

25

26

27

28

0,0 0,5 1,0

14,4 40,9

l1,5 28,4 16,5Sozi al hi I fe

-34-
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tanden 1985

sowie Trägerschaft der Maßnahme

I ich
zent

Alter von ... bis unter ... Jahren

25-35 35-45

4,3 7,9

15 ,5
4,6
2,9

100

8,8
ll,8
1,0

9,8 8,8

7,t L7 ,5

1,0 ?,0 5,2

17,8 l0,4

15,8 715

1,3
0,9

2,6
t,7

7,9
4,1

t2,8
3,3 2,3

14,3
6,3

3,3 9,2 17

?,6 5'l

52,4
79,6

8,7 7L,3

0,2 0'0

1,4 9,9

Lfd.
Nr.65 und mehr

4,2
3,3
4,1
1,8
2,3
0,9
5,9
5,3

6,5
7,s
6,9
3,1

15 ,8
4,0

L?,0
10,1

13 ,9
l8 ,4
t4,2
10 ,3
19,8
15,?
20,0
L6,7

8,7
t2,t

712

14,0
7,3

10,3
9,9
9'8

4,7
5,8
3,7
8,3
2,3
6,5
3r4
5,6

8r7
9,3
6,9

15, 1

6,?
ll,6
6'5

10, I

47 ,4
39, 3

48,9
45 ,0
4l,8
5l ,l
36,1
38,0

42,9

2,6
0,8
0,7

I
2

3

4

5

6

7

8

15,8

16 ,6

40,3
36,2
2L,3
46,5

38 ,0

9,7

22,2
5,5
2,8

10, I

2t,5
20,3
13,4
18,6

20,7

6,2 4,0

Lt,2 4,3 0'8

5,9 2,2 0,9

16 ,6

5,2 9,3

3,2

412

8'0

9

13,?
7,5
2,3

2L,5
23,3
4,3

ll,9
t6,7
2,6

3,5
6,7
0,5

3,0
914
0,5

8,5
26,8
0,8

15,4
5,2
t,4

28,8
8,6
2,L

8,8
1,3
1,4

2,0
0,9
0,7

10

l1
l2
l3
L4

l5
16

6,1
8,0
4,4
3,8

14,8
t9,7
7,7

15 ,3

3,5
4,7
5,1
5,1

2,1
?,8
6r6
3,3

5,0
5,1

27 ,5
1,5

l8
l9
20

2t

22

23

24

25

26

27

28

45-55 55-60 62-6560-62

8,1 14 ,8 30,4

-35-
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Anzahl Anzah IAnzahl I %

I nsgesamt
Staatsangehöri gke i t

(Bundesland bzvr. DDR oder Ausland)
!{ohnort

I Rehabi I i
1.2 Nach Staatsangehärigkeit uncl l,lohnort

Davon nach

Lfd.
Nr.

6 473 1l,9

gesetzl i che

Un fal 'l -
vers ic he rung

2 743
927

9 756
609

24 665
5 516
5 156
8 549

14 390
L 682
1 411

9
69

75 482

7 051 L?,9

Kranken-

I
2
3
4
5
6
7
8
9

t0
tl
t2
13

49
34

L32
15

u4
97
70

164
185

20
48

Deutsc he

Schleswig-Hol stein
Hamburg
N i edersac hse n
Bremen.
Nordrhei n-l'lestfal en .
Hessen.
Rheinl and-Pfal z , .. .
Baden-l'lürttemberg ..
Bayern ..
Saarl and
Berlin (Uest) ......
DDR . ..
Ausl and

Zusarmen

Ausl änder

Schleswig-Hol stein .
Hamburg
Ni edersachsen
Bremen .
Nordrhei n-liestfal en .
Hessen .
Rheinland-Pfalz ....
Baden-l'lürttemberg ..
Bayern .
Saarl and
Berlin (Iest)
oDR . ..
Ausl and

Zu sarme n

I nsge samt

Schleswig-Holstein.
Hamburg ...
Ni edersac hsen
Bremen .
Nordrhein-l,lestfal en .
Hessen.
Rheinl ano-Pfal z . .. .
Baden-lriÜrttemberg ..
Bayern ..
Saarl and
Ber'l in (t'lest) ..
DDR

785
527
102
625
503
314
118
884
286
884
089
t2

396

I 163 525

I 96r

54 624

? 357

I 218 149

l9
80

23t
22

2 777
l17

51
251
627

30
? 264

4

3 888
5 6?L

14 978
3 943

22 794
6 247
5 949

14 580
tL 827
3 174

994
I

t2

94 008

100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100

100

7,8
l6,3
ll,3
?5,2
6,6
6,4
8r5
8,8
6,4

t5,2
2,t
8,3
3,0

8,1

2,8
6,7
9,7
6,9

16 ,4
2,7
2,8
2,0
8,1
5,5

56 ,9

0,2

7,
6,
8,
8,
6,

15,
6,
4,
0,

5,5
2r7
7,4
3,9
7,2
5,7
7,4
5,2
7,8
8,1
2,9

75,0
t7 ,4

6,5

4
3
7
3
3
8
2
0
6
8
1
3
2

5,7
3,0
7,6
4,2
7,6
6,1
7,6
5r5
7,9
8,3

t4

t7
t2
18
2t
l6
14
t7

9
l1
l6
6

33
9

tL7
t47
445

68
76t
635
307
156
896

91
244

3
181

2

674
I 198
2 376

320
16 943
4 299I 790

L2 821
7 708

543
3 982

9

15
16
L7
18
19
20
2l
22
23
24
?5
26
27

?8

100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100

100

100
100
100
100
100
100
100
100
100
I00
100
100
100

3 907
5 701

15 209
3 965

25 571
6 364
6 000

14 831
12 454
3 204
3 258

I
l6

? 860
L 074

10 201
677

27 426
6 lsl
5 463
9 705

L5 ?86| 773
I 655

L2
250

3r2
57 ,r
10 ,6

50 459
35 725

134 478
15 945

361 446
101 613
71 908

L77 705
192 994
2L 427
52 071

2t

29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
4l

4?

7
16
11
?4

7
0
3
9
I
3
3
3
5
0
3I
7

100

Ausl and

Insgesamt ...

-36-

100 481 8,2 82 533 6,8
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Lfd
Nr.

tanden 1985

sowie Trägerschaft der Maßnahme

oem Träger der Rehabil itationsnaßnahme

Renten-

za

61 759

l 376

1

2
3
4
5
6
7
8
9

t0
ll
t2
l3

14

3
5

463
549
787
520
588
32t

43
315
555

?
2

15
16
L7
18
19
20
2L
22
23
24
25
?6
27

28

8;
35

t47
106
2§

184
I
8

376

9

979

26,3
L6,7
l8,8
24,7
l5,6
25,3
19,9
23,8
19,7
21 ,2
9,4

0,4

18,4

t77
200
447

79
635
089
356
054
520
115
373

I

2
I

3
I

2,5

29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
4l

4?

3
5

550
584
934
626
614
505

44
323
931

2
11

0r0
0,0
?,6
3,5
0'5
I,6
0,8
1,4
0,0
1,5

11,6
t6,7
0,5

1,4

-
3,7

10,9
0,9
?,5
1,5
L,4
0,0
1r5
9,4

0,5

,0
,0
,6
,7
,5
,6
,9
,4
,0
,5
,4
,5
,5

0
0
2
3
0
I
0
1
0
1
,l
9
0

3

I
1

2

l6,3
9,3

t2,5
11,1
l3,0
14,6
14,8
15,0
l6,8
14 ,3
9,6

2,5

14,0

13 ,1
15,0
15,0
15,6
I6,9
14,4
9,6

0,8

139
227
492
727
683
164
411
709
149
979
630

10

8
3

l6
t

44
t4
10
24
31

2
4

5,3

2 897I 005
7 Ltg

304
21 140I 631
4 083
7 000
8 156

508
834

82

64 ,5
68,8
60,8
54,4
66,6
62,9
62,7
65 ,3
64,6
58 ,5
72,1

55,8

64,8

32 115
23 742
80 294
I 493

229 434
6t ?36
43 931

t07 725
rtg 72t
L2 226
34 665

22t

753 803

4
I
1

T7
3

7
3
2

6
332

I
8
2
I
8
4

901
006
L20
304
157
634
083
007
159
510
834

6

I
9
4
9
I
9
8
2
4
4
7

7

5
2
5
I
6
8
5
4
4
2
I

20

0,6
0,1
0r0

0,1
0,1

0,1
0,0
0,4

66,7
67 ,9

5,7
2,8
5,3
1'9
5,9
8,5
5,7
3,9
4,?
214
1,6

28,6
60 ,0

5,2

5

16 153L62 320

10 053 1,8

53 ,0
64 ,3
49,0
36 ,3
50,8
54 ,6
58,7
63,7
60 ,5
54,7
18,2

21,8

5?,5

357
770
165
116
606
349
050
169
661
297
725

427

64,4
68,6
60,6
54,0
65 ,9
62,6
62,6
65,2
il14
58,4
ut,:

32 472
24 512
81 459
I 609

238 040
63 585
44 981

115 894
L24 382
12 523
35 390

648

782 495

28 692

16 ,5
9,6

L2,6
11,3

I 414

63 135

8 316
3 427

16 939
I 806

47 318
15 253
t0 767
27 763
3? 669
3 094
5 003

18

L72 373

2
I
7

2t
8
4
7
8

3

I
1

2

5

t7 132

27 ,5

64,2

K ri egsopferversorgung
und

Kr i eg sopfer fü rsorge
Arbe i tsförderung Sozi al hi I fe

Anzanl Anza hl Anzahl I %

1,4L4,2

-37-
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WOHNOE'
leuiloEsLlilo Bzw. om ooEq lusL No)

ST ATSANOEHOERIGKEI?
I rsGESlUr

U{TER 6

I Rehabili

I.f Nach Staatsangehörigkeit,

oAvoNLFO

irR

2

3

a

5

6

7

t

to

11

12

13

1a

SEUISCHE

SCHLES}T t G -HC LSTE I h

H I§€UFIG

N I EOERSACHSEN

BREI€It

NORCRhE ; h -WE STF ALEN

HESSEN

RHE INL NC-PFALZ

BAOET{. ]r|.JEE TTE?tBERG

BIY EPII

SAARL ilD

BERL III (YI'ES.I )

ollF

aus L Ar{o

7S5

52a

102

423

503

3r a

118

cta

286

aB a

oa9

12

396

525

ro8

a1

930

,58

20a

217

300

112

17?

956

759

i 95

6/t 3

535

aat

439

oa5

333

327

a

EO6

12d

392

79.

ata

330

166

999

a7i

ola

a?1

a9

34

132

15

3aa

97

70

16a

145

20

a8

3 703

a

ro

45

to

163

35

11

61

37

6

5a

.3A

6

13

3

6

6

1

2

48

52

67

25?

ao

212

325

t73

952

343

66

377

9

3 69A

2

18 - 25

a

1

9

1

23

7

6

12

15

2

66 BOa

7a

5A

197

a6

260

ao5

142

907

42.

59

202

I

19

8t4

15

16

1)

1e

,t9

20

21

22

23

2a

2a

23

27

26

 U SL AE i/OER

SCH LESWI G - HO LSTE i IT

Hti/E|uPG

N I ECEPSACHSEN

BREMEN

ilORcFHE I'T.I!'E STFALEN

HESSEN

RHE t I{LANO - PFAL ]
SAOEx -üUERTEi,EERG

BAYERN

SA ßIL ND

BEPLiN II!'EST)

ODR

IUSLAXO

67a

19A

376

320

943

299

790

621

708

6a3

9a2

9

961

a2a

ZUSAttr{Eil

ZUSAtiü,lEN

I 163

1

16

a

1

12

7

3

I

6t

35

l3a

15

361

to!

71

177

192

21

52

a59

723

176

9a5

416

613

908

705

99a

427

o7,

21

t3?

r a9

112

71

975

168

216

239

25S

351

3A7

I t8

231

29

30

31

32

3a

35

35

37

3A

39

ao

a2

IilSGESAF

SCHLESilVI 6-HOLS;E I N

H iiElURG

N t EOERSACHSEil

BREIYE N

NOEEIRHEIN-WESIFALEN

HES3Eil

RHE I 
'ILAt{O. 

PF ALZ

BAOEN.ilTJERTEIT€ERG

BAYERil

sAAR LlrO

BEEIL!'i IEEST)

ooR

AUSL NO

ol8

426

453

643

7a7

949

8r a

997

469

399

904

a

21

70a

?c2

450

490

797

3a6

906

90i

o77

679

I

a1

3r I

1a

3

3

6

3

1

2

a

I

9

1

2l

7

5

!3

t5

2

2

1 21a

3

I l{s6ESlMT

-38-

a 141 52 90
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tanden I985

lrrlohnort und Altersgruppen

tM ALTER VON,..BIS UNIER... JAHR€N

25

a

2

12

I

3o

a

5

11

16

2

1

i oa

I

12

32

a

7

t5

17

2

a

295

590

07 r

471

77a

453

92r

632

109

3aa

2

36

365

a

20

2

a7

1a

2A

2

9

171

a

5

21

2

51

.10

2a

3t

2

I

012

za7

aa9

217

373

oa3

807

214

952

e67

303

3

ao

ia

to

36

r o5

27

l9

ag

56

6

6aa

o37

7 a1

o87

oaa

599

49.

o60

413

o79

aa6

1

101

561

o7a

39r

all

a62

190

oa6

405

z7a

495

223

1ao

a

3aa

66r

20

32

17

12

30

33

3

7

7

6

20

2

a3

17

12

31

34

3

7

671

904

122

369

2a6

o76

246

310

5a7

o19

226

5

aa

a

3

7

6

15i

654

128

548

aaa

917

oa7

a8E

5a3

671

672

l3
a

2

6

6

9A1

aa1

979

646

a77

714

?31

to3

664

752

329

a

1t

I

32

9

t3

1

3

I Or

a7a

273

692

9az

330

230

3ao

9t6

921

774

2

aa

479

LFO.

r{R

2

3

a

5

a

7

a

9

to

lt

a2

t3

1t

15

t6

17

,t6

r9

20

21

22

23

2a

23

23

27

26

a6

201 aor

2a

50 695

30

a6 .,11

a5

135

2A5

3a

1 635

aca

236

1 32A

7?.

7a

222

2

107

5 3aa

191

392

aa2

a6

r o3o

I Osa

435

3 al l

2 058

113

5ao

50

1t6

193

r6

1 5t6
461

182

1 aaa

926

5a

307

a

234

5 a1a

136

13 121

2aa

r3 003

36r

il9

22

1aa

l6a

6

235

1

37.

a36

r 990

I 619

5 005

aa6

rt osa

a 757

2 743

a 947

1 016

?ao

1 634

t

aol

a7 550

10

2a

27

a

1 
'81

33

l5

70

6

1 237

3

594

3 633

148

35.

67C

75

5 102

1 3a7

51.

a 196

2 aaz

145

5t.

317

l5
to

a

llo
a9

20

63

56

3

16

11

27

32

7

393

a5

37

272

179

1l

12a

1

206

346

I

15

27

3AO

723

357

505

all

937

160

956

345

ra3

556

a

143

?13

203

639

091

303

403

o97

243

655

010

960

aa3

3

2a6

71d

29

30

31

3?

33

34

35

36

37

3a

39

10

at

a2

724

o2a

315

347

ao2

657

458

77.

a73

o73

1

242

ar5

2 16A

1 581

5 150

555

13 279

5 003

3 r o.
7 747

c 732

345

1 794

1

230

52 241

a

5

11

I

33

9

5

1a

12

a

365

259

749

946

5at

233

335

o56

293

927

413

3a2

aa6

il535 a5 55 60 60 62 32 65 65 UNO iEHK

109 1ta 363
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I ili
1.4 Nach Stellung im Erwerbsleben und Beruf

An

ER|IERESTAET I GE

LArio-
üilrTE i )

BEAMTE,
P I CIi?ER

LFO.

9

ORT S(RAI{( E NK A S3i;r

BE N I EBS(FAXX ENX A SSEti

I TNUN63(R AIt( E I{K S3E il

Lal{lxvtRtscHlF TL I cHE xPltxEiX^SSEi,

sEE - KRAt{XEr{XISSE

9UNOE3KNAPPSCHAF T

ERS TZK 3SEN FUER  FBEITER

ERSAYZ(ASSEN FUER  ilGESTELLTE

GESETZL I CHE TPATXENVERS ICHEPUNG

6ESETZL I CHE Ui{FALLVEISI CHERUI{S

GESEiZL I CHE EET'I?EXVEPS I CHERUNG

AU3FUEHRUilGSBEHOEROEN FUER
UTFALLVEPS ICHERUIIG OES BUNDES

AUSFUEHRUNGliAEHOEROEiI FUER
UNF LLVERSICHERUNG OER LAE(OEF

AU3FUEHPUNGSBEHOEROER FUEF
UT{FALLVERSICHERUilG OEN EEIE tBDEil

63 43.

9 5a9

2 873

32

1 313

932

421

3A 27. 2 57a

aaa aal r3 573

2A

23

12

2

2

I

29

roo

10

12

1

2

62

!a9

721

223

2e0

3r7

692

oa5

65a

ac',

aoa

o5a

141

aa

450

325

71a

3 567

7 57a

2 204

279

35

2a

t9a

3 763

17 563

71

6

2

3

a

6

7

219

2AO

13

7 762

r3

3

2

t

7 461

zuslrlrEx

zuSlti/Eil

zuslrtiE il

6 91

z2

12

z6

10

1a

12

13

1a

r5

16

17

tE

19

20

21

GE|!,ETBL ICHE BERUF3GEt{OSSENSCHAFTEN

L NOIITPT3CH FTL I CHE EEPUFS6ENOSSEtrSCHAFYEN

GEME I NDE. UNF AL LVERS t CHERUN65VERBAENOE

F EUEPw€HFUr'lF A L L KASSEx

2 5.6

13

13

3

79

296

36

z2

NEN'EI{VERSTCHERUNG OER APBEtTER

RENTEI{VERS TCHENUNG OEF AI{GESTELLTETI

BUNOE3I(ItAPPSCHAF T

ALTERSHILFE FUER L NI'IIRTE

aa7

500

635

.ab

a05

329 121

zc7 337

12 ae1

r5 aag

7 033

a iaag

15

a

ao3

3a5

1a

13

762

15 277

15 247

at3

32

16

60

36

733

a

aa

r09

to2

27a

3al

312

72a

11

23

2a

?5

2a

z7

2t

XRIEGSOPFEPVER3ORGUNG UNO XRTEGSOPFEPFUEFSOR6E

XR I EGSOPF EFVERSOR6UNG

(R IEGSOPFERFUEF3ORGE

ARIE I ?3FOERDERUI{6

3OZIALHILFE

ZUSI$rEt

ZUSAFTEI

zu3ln4EN

33

29

a3

172

17

757

374

r35

373

132

a7a

149

32.

rD3

rt

132

130

?42

142

t

'3
a

tll

2

o39

9aa

9t5

t73

o34

go

615! t{gGE3litT r zrt 1a9 cg3 373 t7 a9g 23 ?30

r ) EIISCIIL.MITAREEtTEIIDEIFIMILtENTilGEHoER!BEl,. 2) EIil3CHL.rRBEttEp r{ OER LlilqytFrSCHlFf.JEarOCH OHIE HEtMTRBETTER.-

ZU SAi/tlE It
rera- | i{tTHELFENoE

ST END!GE FAMI L IEiIINGEHOER IGE
 USSERHALB D. LANIXVIRI3CH F T

TRAEGER OEF REH S I L I IAT lOISmSStrAHi,tE I NSGESAMT
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tanden 1985

sowie Trägerschaft der Maßnalme

zahl

PEHABILITAf,OEil

lt{GESTELLTE

3:8

360

2a9

7

6

27

3 395

4 592

a oaz

33

E33

17

r t5

127

30

7.r)0

172

196

932

t9
3a

a3s

e.

aa

a

a2

420

7a3

p.

1O

1a

12

r3

l4

15

13

1?

22

9

147

146

I

a

3

2

re

l9
2C

21

22

1a

t5

1

2

20

a.

211

267

22r

970

2a2

327

79.

050

964

, 9Oa

002

9 211

13

130

1 563

503

i3 93t

1r7 979

1a azä

rg e3.

a 049

1 909

2g

2 349

,32

19 1aO

a3 21!

1?3 C1.

10 556

a5e

704

3t

a1

57

5 51 1

r 7 r30r2 3Ar

107

3a

3 a35

7aa

ll

3

1

1a

7d7

3

la

17

77

5

135

2

lao

zao

1

30

1

7

ro

321

I

.o 926

1 Za1

I 177

?5

971

aa1

39

aa caa

al

a ra3

2a 201

4 33

9 090

1a

3

1 04r

69!

a1 674

r 703

335

121

2

r2a

a2

2

? 342

2 Ba3

277 C..

3 l o5

3{3 gAa

1 093

9 aaz

7a 76a

68 171

3 93t
I t04

3a Eto

6g 32r

3 5t7

99

2 oaa

a oai

30

2

3 127

73a

a2

t

363

to
2

33

t9
ao

,5t

6a5

134

9 taa
2 Ca3

401

I OO5

t4 r35?63 790 32a 6,19 aa5

I 9'l7

r 549

3 E,ta

a0 294

,93

r ot 5

1 617

2 432

a.6al

.tl

20

az

az

9t5

.97

E

147

122

39t

9C2

2a c69

2. 392

or 26t

ao aoo

,12 774

31

94

126

51 530

7 979

2a

2a

61

a2r

294

a2a

7ao

7e7

2'
2a

?6

2a

27

z

a

a 2

319 0t3 a71 1aO 12 099 904 2 10? 2 1ea 3ai 302 e7 2ZO 2ga oa2

3) Z,B. ,EnUF3S{TLOATETT,OROEI3'nUEOEP,l{Ol{]{Ex.- a) 2.3, H U3FnAUEI,PETYIEß,PEI{DtOillEnE,^UCH lpaEtT3LOSE Ur{O s?FAFGEFlltcErE

lil ICHTEFTERESTIETtGE REHAE I I t Til{trEft

^PEEITER 
2'

AUS.
ZUB I LDEI{OE

HE IM-
 FEE t ?Ei

BE3CHleri i3'rE
IN EINEF YIERKST.
FUER gEHIf,OEPTE

soNsi i 6E
EEWEFBS-
I EI IGE 3 I

ZUS iaEil
I *r"o." rnr.. ,ol
l.Jrxnci,.scxueren. h
I sruoinrer I

3oirs1 t6E
t CHTEFÜERB3
T E?IGE ' )

OHXE
lilolBE
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I nsge samt

außerhalb der
Landwi rtschaft

Sel b-
ständi ge

lrli thel fende
Fami I i en-

angehöri ge Land-. ,
wi rter I

Träger der Rehabil itationsmaßnahmeLfd.
Nr.

10
u

I
2
3
4
5
6
7
8

9

Gesetzl iche Krankenversi cherung

0rtskrankenkassen ..
Betri eb skrankenka ssen
I nnung skrankenkassen
Landwi rtschaftl iche Krankenkassen . . .. ..
See-Krankenkasse
Bundesknappschaft . ..
Ersatzkassen für Arbeiter
Ersatzkassen für Angestel l te . . .

Zusamen . ..

Gesetzl iche Unfal lversicherung

Gewerbl iche Berufsgenossenschaften . .. . .
Landwi rtschaftl iche Berufsgenossen-

sc ha ften
Gemei nde-Unfal I versi cherungsveröände . . .
Feueruehrunfal I kassen
Ausführungsbehörden für Unfal I ver-

sicherung des Bundes
Ausführungsbehijrden für Unfal i ver-

sicherung oer Länder
Ausführungsbehärden für Unfal Iver-

sicherung der Gemeinden

Zusarmen .

Gesetzl iche Rentenversicherung

Rentenversicherung der Arbei ter
Rentenversicherung der Angestel I ten . .. .
Bundesknappschaft ..
Al tershi I fe für Landwi rte

Zusanmen ...

I Rehabi I i
1.4 Nach Stellung im Erwerbsleben und Beruf

Pro

Erwerbs täti ge

Beamte,
Ri c hterzusammen

0,0

L7 ,6 0,0

96,1 4,6 0,1

0,0
t2,2

0,3

0,0

1,;
0,3

0,0

0,1
0,2
1,5

100
100
100
100
100
100
100
100

100

100

100
100
100

100

100

100

100

100
100
100
100

100

t?,6
31,9
18 ,0
!2,2
lt,0
0,9

18 ,6
t2,7

8r ,5
83,2
76,3
92,9

a,:

77
0
4

2,9
or:

9
7
I

94
23
78

1
I
5

0
0
4

7
9
I
0

I
1
0
0

90,6

36 ,9

l6 ,9

82,7

8?,4

0,1

0,1

3,1 0,5

0,1

0,1

0'0 0,3

0,0

L2
l3
l4

l5

16

L7

I
I
5

18
l9
20
?L

0,1

0,0

3,1

0,?

9'4 0,1

0,0
0,2
0,0

22 L,7

92,8

2,0

Kriegsopferversorgung und Kriegsopfer-
fürsorge

23
24

Kri eg sop ferversorgung
Kriegsopferfürsorge. 0'1

0,1
9
4

l4
l3

100
100

100

100

100

100

1,4
0,5

,83
1

0
0

,4
,4

25

26 Arbeitsföraerung

27 Sozi al hi I fe

28

Zusarmen .

Zusarrnen . ..

Zusarmen.

Insgesamt,

mi tarbei tender Fami I i enangehbri ger.

,2

t4,2 1,0 0,1 0,4 2,6

65,o 0r5 0,0 0,1 0,4

ll,9 0,1 0,0 0,0 0,1

70,1 1,5 0,0 1,9 0,3

2) Einschl. Arbeiter in der Landwirtschaft, jedoch ohne
Heimarbei ter.

1 ) Ei nschl

-42-



tanden 1985

sowie Trägerschaft der Ma0nahme

zent

Rehabi 1 i tanden

Ange-
stel I te

0,0

0,6

Ni chterwerbstäti ge Rehabi I i tanden

sonst i ge
Nicht-

enrerbs-
tätige 4)

72,0
66 ,1

Lfd.
Nr.

1
I
2

2
0
2

L2

10 ,9

0,7
6rg

25,8

0,0

tt,2
30 ,3
15,8

6,9
0,3

16 ,0
0,6

L2,6 0,0 0,0

6,5 0,0

0,0

0'0 64,6

0,0 3,4

9'0

62,7

83 ,1

16,9

1,7 62,9 17,8

0,4 3,1 0,5012

0,3

0,2 0,0

0,1

0,0

0,0

37
3
6
I
I
5

18

5,s
3,5

214
0,8
2,4
6r1

0,1
0,3

3
2

50
64
75
86
89
97
76
68

49,8
64,2
70,1
83,7
84,5
97 ,3

0r3
0,2
5,4
2,7
414
0r3
4,0
2,7

I
4
5
4
0
6
0
9

I
2
3
4
5
6
7I

l0

1l
t2
13

l4

l5

16

L7

4'6 9

18 ,5
16,8
23,7
6,7

0,0
0,0

0,1
0,0
0,0

0,0
0,0

I,6
6,3
4,5

0,5
0,3
0,2
0,0

,4
,7
,9

t2
9

37

73,6

67,0

18,3

5,5

54 ,3

0,0

0'0

0,4

6l,0
82,8

14,0

0rl
012
1,5

0,4

0,0

0,0
0'0

5'0
76,0
19,7

1,4
75 ,0
L6,7

3,6
1,0
3,0

0,2

0,0

L2,8

16 ,9

4,2

9,2

7,4

1,3

6,9

5,8

8,6 0,5

L,7 014

0,3

2,9 0,4

0,7
80,4
18,7

78,2
0,3

57 ,4

0,2
0'0
0ro

16,1
16,0
2t,3
0,6

18
19
20
2L

2236 ,3 4L,7 0,4 0'1 17 ,6 1,8 l5,8

79,6
83,0

4) Z.B. Hausfrauen, Rentner, Pensionäre, auch Arbeits-
lose und Strafgefangene.

0,0
0,0

0
0

3,0
5,2

5,9
5,3

0
0

0
4

7g,5
82,7

012 0,3 81,2 0,2 81,0 4,6

0,2 1,1 35,0 30,0 5rl

5,7 0,8 74,6 46,6 28,0 l3 ,6

o,2 28,0 7r2 ?0,9 1'9

0
0

23
24

25

26

27

28

5,6 4,0

LL,2 49,1

1,1 2,8

26,2 38, i

0,1 0,0

2,3 0,0

I,l 0,0

I,0 0,1

Arbe i ter2 ) Auszu-
Di I dende

Heim-
arbe i ter

Besc haf-
tigte in

einer !,lerk-
statt für

Behi nderte

sonsti ge
E ry{erb s-
tätige 3)

zusammen

Ki nder
unter

15 Jahren,
Schül er,
Studenten

0hne
Angabe

3) Z.B. Berufssoldaten, Ordensbrüder, Nonnen.

0,?
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LAND-
WIRTE 1 II NSGESAMT ZtJ SA'JUE N

sELB- I u!THELFETIOE
ST ENDI GE IF MI L T EiAilGEHOER i GE
 USSERHALB C. LANI'I{TPTSCH FT

ALTER VOil...B:S UNTER.., JAHREN

GE SCH LE CHT

LF O.

itF

I Rehabili

I.5 Nach Stellung im Erwerbsleben und Betuf, Altersgruppen und

1.5. I Ins

E; MTE,

1

3

a

5

6

I

9

10

11

1?

13

1a

r5

13

IE

19

20

21

18

23

a5

60

62

65

6

18

23

35

a5

60

62

35

1a

30

57

1r6

59

1a

a

2

1

a4

9.

160

31t
17a

35

19

7

1

499

aa3

305

495

100

507

o71

4oa

127

I

19

125

56?

o71

aa1

216

208

173

3

36

aa

30

36

18

1?

62

2CO

I

13

23

21

45

2C

13

r5

76

235

3r5

UENNL I CH

UNTER

€-
18

25

a5

a0

a2

ß5 UilO MEHP

1

r55

3at

zaa

r 5_a

6E1

504

348

223

3o

55

71

220

129

3a

53

7a7

t

22

36

69

113

7E

t8

a6

354

232

539

112

9r 6

32a

2ao

o39

371

607

o.a

27

60

102

202

115

2a

t5

55.

334

e8.

670

or5

aa7

192

972

476

z

34

571

2 196

3 a72

3 503

1 054

. 202

614

14 652

57

2A6

436

1 291

4 186

3 .4?

1 03a

1 173

1 229

13 0a3

18

61

aaa

1 509

4 300

2 059

525

a62

E29

.3 059zuslmlEff

WETBLICH

UNTER

6-

16

23

35

a5

3a

32

65 UßO IIEHR

777

452

o79

241

ao2

2.O

r55

zt2
,79

934

10 707

347

r 062

2 loo

a 1ca

5 206

, 359

1 737

2 036

23 750

2a

65

32

9t

a2

10

242

3 351

22 zusai/iGn

5

lg

23

35

aa

CO

35

I T{SGESAMT

a71 105 298 595 3 0a3

23

2a

25

2a

27

2A

29

30

32

33

i NSGES Ml

UNYER

s-
16

25

az

60

32

65 UNO I'EHR

141

7Ca

318

713

714

55r

at5

2C.,

650

aaa

t33

at7

aa)

165

1a3

94.

6aa

096

o99

3

53

696

2 743

5 5a3

a 1al

1 272

1 a10

791

a

51

a7

5'

EI

a5

25

32

t5l

1

aa3

3,t I

550

723

516

392

227

a

32

90

109

18a

333

207

52

a7

ro5

r zrt tag 453 373 a7 695

1 ) E,I{SCHL.MTTARBETTENOEiF MILTENAilGEHOEPIGERT 2) EINSCHL.AEBEITER Iti OER L I{tXYIR]SCHAFT.JECDCH OHI{E HEIMARSEI?ER.
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N ! CHTEPU{ERBS?AEI tGE NEHAE I L I TA]TOEil

I ^r"-aPBEI?EF 2 ) 

lzuBlLoENoE

HE Iü.
ARAE I TEF

BESCHAEFlTGTE
IN EINER WER(ST
FUER BEHINOER1E

:us ril{En

I

KII{OER UilTEP 15
JAHRE:I, SCHUELER.

STUOENiE:I

soäsTIGt
t CHTERü'ERgS
rlE?tGE . I

oHtig
ATG gEsoNsT ! 6E

ERIYERBS.
TAETIGE 3)

tanden 1985

Geschlecht, Staatsangehörigkeit sowie nach Art der Maßnahme

gesamt

REHAE!LtTAI{OEN

ANGESTE L L TE

LFD

1-O

1 563

I O35

2a 3a9

57 406

4a 5r9

to 434

7 071

I Ota

r6

a^o

396

241

2aE

114

33

2a

3E

1aa

227

it 69

7a9

219

19{

r50

5ao

ot5

aa6

o5c

233

o55

a73

ta6

15

13

l09

l9

a8

71

133

6S

5

1

299

t a5

s7a

754

704

270

o19

2A6

733

6

2a

26

ar

29

1C

6

179

5 3aa

699

251

297

137

23

lc

l9

6 011

I

273

5t4

2a2

17.

32

6

l

27

I
11

16

12

6

al

2

2a

22

I

3

a5

2

a3

1 971

5 4C3

a 296

rr o53

aa 132

12 133

6 a3.

ia oo2

aa 537

tza 249

691

506

419

a o27

? occ

r a53

t29
a laa

2 atg

6

9

to

r95 A60 36a aO?

50

a 262

1C 271

36 /a2l

ß1 3A2

32 3rl

4 330

2 2C1

5ra

69

t65

305

773

765

437

a9a

362

53?

1 22a

aa3

a

1CC

tao

396

297

a9

13

t4

a

lto .70

1

21

17

a

1r

2a

17

3

10

43

a2 221 rl t95 l1

9a

6 977

10 t33

19 379

ia6 l9l

a{ 10t

3 533

1 317

a97

318

3 035

307

112

ra9

67

1a

3

I

56

1ß3

335

13C

r9

2

2

3

r95

324

16a

123

37

5

to

237

la5
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1

I

t

2

a

?7

2aa

200

59

2

1

2

I

2

5

a2

ad

a1

2

a9

a

3a

a5

a

2

1

12

t93

525

50

c0

7

36r

a5

201

r!5
ala

a22

56

tE

304

It

99

27

9

1l

2

52

t3
12

7

I O3

116

396

23

1a

3aa

433

333

o4a

639

1a2

135

25

595

103

300

5 3aC

a63

35

3a

260

a3

r06

13 3t6

{ i02

247

200

30

935

I il6

/aOl

ta7

237

11 337

3t 495

aa 962

2

3

a

5

3

7

e

2

It

9

a2

I

?.

t5

a2

1a2

73

I 34E

23 792

a2 .93

7?

i

?o

a3

r93

aa

2'

2 aa3

21 371

32 otr

ta

7C

a o12

3a /aai

61 937

iat
32

r 905

2 a1g

to .oB

ct6

104

32

2a

9

10

13

1a

r5

r3

17

rt
,t9

20

21

22

23

2a

z5

25

2aa

30

192

145

27

209

3it

ra0

453

76

a9a

342

30

230

32

127

a aa2

359

33

ao

aaa

33

71

137

9

17

a2

I

61

I

22

7A

zg

?5

7

to

730

a al a

2 491

r3 rat

507

65

7',9

3Aa

69

632

72

393

542

90,

l6 9.1

a 090

21 297

1

1 733

10 902

3 296

17 7ta

I 3at

27a

rr 352

1 992

324

2 9a2

a2a

2 026

5

194

3 2r 9

14 703

2. aag

5

137

1 aüo

I a3€

a ao3

a6

?

37

2 043

218

r6a

to
ta

390

25

t 3a

717

aa6

a57

953

aa

?a

223

2r7

o3a

'7
r 559

13 0a7

r9 t63

t
r9

53

36C

z6

aa8

364

3a

394

19

E6

rl 346

atr
93

1zO

12

5a5

121

272

170

r95

aaa

rot
lo
5a

13

3

a1

/a

3t

2A

a2

aa9

370

497

153

It9

7 E55

. oäa

l5 0t5

73

2C

33

27

2a

20

30

31

3?

33

9a

3E

33

a7

35

39

a

3a

1a

tot

?a7

435

62A

237

96t

17

t9r
1 212

r 2!5

5 rlo

a2

za

la
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I NS6ESTMT

ZuSArrilElt ",l
sELB- I MTTHELFENDE

STAENDT GE I FAMI L I ENAiIGEHoEp t I

AUSSERH LB D, L NTII{IETSCH FT

LANO.
WIiTE 1)

GESCH L ECflT

URS CHE OER BEHII{CERUNG
iEt

1 Rehabili

I.7 Nach Stellung im Erwerbsleben und Beruf, Ursache

I.7.4 Maßnahmen zur

EFII'ERBSTAET I GE

BE MTE,
R ! CHTER

UEI{NL I Ch

' VOF OER GEBURT ENTSTANOENE BEHTNOERUNG

2 BEI OEF GEBURT EilTSTANOENE BEHINOEPUI{G

3  RBE I TSUI{FALL

. WEGEUNFALL

5 BETFTEBSIT'EGEUNF LL

5 VERXEHRSUI{F LL

7 H EUSLICHER UNFALL

8 SONSTIGER OOER I{ICHT I{AEHER EEZEICHNETER UNFÄLL

9 AI{ERXAilHT= XRIEGS.. WEHROIENST. OOER ZIVILDIENST.
BESCHAEOIGUNG

IO SERUFSKPAI{KHEIT

11 SONSTIGE KR'Tf,HEIT {EINSCHL. IFFSCH OEN)

12 SONSTIGE URS CHE OOEF i'EHFERE URS CHEX

13 zuslwEN

wElgLlcts

1' VOR OER G€BURT ENTSTANOEftE BEHIXOERUNG

15 BEI OER GEBURT ENTSTANDEilE BEHINOERUNG

t6 ARSEITSUNFALL

I 7 WEGEUilFALL

16 BETRIEBSIVEGEUNF LL

19 VERXEHRSUiIF LL

20 HAEUSL TCHER UNF LL

21 SOIISTIGEP OOEF ilICHT NAEHER BEZEICHNETER UNFALL

22 AXEßIXAilNTE XRIEGS-, WEHROIEilST- OOER ZIVILOTENST.
BESCH EO I GUilG

22 301

270

460

a 9a3

33 530

I 820

al5

2 219

536

16

56

1a

17

330

272

t1a

302

6

za

10

2B

176

6a

746

17a

6

l5

15

136

43

a7

32

2 357

2aa

201

513

.653

1

16

3

111

1aa

2

I

18

1

113

7

a

i 51

2

t5

18

2

t6

20

123

2

133

124

12

3

235

278

12

3

259

I

23

2a

25

23

SONSTIGE XRAilKHEI? IEII{SCHL. IPFSCH OEil)

SONSTIGE URS CHE OOER iIIEHRERE URS CHEN

667

11

3 320

a alo

rt 69a

a9

a

138

290

750ZU Slitr{E N

?7

26

29

3o

3t

32

33

3a

35

I ilSGESAMT

VOR OEP GEBURT ENTSTAT{DElrE BEHTXOERUNG

BEI DER GEBURT ET{TSTANOENE BEHINOERUiIG

ARBE I lSUNF ALL

WEGEUNF A L L

BETR I EBSü'EGEUNF L L

3

23

a

I
a5

r50

ac7

363

436

z2

ao

2a

t5a

281

1AO

355

22.

312

107

a33

20c

7

2A

I

17

33

37

3A

39

HAEUSLICHER UNFALL

SOilSTIGER OOEn NICHT NAEHER BEZEtCH'{ETEp UNFILL

ANERK NNYE XRtEGS.. I!'EHROIEI{S'. OOEF Z!VTLOIENST.
SESCH EO I GUNG

BERUFSI(R NXHE 
'T

SOI{ST tGE KRAI{KHE lT I E INSCHL. Ii,tFSCHAOEN )

I3OilSTIGE URSACHE OOER TiEHRERE URSACH€N

INSGESAMT

2 705

252

339

ao3

5 303

a2
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I{ I CHIERI!'ERBSTAET t GE REHAB t L TTANOEI{

ARBEITER 2)
 US.

ZUB I LOEI{OE
HE IM.

ARB= I TER
BESCHAEF' I GTE
til EII{Ei WERKST
FUER BEHII{OERTE

SONST IGE
ERII'ERBS.
TAETTGE 3 )

ZUSAIT''IE N

KII{OER UNTEP 13
JAHREI'/, SCHUELER,

STUOEfo ]EN

30'lsi I GE
N i CHTERü'EPBS

TAETIGE ')

OHI{E
ANGAAE

tanden I985

der Behinderung, Geschlecht sowie nach Art der t4aßnal-me

sozialen Eingliederung

REtsAB!L!TANOEN

ANGESTELLTE

LFO.

tR.

15

3

679

lae

a

I

539

289

a56

360

9

33

25

18 937

2a

479

3 309

2C 907

2i a9

a9

33

2

10

1

z

1

117

171

507

114

29t

230

156

2BA

5

17

a

2.6

2Cg

72

a

l9

19

105

az

7

2

6

a77

1

ao

62a

770

3

36

197

lto

a

3

a

2

9

5Z

23

22

?A

23

3

5

5

2

o40

19

20

40

205

o49

221

37

101

3i9

a

61

r 36

12

10

2

31

I

a1

5

t?

104

6

31

't5

3

ro

27

165

2 423

5 631

ta gao

22

a1a

1 145

21 274

211

52

21

26

102

161

o33

239

16

6

2a

891

129

oa5

241

5

6

2

10

tl

12

13

1a

t5

13

17

l6

t9

20

21

a

1

7

12

1

1

ta

6

3a

9A

92

il8

11

5

6

3a

2

2

I

9A

3ir3

747

t

3

22

7AO

2

2 8A9

2 177

6 r 96

i95

500

9Al

22

z3

2a

25

2a

2

za

2

20

56

123

3

5

3a

6A

a23

373

263

c2

7A2

3

2 9A7

3 520

I 963

2 6a1

a7c

2 522

329

ta

32

2.

a9

2 162

359

2 213

529

10

25

io

a

a59

llt

309

100

a

27

11

a1

2a

a

466

130

13

I

32

27

2A

29

30

31

32

33

3.

2

1

62

o65

21

ao

96

330

i o33

230

51

214

2 a17

12

to

95

22t

2

I

210

30c

aao

r2

7g

ra9

713

1

275

a aza

z 741

2

a3c

3

3

3e

749

2A

564

129

870

29

a

2a3

3 7a6

9 39A

720

2a

303

343

a7z

19

3

3

27

35

36

37

3t

391a
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I Rehabilitanden r985

1.8 Nach Geschlecht, Familienstand und Altersgruppen

AnzahI

OAVON IT ALTER VON...BtS UNTER...JAXRENGESCHL E CHT

FAMIL!EI{ST NO

35 U'{O MEHI

ruEilNL I CH

VEPHE IRATET

LEOIG

VERW,t TWET

GESCH I ED=h

iltCHT VERHEIPÄTET OHilE

il2A

E7a

596

272

661

r55

9r6

a:252

I 71a

a 292

t79

2at

i oB2

55 507

OHilE AilGASE

6t a

133

13

3r

31

1l

7a7

a30

538

232

393

r30

321

oaa

a5

31 72e

3

!36

532

32 a16

63

25

1

127

o17

503

139

199

513

5ao

o! I

r a3

z

13

1

2

220

515

359

937

617

at5

aro

324

t3

t3

10

2

I

114

aa

7

1

t1

1

59

17?

5

a

5

1t5

o32

940

266

226

395

a92

370Z USATfitE Ä

wE t8L I CP

VEEHE IRATET

LEOIG

VERWI TviET

GESCH I EOErr

NTCHT VERHEIRATET OHNE

aoa

557

2.5

425

235

25a

320

5a7

718

7aB

764

936

o66

to2

503

a97

192

aa3

7 aa

2ü9

2ao

321

31a

ao2

107

321

ao6

37a

oHt{E lx6leE

245

51

a6

r5

16

t71

2a2

ao2

396

752

220

r o5

ta

3

z.

I

7

16

o93

c7a

oa6

ar7

to5

aa2

936

759

231

aa

t1

ae

3a

zlB

392

3ao

924

1aE

503

5al

1a9

52

too

3

37

z

200

421

rao

3la

eza

7ac

79a

33r

12

1t

lt

111

247

It

23

17

I

9

307

a!3

27.

aa7

333

249

roo

243

?a

23 aaa

3

2

{28

0tl

21 229

19

3e

12

73

99

il

to

16

2

143SUSAr}EN

lN3GESlffi

VERHE IRA?ET

LECTG

VERY't TU'ET

GESCH I EOEIi

Ii!CHT VERHETRAYET OHNE

t!9

55 139

a

29a

1 213

5a aa5

996

892

35a

o30

513

221

71C

119

533

129

a50

431

aa9

6aa

343

0a9

s7t

495

o93

5al

1t3

ra9

2a

22

3

2

t6a

2A3

27

13

3e

2

a

3a3

5a

26

2

1

1a

ro5

I T{SGES MT

UilTEP 16 1! 35 - .5 45 55 55-65

oHt{E AilOAgE
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I Rehabil i tanden 1985

l.B Nach Geschlecht, Familienstand und Altersgruppen
Prozent

Davon im Alter von... bis unter... JahrenGe sc hl ec ht

Famil ienstand

Männ'l ich

Verhe i ra te t
Ledig .

Yerwi twet

Geschieden

Nicht verheiratet ohne
nähere Angabe

0hne Angabe

Zusamnen . ..

I{eibl ich

Verhe i ratet
Ledig.
Verri twet

Geschi ede n

Nicht verrreiratet ohne
nähere Angabe

Ohne Angabe

Zusarmen ..,

I nsge samt

Verhei ratet
Ledig .

Verwi twet

Ge schi eden

Nicht verheiratet ohne
näherc Angabe

ohne Angabe

Insgesamt ...

0'3

96,7

0,0

0,0

0,5

214

100

26,5

49,9

0,3

4,9

t6,7

L,7

100

66,7

ll,1
2,5

16,8

1,3

1,5

100

69 ,5

8'3

7,t

13,0

0,5

1,6

100

68 ,9

l8, l
1,8

4,6

4,2

2,5

100

72,6

14,7

0r5

8,9

?,2

1,0

100

87 ,9

3,0

2,7

3,?

0,4

?,8

100

74,8

3'0

716

1'6

0,5

L2,5

100

0,3

97 ,3

0,0

0r5

1,9

100

26,0

50,1

0,1

215

20,t

L,2

100

26,2

50,0

0,2

3,4

18,8

l'4

100

83,3

7,1

1,3

6,3

0,9

1,1

100

65 und mehr

28,8

7,9

43,1

3,3

1,6

L5,2

100

52,L

20 ,3

11,0

9,9

3,3

3,4

100

58,8

1l,0

16 ,5

l0,0

0,5

312

100

62,4

19 ,0

5,3

6,7

3,8

2,8

100

0,3

97 ,L

0r0

0,0

0,5

2,L

100

70,4

13 ,3

1'3

ll,9

lr9
t,?

100

77 ,9

7,6

3r6

8,9

0,7

1'3

100

77 ,3

5,9

7r7

5,6

0,4

3,0

100

53 ,4

5'3

24,1

2,4

1,0

13,8

100

I nsgesamt
unter 18 l8-35 35-45 45-55 55-65
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I Rehabili

I.9 Nach Geschlecht, Ursache der Behinderung

I.9.I Ins

]YE6EUNF AL L

LFO.

10

11

1?

13

11

r5

l5

1a

l8
r9

20

21

OR;3XiAN( E N( A SSEN

BETR I EBSKEAN(EXK SSEN

I r{illJNGS(RAil(E XKASSEN

LAI{I}IIRTSCHAFTL t CHE (RAilKEilKASSEN

SEE. (RAilXEilKASSE

BUilOESKil PPSCHAF T

ERSATZKASSEN FUER ARBEIfER

ERSATZ(TSSEN FUER  NGESTELLTE

GESETZL tCHE KR I{XENVERS I CHERUNG

GESETZL TCHE UNFALLVERSICHERUNG

6ESETZL I CHE RENTENVERS t O'IERU^IG

GEWEEIBLTChE BERUFSGEXOSSEIYSCH FTEil

L ft OWIRTSCHAFTL I CHE BERUF SSENOSSEI{SCHAFTEN

GEME I NOE. UNFALL VEFS I CHERUNGSVERBAENOE

FEUEFIY{EHRUNF  LLK SSEX

305

o5a

tla

66

a50

625

714

633

oaa

7a7

ool

3a

925

a9a

554

oal

ro ase

121

2 903

t

aaa

?32

166

1a c?a

2B

23

12

2

2

1

29

100

349

721

223

260

317

a92

or5

45.

a61 219 2ao

a.

l9a

5a

9

1

1

1

55

356

51

ao

52

3

a

a1

ac

aa

2

2C

5

6

5

a

55

lo

12

1

2

6e

734 iag6

a Taa

2 712

39

12

17

a6

AUSEUEHRUNGSBEHOEROEN FUER
UNF LLVERSICHERUI{G OES BUNOES

 USFUEHRUI{658EHOERDET FUEFI
UNFALLVEPSICHERUf,G OEP L ENOER

AUSFUEHFU?{GSBEHOEROEN FUEF
UNFALLVEPSICHERUf,G OER GEiC if,OEN

ZUSAI'iGN

ZUSA!!iE N

ZUSAIII'EN

ao

I

I

I

32

RENTENVERSTCflERUXG DEF  RSE tTER

REiITEilVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEil

BUNDES(NAPPSCH F T

 LTERSHILFE FUEFI LAilt'VIPTE

ao3 aa7

3.5 604

ra 535

r6 a56

aao

a3a

9

9

a79

3t2

t3a

22

I er6 ra9

a 5a7 3 029

ä

7

t6

a a67

a

a9.

a

2

701

z3

2a

25

?e

2?

2A

XRTEGSOPFARVEISORGUTG UIID (RTEGSOPFERFUERSORGE

(R I ESSCPFERVERSORGUNG

rR I EGSOPF ERFUENSORGE

zusltrtEN

ARBEI?SFOEROERUNG ZUSAIN|EN

SOIIALHILFE ZUSAI,i'=TT

32

13?

149

1g ata

3 908

33

29

63

172

17

737

37C

r3s

373

132

37

32

39

3a3

435

IIISGE3 MT
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tanden I985

sowie Trägerschaft der Maßnahme

gesamt

BETR I EBS.
WEGE.

UNFALL

LFC.

NR.

a3

53

301

1

5

!o

207

57a

393

5?A

813

36

I

BA

477

23

L

1

16

26

20

ro

2

2

6AZ

233

92a

20a

3rc

595

992

a2a

2 539

2?

1

136

2 699

2A

92 36.

766 935

3

5

6

B

I

996

r 35

117

4

3 A?r

r5

t5

70

9A

15a

3

4 03e

17

eo

| 291

423

704

tal

10

1.

1a

i5

t5
17

61

40

2 15Ä

1 62a

a5

397 a95

s38 293

a6 232

t4 915 1 30a

r8

19

20

21

13

3

15

124

3

a oa3

e

1Z

t8

?aa

97

245

32 035

24 090

56 125

a62

ao

1 270

3

a 72a

ta

25

a

29

369

29

30

19

a9

3 0r t

93

575

3 raa
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2 Rehabilitationsmaß
2.1 Nach Trägerschaft und

zu-
sarrmen

An

Lfd
Nr.

10
11

28
23
L2

?

2
1

?9

100

349
721
??9
280
317
692
045
854

487

28
23
t2

?

2
I

29

100

I
2
3
4
5
6
7
8

9

L2
13
L4

l5

16

t7

18
19
20
2t
?2

Gesetzl iche Krankenversicherung

0rtskrankenkassen . ... .. ..
Betriebskrankenkassen . ...
I n nung skrankenka ssen
Landrvi rtschaftl iche Krankenkassen
See- Krankenkasse . .
Bundesknappschaft . ..
Ersatzkassen für Arbeiter
Ersatzkassen für Angestel I te . .. .

Zusammen . ..

Gesetzl iche Unfal lversicherung

Gewerbl iche Berufsgenossenschaften . .. .. ..
Landwi rtschaft.l iche Berufs-
genossenschaften ...

Gemeinde-Unfal lversicherungsverbände ... ..
Feuerwehrunfal I kassen
Ausführungsbehör<len für
Unfallversicherung des Bundes .

Ausführung sbehörden für
Unfallversicherung der Länder .

Ausführungsbehörrlen für
Unfal lversicherung der Gemeinden

Zusarmen ...

Ge setzl iche Rentenvers icherung

Rentenversicherung der Arbeiter
Rentenversicherung der Angestel lten . .,. ..
Bunoesknappschaft . .
Al tershi I fe für Landwi rte . . .

Zusammen ...

Krieg sopferversorgung und
Kri eg sopferfürsorge

23
24 Kr i eg sop fe rfü rso rge

Kr i eg sop ferverso rgung

75 521 59 098 44 766 lt 450 I 300 1 582 14 469

28 349
?3 721
12 229
2 280

317

349
7?L
2?9
280
317
692
045
854

487

t402 1

2604 1

672

71 154 11 453

5

2

I
I 316

?s

11

4

l 699

96

36

6

14 803

t9 224
4 185I 259

825 24 668

2 692
1 045

29 854
100 487

10 631
13 985

10 602
IL 127

67

10 597
1l 046

67
7;

5

:I

489
286

50

27
tu:

Zu sammen

Zusarunen

Zusammen

I n sge samt

67

I 591

2 8ll
8?2

105 428

33?
777
233
465

807

34
32

66

209

18

339

153
496

649

940

484

795 I

1 433

? 6L8

677

85 6?2

34 153

34 153

4 005

038 406

20 05r

20 051

3 962

I 008 968

1l 006

l1 006

22 459

I 704

L 704

209 940

I 009

252 L24

429
374
l8
t6

838

410 108
370 592
t6 974
16 465

814 139

409
370
l6
l6

813

619
306
9?4
465

314

25

26

27

?8

'Arbei t sföroerung

Sozi al hi I fe

3 042 54

30/.2 54

43

4 358 2 62L

I ) Einschl . einer wegen der Behinderung erforderl ichen
Grundausbi I dung.

Träger der RehaDil i tati onsmaßnalme stat i o-
näre

Behano-
I ung und
sons ti ge
Jrlaßnahme

I nsgesamt zu-
samnen sons ti ge

Maßnatme

Medi zi ni sche Maßnahmen

Art oer Maßnatme

Maßnahme
der sta-
ti onären

Be hand-
I ung

wei -
tere
Maß-

nahmen
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natunen 1985 insgesamt
Art der lrlaunahme

za hl

zuf
Erl angung
oder Er-

hal tung
ei nes

Arbe i ts-
I atzes

Beru f sf ö rdernde Maßnahmen

Art der Maßnahme

Maßnahmen zur sozialen Eingliederung

L fd.
Nr.

I
?
3
4
5
6
7
I
9

tL 287

4
77

88

14

5

11 475

4L7

?

:

3

427

380

5

?

404

I 431

8
43

8

11

1501

100

4

4

108

598

6

60;

954

?
ut:

62

L57

139

003

30 792

30 792

13 470

49 265

1

2 63?_

151

139

2 926

7 279

10 234

t7L

7

!

I
I

187

7

t
:

;

78

5

I

84

10

l1
L2
13

14

15

l6
t7

3

3 I 901 173

r 813 136

I
l9

30 537

30 53i

4697 5

37 135 210

I 3;

62

6

9 626 1 081 L 623 465 4 5?9 312 358
2 034 375 N2 30 7?6 70 391re3 i : 1 u_ : :

12 853 1 463 2 030 498 5 28? 382 403

1 084
508
l8

t4

1 610 t47

6

1

23
?43;

32

2;

?9

6;

62

l8
19
20
2L

22

1 350

I 350

132 868

t27

r58 673

27

27 26

t2 258 t8 2t9

229 84

L4 971 L9 ?31

2;3;

36

138

138

32

32 25

?6

27

28

3i

33

194

194

r 489

1 686

8 554

10 240

18 415 3 093 Lt ?29 36

l0 10 546

25 346 3 6?6 t2 223 L 792

5 268

3

6 022

Be ru fs-
fi noung
und Ar-
bei'ts-
erpro-

bung

Berufs-
vorbe-
rei tung

I)

Au s-
bil-
dung

Um-
sc hu-

I ung

Fort-
bit -
dung

üaunahme
in einer
I{erk-
statt
für

Be hi n-
derte

son-
sti ge
Maß-

natme

sons ti ge
Maßnahme

zu-
sammen

gogi sc he
und/oder

sc hul i sch-

Maßnalme
in einer
hie rk s ta tt

pä<la- für Be-
i sche hi nderte

Art der Maßnatme

ahme

wei -
tere
Maß-

nahmen

wei-
tere
Maß-

nahnen
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Lfd
Nr.

2 Rehabil itationsmaß
2.1 Nach Trägerschaft und

Pro

zu-
sarmen

100
100
100
100
100
100
100
100

100

100

100

100

100

100

100
100
100
100

100

I
2
3
4
5
6
7
8

9

Gesetzl iche Krankenversicherung

ortskrankenkassen ..
Betri ebskrankenka ssen
I n nung skrankenkassen
Landwi rtschaf tl iche Krankenkassen
See-Krankenkasse ..
Bundesknappschaft . .
Ersatzkassen für Arbeiter
Ersatzkassen für Angestel I te . ..

Zusarmen ...

Gesetzl iche Unfal lversicherung

Ger{erbl iche Berufsgenossenschaften . .. .. ..
Landwi rtschaftl iche Berufs-
genossenschaften . ..

Gemeinde-Unfal Iversicherungsverbände .....
Feuerwehrunfal I rassen
Ausführungsoehörden für
Unfal lversicherung oes Bundes

Ausführungsbehörden für
Unfallversicherung der Länder .

AusführungsDehör<len für
Unfal Iversicherung der Gemeinden

Zusammen ...

Gesetzl iche Rentenversicherung

Rentenversicherung der Arbei ter
Rentenversicherung der Angestellten ......
Bundesknappschaft . ..
Altershilfe für Landwirte ...

Zusarmen ...

Kriegsopferversorgung und
Kr ieg sopferfürsorge

100
100
100
100
100
100
100
100

100

100
100
100
100
100
100
100
100

100

10
l1

78,3 59,3 L5,2 L,7 2,t t9,2

100
100
100

99
79

100

7
0

7
6

99
79
00

88, I
9?,6

81,8
67 ,5

95,4
98,8
92,8

100

97,O

2t,4

75,3

0,0
0'0 0r6

0,2

0r2

0,3
t,2

5,2

2,6

100

5,5

18,8

0'0

15

l6

L7

L2
13
l4

l8
19
20
2t
22

90,1

93,1

82,4
8l ,2

0'3

0,1

0'1
L,?

1'6

0,4

0,5
1,6

6,0

1,3

0r7
14 ,0

0'l
0,0

10 ,9

95
98
93
00

97

,o:

5l,2

23
24

5
9
I

4,5I,l
6,9

0,I
0,1
0,3

I 0,1 2,9

25

26

27

28

100
100

100

100

100

100

Kri eg sop ferversorgung
Kriegsopferfürsorge.

58,7 32,2 8,9 0,2

30,1 16,5 4,6 0,1

Arbei tsförderung

Sozi al hi I fe

Zusamen

Zusanmen

Zusarmen

I n sge samt

2L,7

77 ,5 1,7 0,3

1) Einschl. einer rregen der Behinderung erforderlichen
Grundausbi I dung .

Medizi ni sche lrtaßnahmen

Träger der Rehabi 1 itationsmaßnahme I nsgesamt zu-
samnen sonsti ge

ItlaBnatrne

stati o-
näre

Be hand-
I ung und
sonsti ge
Maßnatme

lilaßnahme
der sta-
ti onären
Behand-

i ung

Art der l,laßnahne

Irei -
tere
lqaß-

nalmen

-104-



Maßnatmen zur sozialen Eingl iederung

Art der Mattnalme

son-
sti ge
Maß-

nalme

zu-
sammen

päda-
gogi sche
und/oder

sc hul i sc h-
päda-

gogi sche
MaBnatme

Iriaßnatme
in einer
lle rk s ta tt
für Be-

hi nde rte

wei -
tere
Maß-

natmen

sonsti ge
l'laBnatme

Beru fs-
fi ndung
und Ar-
bei ts-
erpro-

bung

Berufs-
vorbe-
rei tung

l)

Aus-
bil-
dung

Um-
sc hu-

I ung

in einer
herk-
statt
für

Behi n-

Fort-
biI-
dung

nalmen 1985 insqesamt
Art der Maßnatme

zent

zur
Erl angung
oder Er-

hal tung
eines

Arbei ts-
I atzes

Beru f sfördernde MaBnahmen

Art der Ma[Jnalme

1
2
3
4
5
6
7
8

9

xei-
tere
Maß-

nahmen

0,0 0,3
11
L?
t3

0,0 0,0

Lfd
Nr.

2,4 0,2 1014,9 0,2 0,6 0,5 1,9 0,1 0,0 0,1 0,8 2,6

0,0
,t,?

0,0
0,6

0,0
0,0

0,0
0,1

0,1
0,0
0,0

0r1
0,1

2,2
0,5
6,5

I
: 0,0

0,0
0'0

0,0,t,:o,;

0
0
0

,l

:
,3
,1
'1

0,0
0,1

5,5

0,5

0,6
10,9

0,0

0,1
0,2

3,9

5'6

16 ,9
4,7

5,4

16 ,9
2,8

L4

l5

16

L7

0,5

0,4 0,1

3,9

0,20,1 0,1 0,0

0,1

0,0

0,0
0,0

0,0

0,0 1,8 0,2

0,6

0r3 45,8

0,1

0,0

25,4

?,8

0,4 0,4 1,4 o,l o,o o,l 0,6

0,3
0,1
0,0

0,4
0,1
0,0

1,1 00,2 0
0,1

0,1
0,0
0,0

18
19
20
2L

221,5 0,2 o,? o,l 0,6 o,o 0,0 0,2 o,o

o,;0,io,i 94
23
244,2

2,0

63 ,3

0,7

11,8 0,8

94,8

46,2

72,9

3,7

0,1

0,0

39 ,4

0,8

0,1

0,1

4,L

0,1

0,0

5,8

L,?

1,1

0,0

8,7

0r5

1,4

0,4

0,?

8,8

0,1

1,9

0,0

1,s

0,1

0,3

0,1

0,0

5,3

3,0

0,9

2,5

0'0

0,4

8,1

0r1

00

0'0

25

26

27

280r1
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2 Rehabilitationsmaß

2.2 Nach Trägerschaft, dem Ort der Durch
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a o11

3 369

aa osa
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ag
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r6
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a
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15 209
3 967

25 575
6 36a
6 00c

,. 831
12 asr
3 201
3 25A

,
a6

e16
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I
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3 677
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1a

,8
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20
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2a
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26
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. 019
6 153

26 4AO
1 27a

20 roo
3 3ar
r 6tt
2 390
2 131

a99
3 a69

29
30
31
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37
3A
39
a0

a2

60
367
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2
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t94
333
ta0
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173
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nahmen 1985 insqesamt

führung und dem hiohnort der Rehabilitanden

OER DUR'HFUEHRUNG (BUI{OES:AN3 BZY'. OO" OEER AUSLANO)

CESSEN

l(RAN(EIiVERS I CHERUNG

LFO.

NR.
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a82
116
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6
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1aa

t3
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813
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at5
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5a6
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9 686
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2 tc7
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5 6A9
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I

2 067

I Oa5

aa
a2

253

oa7
158
162
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217
50
1a
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6?5
266
637
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2 RehabilitatlonsmaB

2.2 Nach Trägerschaft, dem Ort der Dtrrch
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nahmen 1985 insoesamt

führung und dem trlohnort der Rehabilitanden

OEp DURCflEUEHRUilG (BUNOESLII'IC BZW. OEP ODER AUSLANO
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Lfd.
Nr. Art der Behinderung

Tuberkul ose . ..
Poliomyelitis und sonstige nicht durch Arbo-Viren

hervorgerufene Viruskrankheiten des Zentral-
ne rve nsy s tem s

Sonstige infektiöse und parasitäre Krankheiten
Neubi I oungen
0i abetes mel I i tus
Sonstige Endokrinopathien, Ernährungs- und Stoff-
wechselkrankheiten sowie Störungen im Immunitäts-
system, Krankheiten des tslutes und der blutbil-
denden 0rgane

Psychosen
Alkoholabhängigkeit.
Medikamenten- und Drogenabhängigkei t
Umschriebene Entwicklungsrückstände ( insb. Lese- und
Rechtschreibeschwäche, Rechenschwäche, Rückstand in
der Sprech- und Sprachentwickl ung)

Sonstige Neurosen, Persöni ichkeitsstörungen
(Psychopathien) und andere nichtpsychotische psychische
Störungen; (einschl. Anpassungsstörungen und Störun-
gen des Sozialverhaltens) .

0l i gophreni en (Schwachsi nn )
Enzephalomyelitis disseminata (Multiple Sklerose) ......
Zerebrale KinderläImung .

2 Rehabi I i tati onsmaß

2.3 Nach Trägerschaft, Art der Maßnahme

Kranken- | Unfal I -
vers i c heru

I Renten-

l5 173

321
2 442

68 700
9 989

I n sgesamt

20 579

5t 276

I
2

3
4
5
6

7
8
9

l0

1l

959
4 255

74 727
15 525

?7 455tt t72
25 790
4 383

2 59t
I 419

t79

l0

31;

385

82
517
669
302

5
2

471 24
3

23
3

031
254
464
519

20L
493
569
?38
24L

7 35

L2
l3
14
15
16
L7

Epi 1 epsi e

97 494
13 652
? 678
1 730
5 367
7 110

5 657
25

607
22

361
20

79 658

r 046
177

B'l inclheit und geringes Sehvermögen
Sonstige Affektionen des Auges und seiner Anhangsge-
bilde (insb. Sehstörungen, Krankheiten uno Anomal ien
des Auges)

Taubheit (einschl. geringes Hörvermögen)
Sonstige Krankheiten des ohres und des Warzen-

fortsa tze s
Sonstige Krankheiten des Nervensystems und oer

Si nnesorgane
Hypertonie und Hochdruckkrankheiten
Herzkrankhei ten . .. .
Sonstige Krankheiten des Krei slaufsystems
Kranxheiten der AUnungsorgane (ohne Tbk) ..
Krankheiten der Verdauungsorgane
Krankheiten der Nieren und der ableitenden Harnwege ...
Krankheiten der männlichen und weiblichen Geschlechts-
organe, Koflplikationen in der Schwangerschaft, bei
Entbindung und in kochenbett ..

Krankheiten der Haut uno des Unterhautzell
Krankheiten des Skeletts, der Muskeln uno

einschl. Contergange
Fraktur der t{irbelsäu

4 627
2 535

250
36

6?

536
727
94?
460
440
363
928

l8
l9

20

2t
22
?3
24
25
26
27

28
29

3 303 2t2 494

86016
39
96
37
72
39I

586
059
674
058
547
775
967

:2
2
4
8
5
3

7
34 877

942
I 218

25 958

426

104

3 816

43

L 772

63

?

I 48r

54 860

4 t47

39 824

74 385
24 708
58 080
31 587
5 818

335 424

3 t24

291

7 8?6

520

I 821

66

83
6 913

2L
2 476

9

4
17

435

5

3

79

l9

805
310

672

606

694

045

223

031
348

3
6gewebe s

des

31

32

33

34

35

36

Bi ndegewebes
30 Kongeni tal e Anornal i en ( angeborene MiUbi l dungen

hiäigte) :........:.:.. :sc
I e mi t Rückenmarksschädigung

( Que rsc hn i ttl ärnnung )
Schädelfraktur, sonstige Frakturen der lllirbelsäule

(ohne Querschnittlätunung), Frakturen des Rumpfskeletts,
der Extremitäten; intrakranielle Verletzungen .

Traumatische Abtrennung von Gliedmaßen oder Teilen
von Gl iedmaßen . .. ..

Sonstige Verletzungen und Schädigungen (einschl. Luxa-
tionen, Verstauchungen, Zerrungen, Prellungen, Quet-
schungen, Verbrennungen) . ....

Komplikationen nach chirurgischen Eingriffen (einschl.
postoperative Zustände )

Vergiftungen durch Drogen, hedikamente, Seren und
Impfstoffe; toxi sche ltirkungen durch medizinisch
ni c htgebräuc hl i che SuDstanzen

37 Symptome und schlecht bezeichnete Affektionen

38 Insgesamt ...

114
5 598

228

70 602

I 624

I 182

28

947
984l5

-110-
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nahmen 1985 insgesamt
und Art der Behinderung der Rehabilitanden

Davon

dem Träger nach Art

I 517

46 569

77 892

2 012

I 547

15 670

4 190

9 177

L 426

sozi al en
Ei I iede

2 316

3 846

zut
Lfd
Nr.

10

r e9 sop
gung und Kriegs-

3 708

der Rehabi I i tati onsma8natme

L6 746I 07r

3
74
13

?5
5

24
1

232

97
30
33
67

9?
955
906
659

4 75?

63
756

95
194

396
L92
230
973

363
686
237
109

226
869
958
996

861

024
658
100
567
538
610

I 012
3r2

473
327
471

2 2?4

t23
?42
l9

t92

?
3
4
5

92
35
I

26

L 769
4 337

2
4

10
l0

101
683
500

39

L28
6?0
332
348

252
861
169
287
279
t23

6
7
I
9

256
L62

164

2 146
306

L 529
611

I 535
828
326

7 584

8t

47r

5 385

L? 466

2? 419

94

73
544

46 446

408
2 813

11 406
37 t29
88 5ss
32 577
65 545
34 ?69
6 839

36

497
213
159

44
L02

3 565

285
723
333
783
348
011

040
823

2
2

2
3

9
9

2
3
3

3
3

3
1

3
I

397
490

86
3L2
318
273

682
39

150
72
52
34
56

31
26

143

109

53

25

85

?

?18
133
409
876
550
377

473
948

2 309

3 946
I 690
7 ?34
4 166
6 400
5 350
I 993

774
9 754

l1
12
l3
L4
l5
l6

35
337

t42
275

L7
18

19

20
2L
22
23
?4
25
26

27
28

29

30

3l

32

33

34

35

36
37

38

2 r88

3 357
I ll0
5 668
3 186
4 964
3 954I 839

183 786

989
5r7

509

381

968

553

844

208

?34
?40
885
315
602
156
135

50
33

751
7 913

65 367

l 758

L ?37

7 ols

r 938

5 303

I 411

3 ?tt
?13

I 179

5 8?2

8 189

9 531

8?

83
485

49 265

3
7

354

3

57

6

4?
39

L 276

215

lr0

4L
116

51 894

116

I 038 406

431
3 ?75

433
2?4L2

Sozi al hi I fe medizinische I berufsfördernde
Rehabi I i tati onsmaBnatmeArbei ts förderung

-111-
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too atT

too 467

21

21

i aG3
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roo .3a

100 a3a

71 16.
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a. 61a

327
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6 oco

5 oao

a 069
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a9

tl

21

a
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12

13

1a

r6

ta

17
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ae1
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501

rot
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ao
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l3
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30a
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aoa

12 079

16

l9

eo

21

ZUS lilrEt
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Fortsetzung oder
Aufnahme einer

Tätigkeit mögl ich

Art der Rehabi I i tationsmaßnahme
I nsgesamt

Träger der Rehabi I i tationsma8nalme
Eingliederung

bzw. Fortsetzung
oder Aufnahme

einer Tätigkeit
erre i cht

Lfd.
Nr.

2 Rehabi I itationsmaB
2.5 Nach Trägerschaft, Art

Da

nach dem

Ei ngl i ederung
nach (weiteren)
redi zi ni schen

Matinahmen
nö91 ich

An

L7 0?0
29 190

711

46 92L

Medi zi ni sche Maßnahmen

Gesetzl iche Krankenversicherung . ....
Gesetzl iche Unfal lversicherung ..... .
Gesetzl iche Rentenversicherung ..... .
Kr i eg sop ferve rsorgung
Sozialhilfe....

Zu sarmen

Beruf sfördernde Maßnahmen

Gesetzl iche Unfal lversicherung
Gesetzl iche Rentenversi cherung
Kriegsopferfürsorge.
Arbeitsförderung ...
Sozialhilfe .....

Zusarmen.

Maßnahmen zur sozialen Eingliederung

Gesetzl iche Unfal lversicherung
Kriegsopferfürsorge . .. ..
Sozialhilfe....

Zusammen .

l,hdi zi ni sche Maßnahmen

Gesetzl iche Krankenversicherung . . . .. .
Gesetzl iche Unfal Iversicherung
Gesetzl i c he Rentenvers ic herung
Kr i eg sop ferve rso rg ung
Sozi al hil fe . .. .

Zusammen ...

Beru fsfördernde MaBnahmen

Gesetzl iche Unfal Iversicherung
Gesetzl iche Rentenvers icherung
Kr i eg sop ferfürso
Arbei tsförde rung
Sozial hil fe ....

Zusammen ...

Maßnatmen zur sozialen Eingl iederung

Gesetzl iche Unfal lversicherung
Kriegsopferfürsorge.
Sozialhilfe .....

Zusammen ...

100
85

814
34

4

038

487
622
139
153
005

406

99 ?72
59 474

638 227
3t 490
I 696

830 159

5 003
30 792
13 470

49 265

1

2
3
4
5

6

7
I
9

10
11

t?

13
14
15

16

T7
l8
t9
20
2L

?2

14 803
?4 668
1 704

209 940
I 009

25? L24

9 898
L 224

570
92 795

283

104 770

3 140
2 800
4 042
9 982

91
2L LLz

33
6 585

37

b asa

688

20
3 227

5

3 940

105

152

257

19 ,9
3,6

L7 ,8
4,5

Pro

100
100
100
100
100

100

100
100
100
100
100

100

100
100
100

100

98,8
69 ,5
78,4
92,2
42,3
79,9

?3
24
25
26
2t
28

29
30
31

3?

rge . ..
66 ,9
5,0

33 ,5
44,2
28,0
4I,6

62,8
9,1

30,0
20 ,3

4,6

t,2
1,5
0'5
1,6

0,6
85,6

1,9
3,1
3,7

l1,0

2,L
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Ei ng I i e<le rung
nach

(weiteren)
sozi al en

Maßnatmen
mö91 ich

Eingliederung
aus gesund-
hei tl i chen

Gründen
nicht möglich

Fortsetzung
oder Aufnahme

ei ner Tätigkeit
mangel s

Eingl iederung im
Beri c htsj ahr
wegen des

vorzei ti gen
Abbruchs der

Maßnatme nicht
mösl ich

Arbei
nicht

tspl atz
, möglich

natmen 1985 insgesamt
und Ergebni s der Ma8nahme

von

Ergebnis der Maßnatme

Ei ngl i ederung
nach (weiteren)
oeru fs fdrdern-
den Maßnahmen

möglich

zahl

Eingl ieoerung
im Berichts-jahr aus
sonst i gen
Gründen

nicht erreicht
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5 193

5 990

ohne
Angabe
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604
147
929

5 268
?7

6 975
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2
7L3
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o,;
0,0

3 3S;
43 757
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lt
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2
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I 581
68 4?9

L82

70 192

601

22
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41

804

84?
421
355
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378
3

14 951
L?5
345

15 802

837
978
758
915
873

I
18
I

I 7o;
825
623
43

I
2
3
4
5

624 36t

L 072

64
8 943
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230
2 I7t
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5 566

96
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391
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0,3
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?7
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zent

66
465I 441

1 972

3,8
4,3

t0,4
4,0

0,1
0,3
1,6
0'3

1,8
8,4

3,3
0,1

4,5
6,8

173
26 934I 562

28 669

9,5
3,2

3
9
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433

0,4
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1,8
0,4
8,6

1,6
8,8
1,5
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1,5

4,;
5,4

0.6
4,5

,l
,3
,l
,l

4

I
0
4

Io2

1,3
1,5

10,7
4,0

0,3
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?,3
2,3
5,6

2r,8
2,3

3
0
0

4t
38
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I
6
5
5
7

8

2
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9
0
I
5

z,o
0,1
1,8
1,1
0,3

4
0
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2
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0,6
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2,3
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2,6
3,3
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4 Berufsfördernde

4.L Nach Art der

PEHAEILIT TIO'IS

oavoil MIt

9A 131 TUBER(ULOSE

POLIOI.?/ELITTS UNO SöNSTIGE N!CHT DI'RCH AFIBO'VtPEIt HERVORGE
RUFENE vIEIUSKRAilTHEITEN OES ZENTRALNERvENSYSTEMS
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Rehabilitationsmaßnal-men I985

Behinderung und Dauer der Maßnahme
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4 Berufsfördernde

4.2 Nach dem Ergebnis der tlaßnalme
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E INGL IEOEPUIIG
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5 OIABE:SS iIELLIYUS

3

POLIOMVELIT!S UNO SONSTIGE NICHT OURCH  RBO-VIREI\ HERVORGE.
qL,FENE VIRUS(R NXHE iTEIT OES ZENTR LI{€RVEilSYSTEMS
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Rehabili tationsmaßnahmen I 985

sowie Art der Behinderung der Rehabilitanden

voN
LFO.

IFI.WEITEPEtr BERUFS.
FOEROERNDEI{ MSS.
ilAHMEN iDEGLICH

13a

70

137

a

1

3

r9

6

l9

7

20

a1

a

11

1a6

7

16

5

r5

3

33

2B

a

53 573 91

2a

a

43

226

13

3l

132

32a

122

aa

a5

r50

15

a8

6a

121

11i

aa

20

413

o65

! 96

2o.

361

437

360

53

76

973

7

7

81

11

I

27

a7

a7a

326

1a

12a

73

99

ao

130

a9

151

111

171

166

21

242

107

40

33

321

a2

136

17

a2

141

oe

102

495

99

350

1

1

a 13

23

1

,t o0

36

to

a

18

l5

I

6

1C

17

11

a7

45

11

10

3

a3a

239

22

a

aa6

63

1Bl

a

7a

26a

78

9

2 358

733

1 741

1

a

a

9

709 to

90

2

?

29ao

lo

753

12

.663

20 05?

4 303

1 AtO

121

236

r 103

1 O55

r 131

445

779

,1 23E

6a6

3 123

1 512

2 390

r 76t

695

26?

3 a70

27 a1a

ato

3ta

2 gaB

49.

2 237

199

r 253

t5 agE

rt

529

1D7

25

l1

231

234

1aa

65

211

33

r 3a

103

242

,42

27

17

11

12

l3
1a

15

16

17

l8
19

2a

21

22

23

2a

25

25

at9

s

3

a

26

2

23

655

2 369

6a

1

l9

31

27

2E

29

30

31

32

33

3r

35

35

37

3t

32

751

a9i

421

ao

96

20

3aa

aa

,129

E tlt6L tEDERUilGI E INGL TEDERUijG 
^us?{ACH SOZ I 

^L=r,tl 
GESIJilOiE I TL I CHEfl

IüSSN HMEN I GRUENOEN iIICHT
i'OEGLICH I I,DEGLICH

I

EtN6LIEOERUHG'."'O.'A'"I
wEGEN DEs vonzErrrcen I
 BBRUCHS OEC M:SSNTSMEI

IY t CHT I,OEGL I CH 
I

EII{GLIEOERUNG
I.BER.JAUA AUS
SONS?. GEIJFXCEN
NICHT ERREICHT

OHilE ANGABE

1C l ta aor

-129-

6 049

33

2

2

3

5

2

EIr{ER TAETI6KEIT
ilTGELS  RBEITSPLATZ

f{ICHT I,DEGLICH

zut{G o



6ESCHLECHT

AL]ER VO{,,.BIS UNTER... JAHFIEN

AR EGER OEE REHABIL ITAi IONS}T SSNAFME
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FOPTSET2UilG OOEP I

 UFN HE EINEC I
TAEYTG(EIT EOPEICHTI
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4 Berufsfördernde
4.f Nach Trägerschaft und Ergebnis der Maßnalme
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110

2

ao aot

a 286

826

t-
. 299

10

11

12

13

1a

t5

t5
17

a&5. 2A6 3C5 253

555

5ao

66.

3C-

56

BC

=-6 260

9 gal

1 462

3 zac

18.

6 496

5!7

1L

9 577

1 1?7

50

19

20

21

22

23

2a

25

26

27

29

VERK EHRSLJNF AL L
CAEUSL I CHEP

UNFALL

sotsrl6Ec ooER
NICHT:T EHER
BE !E T CHN€TER

UNFALL

AiER( ANN TE
{RIE3S.,WEHR.

OIENST. OOEE

BESCHAEO I GUN3

BERUFSKFI llKHE I T

sor{sT I GE
KRAN(hE I T
t E I NSCHI,

IMPFSCHAOEN )

so{sT t GE
UPSACHE

ooEa
M€HR ERE
URSACH9T

6. ao 643
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LF C,

NR

6 Kranken

5.4 Rehabilitanden 1985 nach Art der

ART OER BEHII{OERUI{E

2

IUBEFIKULOSE

POLIOMYELITIS UI{O SONSTIGE NICHT IruRCH ARBC.VIREil HERVORGERUFENE
VIRUS(FIANXHE ITEIr OES ZENTR LilERVENSI,STEI4S

g?NS-IGg :!FEXTIOESE UNO PARASITAEFIE XFIANXHEiTEN

ilEU8 I LOUf,6EN

O:ABEIES MELLITUS

SCNSTIGE ENOOKRINOPATiIEX EFNAEHRUilGS. UIID STOFFWECHSELXPANXHETTEN SOWIE STSEFUNGEN
IM II6ITJNITAETSSYSTE}, XP^fl(HEITEil OES BLUTES UND OER BLUTBILOENOEN ORG NE

PSYCHOSEN

ALKOHOLABHAENGTGKE IT

MED I XAMEft TEN.Ufl O OPOGENASHAEl{G IGKE ! 1

UMSCHRTEBEilE ETTWICKLUXGSFUECKSTAENOE I TTSBES. LESE. UNO RECHTSCHREIBESCflWAECHE,
RECHENSCHWAECHE. RUECXST^I{O lil OER SPRECH- UND SPRACHEilTWIC(LUNG)

SONSTTGE NEUROSEtr, PERSOENLICHKETTSSIOEFUNGEN IPSYCHOPATHIFNI UND ANOERE I{!CHTPSYCHOTISCHE
PSYCHISCHE STOERUNGEN; lEtilsCHL, ANPASSUTIGSSTOERUI:GEI\ UND STOEFIUßGEft OES SOZIALVERHILTEilS)

OL IGOPHRETJTEN ISCHWTCHSINN )

EIZEPH LOMVELITIS CISSEUIT TA II{JLTTPLE SKLEROSE )

ZEREBR LE XINOEiLAEHTNG

EP:LEPSIE

BLINOHEIT UilO GERINGES SEHvERiDEGEi

SONSTI6E AFFEKTIONEN OES AUGES UXO SEITEF Af,H ilGSGEBILOE III{SBES. SEHSYOEPUTiGEN,
KRAilXHEITEN UND ANOULIEN OES AU6ES)

TA|JeHEIT lEIN3CHu. 6ERtnGES HOERVERiEEGEi{l

SoISTI6E xRlNKcgIrElt DES OHRES UND OES wARZENFOFIS T2ES

SOilSTIGE XRANXHETTEi{ OES I{ERVETSYSTEMS UNO OER SIIINE3OR6 NE

HYPERTCNTE UNO HOCHORUCKXR NXHEITEN

HERZ(RAil(HE ITEil

SONSTI6E (RAtr(HEITEN OES XPEISL UFSYSTEIIS

(F ilXHEtTEN OER ATiAJilGSOCGANE IOHilE TBK)

(RANKHEITET] DER VEROAUUIiGSORC TE

XßI NXHEITEN OER NIEREN UNO OER ABLEITENOEN HARilWE6E

XRANXHEITET OEA HAENNLICHEI1 UND WEIBL!CHEil GE3CHLECHTSOFOANE, (Oif,!I( TtOi{EN
IX OER SCHW ilGERSCHAFT, 9EI ENTBINOL'NG UNO tM WOCHENEETT

|(EIAilKHEITEN OEF HAUT UNO OES UilTERHAUIZELLGETEBES

XRAN(HEITEN DES SKELEYTS, OER itrJSKELil UI{O OES BINOEGET{EBES

XONGEilTTALE ANOMALIEil lrliGEBOR€riE MtSSBILqJflGEN. EtNSCHL. CONTERG NGESCHIEOIGTEI

FnlxTUR OER wIRSELSAEULE l,lli FUECKEilURKSSCHIEOIAUilG lQtrERSCxNtTTLlEHrrLJt'{G)

SCHAEOELFRAXTUR. SONST'GE FRAXTUREN OER WTRBELSAEULE IOHI{E OUERSCHNITTLAEHIIJilGI
FRA(TUREto OES RUi{PFSKELETTS, OER EXTREMITAETEN: Iil?Ra(RANIELLE vERLETZUIIGEN

?RAUMA]ISCHE  BTRENilUilG VON GLIET]i4 SSEN ODEF TEILEN VON GLIEOflASSEN

SONSTIGE VERLETZUNGEfr UNO SCHAEOIGUNGEN IEII{SCHL. LUXATIOilEil, VERST UCHUT{GEN.
ZERRUNGEN, PRELLUI{GEi. QUEISCHUNGEI{, VERBPENNUNGEN)

XOMPL I XATIONEN NACH CH IRURGISCHEN E !N6R !FFEil I E Tfl SCHL. POSTOPERATT VE ZUSTAEI{OE )

VERGTFTUNGEN DURCH OROGEN. MECIXAi4ENTE, SEREN UNO It{PFSTOFFE: ?OXtSCHE wIRKUNGEN
OURCH MEOiZINISCH NICHTGEBRAEUCHLICHE SUBSTANZEN

SYFTOi'E UNO SCHLECHT BEzEICHNETE AFFEXTIONEN

5

1

6

12

1a

13

15

17

t6

19

20

2',

23

2a

25

26

27

2A

29

3C

31

32

3a

37

36
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hauspflege § 184 RVO

Behinderung und Geschlecht

I TISGESTMT
LFO,

2

1

,t

z

39

6

13

2

z

a'1 4

ho

394

t6?

395

54.

o35

67a

590

152

996

50-.

o!9

130

061

52

292

227

10,

674

223

oaa

796

o93

ooe

367

67a

478

5a7

412

591

3t I

c7,

150

323

2a3

t55

3a

71a

33 9r O

r0 09s

439

15 016

5 599

286

5 518

322

7a9

2 ia1

21

1 aa1 933

a6

360

.a 222

25 286

I 704

23 011

. 975

8.

B a78

241

i 3ao

75

2 302

2A

2 144

133

a3

7 0a7

6.37

61 399

34 45-o

) 119

9 939

5 54.

61?

4 338

56 638

1 863

248

48 918

10?

9 27.

65

ao9

aa3

371 395

7

1Z

i13

5a

17

z3

1

5

51

29

13

a

i

21

a

147

91

6B

59r

7AA

iö29

914

o69

ao3

237

114

54a

343

673

797

a5

5l a

aoo

14.

12

13

14

l5

16

ra

,'9

20

21

z2

23

21

23

?a

a

9a

73

t6

1

1

6a8

2A

?r
30

32

33

3a

36

37

M^EilNL I CH XIE!BLICH

I NSGESTMT
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I NSGESAMT l sELB- I urrHELFEiloE
zusaiorrti lstoEnoroe't^rtLlEil^NGEHoERIGE

leussznxara o.'.^NDTIRTscH^F r

TRIEGER OER FIEHIB I L I TATIOtSmSSNA{l'lE

6.5 Rehabilitanden 1985 nach Stellung im

6 Kranken

Erwerbsleben

LrO

NR LAfIC.
WIRTE 1;

BEAMTE.
R'CHTEP

ERü'EFBSTAETIGE

a53

18

.90

GESEiZL I CHE KPANXEilVERS I CHERUNG

I

5

ORTSTRTilXSNKASSEN

BETR I EBSXRAI]<ETKASSEtl

t NNUNGSXRANXETKASSEN

LANOA!RlSCHAFTLICHE KEI NKEITXASSEN

CEE. xRlilKEtrxASSE

BUilOE SKftÄPDSCTIAT -

ERSATZX SSF{ EUER  FIBEITER

ERSATZKASSEN FUEF ANGESTELLlE

o9c

691

77 6

600

760

52 294

r6 152

5 733

a 9ro

352

2 438

aa3

z3

3?

a6

roc

ioc

a 910

I 926I IISGE S M] 548 655 A. 2A3

6a9 023

I I{SGESAMT 5a9 025

5 Kranken

5.6 Rehabilitationsmaßnafmen 1985 nach

6.8 95a a21 106 79 5ta

64t 95. 527 106 79 5..

) EINscHL.MITIRB€IIENoE{FAMILIENANGEHoERIGES,. 2) ETNscHL.ARBEtTER IN OER LANOV{IRTSCHAFT,JEooCB OHI{E HEt}.iARBEITER

NR.
tF

GESE;:. I CHE (FIAN<ENr'ERS :'HERUiG

M=Oi: I('TCHE MASSNAHPEN

MASSNAHME D;i STAiIOIIAEREN BEHINOLUilG

SON3iiGE MASSNAHI{E

STATIONAEPE BEH ÄJrJhG Ultg SONSTIGE
üASSNAHME

69

71

I ) ETNSCHL.EINEP WE6EII OER BEHIiJOERUNG ERFONOERLTCHEN GRUNOAL'SEILOU}IG

UTTEFI 2

TPAEGER OEI
REHAts I L I T T !ONSM3SNAHME

AFT OEFI MASSI HME

I NSGES MT irll: ATGABE

U€F OAUER

OHNE AIJGABE
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hausofleqe § r84 RVo

und Beruf sowie Trägerschaft der Maßnal-me

ßIEHAE}IL TT^ilOEN

 NGESTE L L TE

o,

5 66C

2 A71

35:

a6 1Aa

15 06r

5 005

i 2?

294

242

r r5

5C

428

666

299

aaa

421

l Be

475

1 73 0C3

2 gBa

1 C3S

300

z
51 257

2 24.

66

ac

17

I

a3

593

125

566

2ac

303

215

79

1a

26

a

a2

eo5

205

2

6

I

2

1

1 a29

. 429

163

I 3aE

133 345 623 a 33? 342 291 177 e50

3) 2'E' BERUFssoLoarElil'oRoEllsBRuEoEP.N'N{EN. - a) z.B. HAU'FRAUEN REN'f(ER,pENsroNAERE,aucH AFTB.I:sLosE uNo .TRAFGEFANGENE,

hauspfleqe § I84 RVO

Trägerschaft, Art und Dauer der Ma(halme

542

5 ?Ol 69 609

21 91S

21 91!

T
LTD.

a 320

a 520

. o5e

. 056

I a99

1 499

?c9

249

X : CHTERWERSST ET I GE REHAB i L I TANOEI!

 RBEITER 2)
AUS.

ZUB I LOETIOE
HE IT.

ARBE J TER
1".t";*-*
lrr eIrEn wEnx=-.lrt,ro sr*rrn.ort )

soils-: GE
ERWERBS -
TA=T I GE

zusar*iE?t
l.

K l,rnEi UIIER 1 5
JAPREN, SCHUELER.

lTUCENTEil

SONSI I GE
I CHTERWERBS
TAE?IGE ' )

OHNE
AN6ABE

6 1Z 12 r8 18 24 24 UIJO MEHR
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Nieder-
sac hse nHamburgSc hl eswig-

HoI ste in
Bundes-
geb ietPersonenkreisl )Lfd.

Nr.

Beschädigte mit einer Minderung
der Erwerbsfähigkeit von

30 vH

40 vH

50 vH

50 vH

70 vH

80 vH

90 vH

100 vH

9 Beschädigte zusammen

'l 0 Witwen und Witwer

1 1 Halbwaisen

12 Vollwaisen

i 3 Elternteile

1 4 Elternpaare 2)

15 Anspruchsberechtigte insgesamt

1 ) Personen mit Anspruch auf laufende versor-
gungsbezüge (Renten, Beihilfen, Härteaus-
gleiche) einschl. der FäIIe, in denen das
Recht auf Versorgung ganz oder teilweise
ruht.

An
Anerkannte Versorgungsberechtigte nach

Br emen

291 092 9 03s 7 851 32 682 4 933

120 611 3 982 2 847 13 858 1 928

132'.781 4 664 4 019 t5 331 2 280

63 076 2 360 1 229 7 623 787

60 201 2 472 1 992 7 1'14 990

48 '7 42 2 108 1 181 5 280 553

24 280 951 3s3 3 172 189

45 479 1'791 1 121 5 014 428

786 262 27 373 20 593 91 134 12 098

836 320 39 232 22 036 106 540 13 576

14 294 721 325 1 818 144

6 139 254 'l 81 725 50

38 703 1 656 2 821 4 521 508

3 156 104 334 346 32

1 684 884 59 340 46 291 205 084 26 418

2) zah.]- der Personen.

2

3

4

5

5

7

-148-



hang
dem Bundesversorgungsgesetz Januar 1985

No rd rhe in-
Westfalen

73 860

27 667

33 143

14 129

27 133

12 281

13 338

6 152

5 435

4 430

2 395

4 417

75 582

79 631

1 155

465

4 800

444

162 077

Lfd
Nr.

18 495 47 079

I 626 19 603

I 228 22 68'7

4 411 10 617

3 685 9 91 4

3 265 7 915

2 091 4 173

3 951 7 693

52 ?52 129 681

sl 86s 122 543

965 2 159

436 889

2 343 '7 125

192 670

1 08 5s3 263 067

58 085 s 209

24 018 2 249

23 586 2 027

12 406 1 412

t 0 71 5 825

9 303 97 1

4 655 39s

7 576 736

'l 50 344 13 824

'l 41 506 13 621

2 660 226

1 192 120

6 086 432

444 10

302 232 28 233

6 730

3 552

3 478

1 950

1 887

I 459

693

1 220

20 969

38 508

368

'l 37

950

16

61 058

2

15 111

3

4

5

6

7

11 257

5 203

11 532

191 912

207 162

3 752

l 680

7 451

574

412 531

8

9

t0

1'r

12

13

14

15

He ssen Rhe i nI and-
PfaI z

Bad en-
Wü rttemberg Baye rn Saar-

land
BerIin
(West)
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orthopädlsch versorgte Personen nach dem Bundesversorgungsgesetz* )

Art der Schädrgung

Benutztes Hrlfsmittel

orthopäd1sch versorgte Personen rnsgesamt

OrLhopädisch versorgte Anputrerte, Querschnlttgelähmte und BIrnde :

EinseIt19 BernmPutierte
Er nsertrg oberschenkelamputierte
Ernsertig Unterschenkelilputierte .:. ...' .

Einseitig Fußmputierte ( Fußstümpfe)

Er nseltig Armmputierte
Einsertig oberarmamputrerte . ...
Ernseitrg Unterarm- und Handilputierte " '

Do ppe I-Be i nmPutl e r te
Doppel-Oberschenkelamputierte ......
DoppeI-Unterschenkelmputlerte . :. .
DoppeI-Fußmputierte ( Fußstümpfe) .
Sonstlge DoPPeI-Belnamput ierte

Doppel-Armamputrerte ....1...........
DoplEl -Obera rmamPut ie rte
Doppel-Unterarm- und tlandmputrerte
Sonstrge Doppel-ArmamPutlerte . .. . .

Sonstige DoPpeI-AmPutlerte

Dreifach-Amputrerte . .

Doppel-Be1n- bzw. -Fußstumpf- und einsertlg Arm- bzw Ha nd-
mputr erte

Oop-pet-arm- bzw. -Uand- und elnseltrg Bein- bzw. Fußstumpf-
mputlerte

Vlerfach-Amputrerte . .

sonstlge Anputierte ..

ohnhänder und ohnarmer

Querschnrttgelähnte . .

BIinde rnsgesilt .....

darunter:
BIrnde Ohnhänder und ohnarmer - .. . . .
Ta ubbl i nale
Blinde mit sonstrgen zusätzlrchen schweren Gesundheitsstörunqen

Benutzer bzw. Träger bestimmter Hilfsmittel sowle rnhaL'er bzw
Besitzer von Kranken- und Motorfahrzeugen:

Benutzer von Klernschreibnaschtnen für Blinde und ohnhän'ler

Träger orthopädischen Maßschuhwe rks

Hörgeräteträger . ... ..

Benutzer von Geräten zur Erleichterung nlchtberufllcher Verrich-
tungen und von Gebrauchsgegenständen des tägllchen Lebens rn
sonderfertigung für Behinderte ... ..

Benutzer von Blindenführhunden

Inhaber von handbetr iebenen Krankenf ahr ze ugen
Tnhaber von Straßen-Selbstfahrern
Inhaber von Straßen-Krankenschrebewagen ...
Inhaber von zrmmerfahrstühlen

Inhaber von elektrisch betriebenen Krankenfahrzeugen

Appa r atet räge r'irä9er von Apparaten und von einfachen und doppelten Bern-
schienen an den unteren Extremitäten

Träger von Apparaten an den oberen Extremrtäten
Träger von stützkor§etts

Besrtzer von Motorfahrzeugen .
Besrtzer von mlt Kostentuschüssen beschafften motorbetriet'enen
Krankenfahrzeugen ... .

Besltzer von mit Kostenzuschüssen beschafften anderen Motor-
fahr ze ug en

Andere orLhopädisch versorgte Personen:
Mrt sonstrgen orthopädischen HiIfsmltteIn versorgte Personen

19841983

r) Ernschl. aler für die Versorgung als anwendbar erklärten
Gesetze.

-150-

'75 662 66 812 70 944 53 146

75 150
39 002
31 225
4 923

73 559
38 04 1

30 647
4 871

70 69l
36 505
29 492
4 694

6a 224
35 081
28 641
4 so2

25 396
15 641
9 149

24't',t7
15 186
9 531

23 893
14 11'7
9 1'76

23 008
14 214
I 710

5 010
474

2 120
2 149
1 26't

904
461
053
111
269

619
454
985
025
215

s 450
428

1 893
1 951't 178

585
39

450
96

596
38

459
99

5'7 6
38

444
94

35
4',l3

88

1982

330 978

798

102

55

41

15

3r9 149 309 894

1985

299 02l

153

q?

44

48

13

17 40't

591

698

3 246

2 A41

24 562

1 09 497

23 022

12 4't 4

151

'r9 431

638

670

3 630

814

99

55

44

14

r 9 089

621

561

3 552

3 040

26 549

118 489

758

99

52

47

14

18 454

612

536

3 468

96
19

533

89
18

s33

85
15

511

16
19

491

3 075

27 089

24 153

33 435

19'7

2 9AA

25 774

114 233

23 877

33 199

119

11 402
I 820
5 867

10 94'1
I 758
6 844

10 742
I 367
5 669

10 118
8 043
5 401

122 1 10

24 s53

34 085

231

653
445
537
6'71

7 804
2 124

530
4 950

7'79'7
2 1'tO

536
5 087

1 815
2 062

612
5 ',t41

823

22 618

463

22 215

871

22 425

491

21 934

926

21 769

4't 6

21 293

953

20 849

434

20 413



orthopädlscheVersorgungnachdemBundesversorgungsgesetz*)(AnträgeundbewllllgteLeistungen)

or hhopädisch _ve.i.,.1a. 
Persooen

Anträge auf orthopädrsche Versorgung

3',1 9 149 309 894

581 094

1985

299 021

583 591

Bewilligte Lerstungen

330 978Orthopädlsch versorgte Personen insgesamt

Gestellte Anträge
Abgelehnte Anträge

von Hrlfsmltteln .....
d avon :

Kunstberne
wasserfeste Gehhllfen
Hyd raul ische Kunstbeine
Ro hr ske I et t-K un stbe r ne

Kun st arme
Myoelektrr sche Kunstarme
Andere Fremdkraftkunstarme
Gretfarne aus Greßharz
Ro hr ske I ett -K un sta rme

StützaPParate für Beln
stützapparate für Arm
Stützapparate für Rumpf

Kunstaug en
Orthopädisches schuhwe rk :

für den straßengebrauch, Paare
für den straßengebrauch, Drererausstattung '
für den Hausgebrauch, Paare
oitnopaarscnä Bade-, Turn- und Skischuhe (Paare) """

Prothesenschuhe, Paare
Prothesenschuhe, Dreierausstattung'
schlüpfschuhe, Paare ..
Hanalbetriebene Krankenfahrzeuge für den straßengebrauch:

Starre Selbstfahrer '
Zusammenklappbare Selbstfahrer'' "'
star re Krankensch.iebewagen
zusammenklappbare Krankenschiebewagen

Bandbetriebene Krankenfahrzeuge für den Hausgebrauch:
Star re Zlmmerfahrstühle
zusanmenklappbare zrmmerfahrstühle "'
Elektrrsch betriebene Krankenfahrzeuge

62 122
913

15 248
1 005

13 2'19
I3'12

350

s6 931
881

14 254
1 038

13 298
1 626

315

52 090
813

r3 606
944

5 42'7
309

49 985
442

13 192
920

r 1 832
6 025

212

64
249

34
131

52
26'l

2B
140

51
244

18
142

58
266

25
155

132
1 201

261

137
1 552

298

3 498
367
112
232

3 305
361
105
21 4

3 434
2'11
105
205

961
350
107
215

'169
26

199
206
'713

39 621
1'l

316
502 955

36 412
20

446
5',t 1 879

42 056
14

434
514 078
120 694

Eleklrrsche Hörgeräte
Blrndenuhren
Klelnschreibmaschi.nen für BIlnde und ohnhän'ler
Elektrische Rasie rgeräte
iiii"t.tat. für Behrnderte, Gebrauchsgegenstände des
täglrchen Lebens.

Blindenführhuncle .... . " "'l "
Perücken
sonstlge Hilfsmittel

Im Berichtszertraum bewillrqte Instandsetzungen von Hilf smitteln " "
alavon:

Kunstglreder und Stützapparate . " '
sonstrge uilfsmj'tteI

rm Berichtszeitraum bewillrgte Ersatzlelstungen und andere
Ge ld Ie i st ungen

davon:
zuschüsse zur Beschaffung von Motorfahrzeugen
zuschüsse zur Beschaffung von Fahrrädern ""'
iär,iii"rr. rnstandhaltung;kostenzuschüsse für Motorfahrzeuge
und Fahr räder

xosienüuernatrmen für Anderungen der Bedrenungsernrichtungen sowre-iüi gesctraffung und Ernbau von zusatzgeräten' automatischen
Kupplunqen, auiomatrschen Kraftübertragungen und ähnlrchen vor-
rlchtungen an Motorfahrzeugen " ' "': " "

xä"L."üÜäit.n^en für rnstanasetzungen an zusatzgeräten' automa-
tischen Kupplungen, automatischen Kraftübertragungen und ähnllchen
vorrlchtungen von Motorfahrzeugen "

Kostenübernihmen für sonstrge Änderungen an Motorfahrzeugen "'""
ui"iXottenrus.hüsse für I<rankenfahrzeugunterstellräme " " " " " "
ir*.iui- unal Herstellungskostenzuschüsse für Krankenfahrzeug-

unterstellräume . . ....
Mil;k;;i;;;;a"hüsse für unterstelrmögllchketten fiir t{otorf ahrzeuse
Erwerbs- und Herstellungskostenzuschüsse für Unterstellmöglich-
keiten für Motorfahrzeuge

Herstellungskostenzuschüsse für BIlndenführhundzwinger
zuschüsse 2ur Beschaffung von Tonbandgeräten '
zuschüsse zur Beschaffung von Tonbändern " " '

Kostenübernahmen für Anderunqen an Konfektions- und Hausschuhen " '
r'refrrt<ostenüUernahmen für Maßkonfektions- und MaßkIeldung " " " " "

Kostenübernahnen für Beschaffung und Anlage von ohnhänderklosetts
«o"i.nüu"inan en für rnstandhalLung und Instandsetzunq von ohn-

hä nde rkl osetts
Beschaffung' Elnbau besonderer sanltärausstattungen'
Frrsleren von Perücken
zuschüsse für Kommunlkatronsgeräte des häusllchen Berelchs """'

Kostenärsat'z für selbstbeschaffte Hrlfsnrttel ' '
Ersatz von Rerse-, verpflegungs- und Unterkunftskosten sowre
entgangenem Arbeltsverallenst " "'

Im Berrchtszeitram bewrlltgte andere Lerstungen (Elnwersungen in
Geh- und Armschulen)

596 504
7 9'74

133
643

652 133
6 627

563 897
7 012

694

684 512680 492

18 288
2 503

55
127

2 194
52

9
80
13

1 829
1 239
1 145

15 067

41

488
129

t7 799
2 453

50
140

2 t19
42

9
58

9

1 499
1 094
1 209

16 5'78
2 388

37
129

1 93s
59

5
43

3

1 564
1 079
1 187

14 087

65 401

t5 701
2 128

12
110

-l 721
53

6
58

1

1 455
951

1 110

13 570

für Uaus und Straße

14 740

121 692

68 779

22 323

1t 538

44

115 726

118 944
10 829

112 096
11 s95

105 199
10 521

108 980
11 714

3 812
39

3 943
20

4 021
1'l

2 941
14

70 651

11 138

111

51

53 115

20 '722

I 783

61

22 769 21 508

9 700

39

1 320
970
158

902
60

21
6 923

19
5 362

943
751

41

923
703

'12

21
5 081

14
5 817

1 311
84

1 833
61

56
66

82

I
494

1 436

58
2

s25
12'74

69
5

45'7
1 306

691
83

984
98

179
39

511
r04
'71 1
144

121
44

548
12

593
388

150
12

545
120
351
881

186
1A

510
I t0
20'7
991

r4 534 13 473 13 852 14 135
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*) Ernschl. de
Ge setze .

für dre Versorgung als anwendbar erklärten

69 55 49 42

Im Berlchtszeitram bewilligte Erst- uod Ersatzbeschaffungen

104
! I02

242



Art der Förderung

Individuelle Förderung

Technische Arbeitshilfen .

Hilfen zum'Erreichen des Arbeits-
pI atzes

Fä11e nachgehender HiIfen im Arbeitsleben

1985

449 580 457 499 499 495 513

97 1 93',7 '.t 417 1413 1061 1155 1071

Hilfen zur wirtschaftlichen SeIb-ständ igke it

Hilfen zur Beschaffung und Erhaltungeiner behinderungsgeiechten Wohnun{

Hil-fen zur Erhaltung der Arbeitskraft

Hilfen in besonderen behinderungs-bedingten Lebenslagen

Leistungen an Arbeitgeber zur be-hinderungsgerechten Einrichtung vonArbeits- und Ausbildungsplätzei .....

Leistungen für die Durchführung vonAufklärungs-, Schulungs- und
Bi 1d unq smaß nahmen

67

563 557

'13 98 86 122 81 't 05

445 394 380

24 bv 72 Il617 61 'l 619

81 82 162 240

405

172 I35

715 656

794 266 388

268 1698 2098 2os4 1s6o 2362

Sonst ig e s

Institutionelle Fö rderung

Berufl- iche Rehabit itationseinr ichtungen

Werkstätten für Behinderte ..

Wohnanlagen für Schwerbehinderte

Behinderungsgerecbte ni nrichErhaltung der Arbeitskraft
tungen zur

Sonstige Einrichtungen

55 39 36 32

150 167 1'7 7 r95

37 45 51 53

30 36 42

7 5

84

15 17 12

202 293

4

390

61 154

14

'I 0 14 28 47 13 15 23

Arbeitsgemeinschaft der Deutschen Hauptfürsorgestellen

197 9 1960 1981 1 982 'I 983 1 984

QuelIe:
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Klasslfizierung der Berufe 1975

BerufsgruPPe

01 -05

I
Ia

oo

tseruf s &bs chnl t t

l\Xicht erwcrbstäti8 '/
Pflanzenbaucr, Ticrzüchter, Fischereibcrufe (hieruntcr sind auch zu erfaescn:
Landwirtc, lanilwirtsctraftiiche untcrnehmer untl dercn Ehegatten,.mitarbeitende
Familicnangehörigc, sonctige Beechäftigte in der Landwirtechaft)

Bergleute, Mineralgewinner

Steinbearbciter, Bauetoffheroteller

Keramiker, Glasmacher

Chemiearbeiter, Kunststof fverarbeiter

Papierhersteller, -verarbeiter, Drucker

Holzaufbereiter, Holzwarenfcrtigcr und verwandtc Berufe

Metallerzeuger, -bearbeiter
Schlosser, Mechaniker und zugeordnete Berufe

El ektriker
Montierer und Metallberufe, anderweitig nicht Senannt

Textil- und Bekleidungsberufe

LederhersteLler, Leder- und Fellverarbeiter

Ernährungsberu fe

Baub erufe

Bau-, Raumausstatter, Polsterer

Tischler, Modellbauer

Maler, Isckierer und verwandte Berufe

Warenprüf er, Versandf ert iSmacher

Hilfsarbeiter, ohne nähere Tätigkeiteangabe

Maschinisten und zugehörige Berufe

fngenieure, Chemiker, Physiker, Mathematiker

Techniker, Technische Sonderfachkräfte

Warenkau fleut e

DienstleistunS6kaufleute und zugehörige Berufe

Verkehrsb eru fe

Organisations-, Verwaltungs-, Büroberufe

Ordnungs-, SicherheitEberufe

Schriftwerkschaffende, achriftwerkordnende sowie künstlerische Berufe

Gesundhe it sctien stb eru fe

Sozial-undErziehungsberufe,anclerweitignichtgenanntegeistes-undnatur-
wissenschaftliche Berufe

Allgemeine Dienstleistungsberu f e

Sonetige Arbeitskräfte

o7-o9

10-1 I

12-1)

14-1,

16-17

18

19-24

t1

)t
zz-zA

3?

19-41

44-4?

48-49

,1
q2

51

60-61

62-63

58

69-7o

?1 -?4

?5-?8

?9-81

8z-81

84-85

85-89

ön-o?

97 -99

IIa
IIIa
IIIb
IIIc
IIId
I IIe
IIIf
IIIg
I IIh
IIIi
IIIK
IIlI
IIIß
II In
I IIo
lIIp
IIIq
IIfr
I IIs
IIIt
IVa

IVb

Va

Vb

Vc

Vd

Ve

vf
Vg

vh

va

VIa

1 ) Ist rn der (Iassifizrerung der Berufe 1)75 nicht enthalten'
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Fachserie 1 3: Sozialleistungen

Roihe 1: ve.aicharto ln dor loankon- und Ror*cn-
vsaicharung
DI. Mitro2onsus-ErO.bnaeo üb.. don Xänt€nv.ßlch.tungs.hut2
ünd üb.r alloMergs in dd s.teElich.n R.ntm6riich6rung
w6rd€. in läh,rich.. 8§rictr.n d.rssr.llr. Die an§lbd zur Kr6n-
tB.v€Gi.h6rung b.ri.hon ri.h au, dl. Woh.bwölkorug nEch d€r
B6t lliElng !6 Etu.ösl.bd, dd An d6r rü.nk€.t 3r6/-r6Bich6-
tuIg d6e Vmich.tungshltrB. W.itdo Unrdldlrngon .rlolg.n
u.. n6.h GschlEhl, Alt€ßOruppln. Sl6lllnq in 8erul und hon.tli-
chom Non@inlomm...
Di6T.b€ll6uurAlr.6rcr.ors.eaürll6tur ü6.rmiohtmitgli.dor
ond B6itr.g&.hl.r nrch d6r Ber.ilisuns 6m EMrb3llb6.j g.gli.d6n
nlch Gs§.hl.chr. Alrsßsrupp.n, Stollu.O im Aerul An dor C@t!-
llch6n R.flt.nvoßich.runo u.d V.ßich@n0wdh6h.i3. Einlg.
E.ld6l.n 3ind im l.ndndigm Vdor.ich n..hg6wl$en-

Relhc 2: Sorl6lhllf.
ois Jahr.Bb..icht. hrinssn Ang8b€n üb6rd6n Sozialhill&ulwand
{Aa3€abon/Ei.n.hmorl u.d nbe Sozi.lhilr@mpalngor in lü.d..
woie, Gli.dmns. Nlchs€wiaon wo.don Hilt@nen @wiq Halfs.
.uß€rh.lb ünd inn6rh8lblon Einri.htu.g6n ond Ang.b6n abdTub6L
kul6ohi[6. Oab6i ,.d€n dt. Emprangir von So.i.lhitlo u... n.ch
Hila@rl6r, G@h,@ht, All6.3grupp6n lnd Auslanda.oigonschrft
swi. Ehpl6ngirn lalf6d€r Hlll. .ud Lab§ntunlerhlh .uch n..h
HElpruß!.ho d.r Hil,6sdw6hruns 6uf soOli€d6n-

R.lhe 3: lüiogropto.lorsorgc
l.i6hrricho, E.6cnoinung.lolgob.richtoldls6oFoihslbordi€ Aü&
g!b.n und Ei.n.hh.n $si. übs di. Ehpfa.g.r l6ul€nd6r und di6
F6rlo ol.moriOor Leisrung6n h Iänd6M6ßer Gliüd.rung. D6, N3chwoi.
6.,0lgr .o.h Hllr6.non sowio noch Enpt,neorgruppon (a6schidior6
und Uinr6.btiob6n€ - toilw6is mll woil6.€. Autgli€d6ung di.r6r

nolho 4r Wohngold
Ois jEhrllch. V..ön€nirichuns €nrhElr dsraillierr€ Ang.b.n übgr
Wohng6ldemplsnsor und Wohnsoldsnsprücha Diewichrigsl.. Gli6.
d€runosm. mal6 betofien Hsushslls!riiße und &!i616 516llung d6
Wohng6ldemplang6rs, H6he d6 faBllionoinkommens und d6
Wohng.ld.e, aoruOstF4igk.,r und Aus-slla ung d.r Wohnung, Wohn.
ildcho, mon6rl'ch€ M rdbelasruns rs m'. 6elsnunessrsd d.. Enkom
6en und boi dor Einköhnens.mhlurg 6bzus6tz6do Botrd0e.

Rolhe 5: Schwerbohinderto und Rohabllltatlone
maßnahfiqn
6.1schw.rb.hlnd.n.
Oi6Vd6fi.nrlichung - Eßch6itunqs,ors6 .ll6 !w6i J6hr6 -.nth,lt
in ländetuoi$. Gliedorung Dar6n üb€r dle vo. den V6ßorgunss-
intdn al3 Slhw.rb€hind.no.n6.lrnn16. P..en6n, d.h. b6i dan.n
.inGrad d6. B.hindsung von 6OvH und m.hr f$ro3ri.llr*o.d.ni.r.
N6cho@i6on w.rd6n dio §chw..b€hindr.r$ n.ch G6chl.chl,
Alt@gruppd, $@rs6ngahöriok6it, Gßd d6. B66ind.,u.g. An und
Urech6 d.r E.nid€tung sowi! mch M6hrf.chb€hind.rung.
5.2 l.hrbllltarlonrognehm.n
o.rJ6h163b€rlchl anrhilt ang.b.n 0b6r da. von d€^ ggssrzlich.n
T16!6rn dor A.n.balltarion im Bejchl6i.hr durhgotührt6n m.di.ini,
r.h6n lnd büuhrörd6rndao R6h.bihBrioßm.ßnahme^ sowl. dl.
M8anlhmsn zur soriltsn Eingli.d.rung. D6t.i wird 0.6- nach Art,
Oou.r und Ergebni3 dd M.anlhms .lifierenzisrt. AoA.rdsm ,ind.n
.ich A^labon ilb.r dro ßohsblhsndon u.a. ln dor Grl.deruns n.ch
G$§hl€cht. Arlaß!tuppen. 516ll!.0 im B uf sowla An lnd Ur$ch!

R€ih€ 6: Jug.ndhillo
0-l CEi.h.rlEh. tillt r und Aolw..d
Oi6i6hrlich.V.r66.trlllchung unr6oichr.t übo,.rn6n.isch6 und I0n
3o.g.n$h. M8ßmhoon d.r Jug6ndhill6 (u..- Pll6s€kind6L Amre
!fl .!!.hEtr, amrswnundichoft, adoprion9n, var..$h.itsto§t5r6!
luno€n, Sora.,.chl!.nha.hung.n, Jug.rdg.richlEhirr6, rr€iwillio.
Eu i6hune6+rill.. Fnnorg.oEi.hüngl ewi. übrr d6n altw.nd d6r
Jueondwoh,Lhn.b.hH.n lür di. Jug§nr,hill. 1!{ßerh3lb von Ein-
nchtunge und lh Elnrichruns.nl 61.§chr-.,.r2u3.hüsso an di.lräqst
d3r fi.i6 Jug.ndhilr..

Di€.6r in vid,ah,io6n Abltänd.n ors.hainondc Baricht .nthih An-
gab.o übs dle von don ofien i.h.n lnd lreion TrÄg6.n derJlo.nd-
hllfc dqrchgdührion M.S.!hm6n dor Jlgsnddö.il im A.roich d.t
&nr,EFrnd Juq€nrt.rholuns, d.. anl.mErion.len Jugand.rbah. d6.
JugsndbildungErb.i und dur Schulong !hr.n.mr|chor MilE b.ir.r
ind.rJueshd.rbear. Nr.hqswresnwkd u... di. z8i'r de. M.8n.hm.n
lnd düTelln.hoor;die M.ßn.hnon wo.dsn nsch Dsuor und Trtgol

6,3 Elnrichtuno.n und tätlt. P.r$n.n
Di6s6 v..6fi.ntlichung b.richrot all. vr6r J.hr. üb6r Ein.r.htunoen
dor Juoondhall. tnd - eow6n m6oli.h - die in ihne vorlüOb8r.n
PletrE ewio 0b6r don rBtig6 P6ßon.n. O6b6i wird g6gli6d6n tuch
TrägeB.tun und Art d6r Einrichtunq. ewio i.ch Alt6r, Ausbil-
dungs6bschl!ß, Slell!ß! im B.r!f lnd &beitsbereach der 'n der
J!9.ndhill. rdtig.n P6Eon.n.

Reiho S: Sondorboit.tgo
ln unr69rloäßig6r aolO.w6rd.n Oal6n6us Sond6r6rn.buns6nder
§o.ralhill€, d.r K.i69sopt6rlü6oig€ und dor Jusendhi,te veröttonr-

A. 5: Hllli4r m.r6 Nd.mtdl9?7
r. dl66m Sondorboir16O {urd6 ii.l!69ti6d6116s Zahl.nmat€riar über
di. gosu.dhcillichBn und 3ozi.l€n Vorhällniss. d€. Fll€goh€dü.tti-
gen, ih.s EinlohmEnsl6g. .öwie di. Höhe und Zu§amhsns€r!ung d.r
Aofwend!.g.n nj Hllto zur Pflege ve.dftenrllchr.

§, 6r !.uLnd. L.iatods.n d.r Hill. rum Lb.nsunl.rhelt

ln di8.r zusrtz§lrisrik wurde nb$ die in d6r jehrlichsn srali§ik
ormntchon Grunddaron hinaus iusätzrich6 Erkonnhisse nbor dio
Srtul(rlr d$ Empr&n€6lr6is€s dor Hilr6l6isrünq6n und nber di6 Arr
d.r Hill lsiet{ngBn g onno..

A, ,: Elnm.llt. Lddusd d.r Hrtl! um L.b.nedr6rh.lt
S.pl bd l9gl bbAssuri r0a2
Diess Zust!$.rielit srbrachrB Ert6ßnhi§$ ah€r die Slroklur dss
Emrllns€rttai.s und übsr die Arr d6r Hilroi.istu.gen lm Vorde.
O,und sr€h6n &bei rnlomarion.n übü di. Zu$ofronserzlns d6
&.js6 dd hills.mprang6r n!ch b.sti6ml.n P6rson6n9rupp.a. e96-
zisll nbor Aulland.. .nd A.ylö.q.h..nd6.

ffi STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV.STEESEMANN.RING I1

6200 WESBADEN 1

Vsrö{rontlichungan und Prospekta sind du.ch d€n Verlag
W.kohlhamm€. GmbH. Philipp-Asis-Straße 3, Postf€ch
421120,6500 Mainz 42. Tsl. (o61 31) s So34/95, €.hältlich.
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